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Anhänger, Auflieger,
Aufbauten: Ohne die
drei A bewegt sich im
Straßengütertransport
nichts! Der Großteil
wird mit Standardfahr-
zeugen transportiert,
anderes erfordert spe-
zielles Transportequip-
ment. Wir informieren
über die wichtigsten
Trends.
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Bau- und Schaumstoffe,

Styropor, Fässer, Ver-

packungsmaterialien,

Fahrzeugteile, Hy-

gienepapier: Die

Ladung in den dun-

kelblauen Wech-

selbrücken der

Bremerhavener

Spedition Würfel

ist vielseitig.

Gemeinsames

Merkmal dieser

Frachten: Sie wie-

gen vergleichsweise

wenig, erfordern aber

viel Ladevolumen. Wir stel-

len das Unternehmen vor.
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Mit dem neuen Streamline
hat Scania Fernverkehrs-

fahrzeuge der Baureihen R
und G auf die Straße ge-
bracht, bei denen das

Thema Effizienz im Mittel-
punkt steht. Wichtigstes
Entwicklungsziel war ein

effizienter Umgang mit der
Ressource Kraftstoff.



Effizienter

Umgang mit Kraft-

stoff: Die neuen

„Streamliner“

von Scania.
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Nutzfahrzeuge. Viel Leistung,
viel Drehmoment, viel Image?

Die Präferenzen sind längst andere!
Für Flottenbetreiber zählt Effizienz!
Markentreue oder das Image einer
Marke spielen in diesen Unterneh-
men oftmals nur noch eine unter-
geordnete Rolle. Was zählt sind

Zuverlässigkeit, Service und natürlich
die TCO (Total cost of ownership),
die Kosten, die für die gesamte

Nutzungsdauer eines Lkw anfallen.

NIX TEURO!
Zweite Streamline-Generation



Einem ausgeprägten Kostenbewusstsein kann sich
kein Hersteller entziehen. Zwar investiert auch Sca-
nia seit vielen Jahren in das Thema Effizienz, aber

das konsequent auf Effizienz getrimmte Flottenfahrzeug
gab es bislang nicht im Lieferprogramm der Marke mit
dem „King-of-the-Road“-Image und ihrer ausgewiesenen
V8-Kompetenz. Bislang!
Jetzt haben die Schweden mit dem Streamline Fernver-
kehrsfahrzeuge der Baureihen R und G auf die Straße ge-
bracht, bei denen das Thema Effizienz im Mittelpunkt
steht. Streamline? Richtig, das gab es schon einmal. Ge-
nauer gesagt vor 22 Jahren. 1991 feierte Scania sein 100-
jähriges Bestehen und präsentierte anlässlich dieses run-
den Geburtstags unter anderem den Scania Streamline.

Gewohnt hohes Komfortniveau:

Auch im Fahrerhaus hat Scania die

Streamline-Familie weiter aufgewertet.

Auf die Betriebskostenbremse getreten:

Der Streamline minimiert Kraftstoff-

kosten und Ausfallzeiten. (Bild rechts)

Vielfalt statt Dog-

matismus: Bei der

Wahl der Euro-6-

Technologie haben

Scania-Kunden eine

breite Auswahl.

Euro 6: Zweite Generation

Auch bei den Motoren selbst hat Scania Hand angelegt. Mit dem
Streamline kommt bereits die zweite Generation von Scania-Euro-6-
Motoren auf die Straße. Scania-Kunden können jetzt auf neun Euro-6-
Motoren mit Leistungen zwischen 250 und 580 PS zurückgreifen.
Der Leistungsbereich bis 360 PS wird dabei von den 9-l-Fünfzylinder-
motoren abgedeckt. Von 410 bis 490 PS kommen die Sechszylinderag-
gregate mit 12,7 l Hubraum zum Einsatz und bei darüber hinaus gehen-
den Leistungen von 520 und 580 PS sind es die starken V8-Motoren.
Die Markteinführung der 730-PS-Variante mit Euro 6 wird folgen. Bei
der Überarbeitung der Motorenrange ging es den Ingenieuren vor allem
darum, die Effizienz der Motoren weiter zu steigern. Und auch hier gibt
es eine Überraschung, die man so von Scania nicht unbedingt erwartet
hätte. So gibt es ab sofort eine Variante des Sechszylinderrei-
henmotors mit 410 PS, der die Euro-6-Norm ausschließlich
mithilfe der SCR-Technologie erreicht. Bei den Zutaten für die-
ses Aggregat hat Scania auf bewährte Technologien zurück-
gegriffen. Die führen vor allem zu einer Gewichtseinsparung
um rund 40 kg gegenüber vergleichbarer Motoren mit SCR
und EGR. Damit dürften es auch hier vor allem die präzise kalku-
lierenden Großflottenbetreiber sein, die sich für dieses Aggregat
entscheiden dürften. Auch die Fünfzylinder mit 320 und 360 PS
erreichen die Agasnorm Euro 6 ausschließlich mithilfe der SCR-Tech-
nologie. Bei allen anderen genannten Motoren setzt Scania auf eine
Kombination von SCR und der gekühlten Abgasrückführung EGR.



Damals wie heute ging und geht es darum, effizienter mit
der Ressource Kraftstoff umzugehen. Und schon 1991 setz-
ten die Ingenieure auf eine verbesserte Aerodynamik.

Deutliche Verbrauchsreduktion
Bei dem Streamline des Jahres 2013 kommt ein optimier-
ter Antriebsstrang hinzu. Mit der neuen Streamline-Fami-
lie bietet Scania seinen kostenbewussten Kunden Euro-6-
Fernverkehrsfahrzeuge, die mit Blick auf den Verbrauch
neue Maßstäbe setzen sollen. Die Produktverantwort-
lichen sprechen von einer Vebrauchsreduktion um bis zu
acht Prozent. Ein ordentlicher Happen!
Lars Stenqvist, Senior Vice President Vehicle Definition
bei Scania, fasst die potenzielle Verbrauchssenkung wie
folgt zusammen: „Die neue, zweite Generation der 13-l-
Euro-6-Motoren von Scania ist um zwei bis drei Prozent
wirtschaftlicher als ihr Vorgänger. Scania Opticruise und
die vorausschauende Geschwindigkeitsregelanlage Scania
Active Prediction tragen dazu jeweils zwei bis drei Pro-
zent bei. Außerdem haben wir die Aerodynamik opti-
miert und Übertragungsverluste in unseren Getrieben
reduziert. Auch wenn man diese Werte nicht einfach
addieren kann, gehen wir davon aus, dass ein typischer
Euro-6-Kunde im europäischen Fernverkehr Kraftstoffein-
sparungen von bis zu acht Prozent erreichen kann. Für
Kunden in Märkten ohne Zugriff auf topografische Kar-
tendaten beträgt dieses Potenzial ca. fünf Prozent.“

Optimiertes Opticruise-Getriebe
Den Löwenanteil an den Einsparungen übernimmt das
Opticruise-Getriebe mit seinen neuen Schaltprogram-
men. Eines davon ist der neue Economy-Modus, der al-
lein zu einer Verbrauchssenkung von vier bis fünf Pro-
zent beitragen soll. Wird dieser Modus gewählt, wird
ein Geschwindigkeitsbegrenzer mit wahlweise 80 oder
85 km/h aktiviert und die Kickdown-Funktion deakti-
viert. Auch in diesem Modus arbeiten Motor und Getrie-

Wichtigster

Reduktionsbeitrag:

Die Opticruise-

Schaltautomaten

mit optimierter

Programmierung.

A/MD/R

Retarder

+49(0)7363/9609-0

Die LadeBOX sorgt unter dem Trailer für Ord-
nung. Mittels eines durchdachten Innenlebens 
können Sie ihre Ladungssicherungssysteme 
sicher und übersichtlich an einem einzigen 
Platz unter dem Trailer lagern.

Speziell an die Ladungssicherungssysteme 
angepasste ausziehbare Ablagefächer erlau-
ben Ihnen beim Be- und Entladen einen kom-
fortablen Zugriff. Und vor allem während der 
Fahrt können Ihre Ladungssicherungssysteme 
nicht mehr verrutschen.

Die LadeBOX ist als Einsatz für den Paletten-
staukasten PK3000 von HS-Schoch und als 
separate BOX zur einfachen und schnellen 
Montage im Ersatzradkorb EK1000 von HS-
Schoch erhältlich.

Vertrieb Süd 
Am Mühlweg 2 
73466 Lauchheim 

Vertrieb Nord 
Postfach 1206 
23764 Fehmarn

NOMINIERT NOMINATED

Besuchen Sie uns: Freigelände  
Stand S 128, Marner Straße
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be eng mit dem im Streamline serienmäßig verbauten
Scania Active Prediciton zusammen.

Basic und Economy
Wem dieser Economy-Modus noch nicht ausreicht, kann
auch die Variante Opticruise Basic für den Fernverkehr
ordern. Über den „normalen“ Eco-Modus hinaus hat der
Flottenbetreiber hier die Möglichkeit, den Geschwin-
digkeitsbegrenzer fest einzustellen sowie die Kickdown-
Funktion und ein manuelles Schalten oberhalb von
50 km/h zu deaktivieren. Ein Fahrmodus, der zwar nicht
gerade zur Philosophie des Hauses Scania passt, aber
den häufigen Anfragen großer Flottenkunden Rechnung
trägt. Weitere Schaltprogramme im Rahmen der Stream-
line-Familie sind der Standard-, der Power-, sowie der Off-
road-Modus. Der Streamline-Kunde kann sein Fahrzeug
mit bis zu drei Schaltprogrammen ausrüsten lassen und
hat zudem die Möglichkeit, Einstellungen auf Wunsch
von der Servicewerkstatt ändern zu lassen.

Verbesserte Aerodynamik
Rund ein Drittel des eingesetzten Kraftstoffs wird bei einem
Lkw dafür benötigt, den Luftwiderstand zu überwinden.
Damit bietet dieser Bereich auch ein erhebliches Potenzial
für Einsparungen. Klar, dass die Scania-Ingenieure auf
Optimierungen im Bereich der Kabine besonderen Wert
gelegt haben. So wurde der Luftstrom im Frontbereich
sowie an den Seiten der Fahrerhäuser mithilfe eines gan-
zen Pakets an Einzelmaßnahmen optimiert. Die Konturen
wurden weiter abgerundet und eine Windabweiserlippe
oberhalb der Hauptscheinwerfer angebracht. Eine weitere
Neuheit für die Streamliner sind die luftstromoptimierten
Sonnenblenden. Allein die Maßnahmen zur Verbesserung
der Aerodynamik sorgen für eine Verbrauchsreduzierung,
die Scania mit bis zu einem Prozent angibt.

Verbesserte Aerodynamik: Die Scania-Ingenieure haben die

R- und G-Fahrerhäuser noch windschnittiger gemacht.

Stromversorgung sichergestellt: das neue duale Batteriesystem.

FAZIT: Mit dem neuen Streamline hat Scania eine Fahrzeug-
familie für den Fernverkehr auf die Räder gestellt, die den ge-
wachsenen Anforderungen der Flottenbetreiber gerecht wird,
ohne ihn auf ein vordefiniertes Konzept festzulegen. Das ist
gut so, denn ein R 410 mit Opticruise samt Basic-Programm
hat angesichts der komplex gewordenen Transportwelt eben-
so seine Berechtigung wie ein R 580 mit V8-Motorisierung.
Gemeinsames Merkmal der vorerst neun Streamline-Motori-
sierungen: Sie helfen dem Transportunternehmer seine Kos-
ten zu reduzieren und die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken.

Services mit Mehr-

wert: Scania unter-

stützt seine Kunden

auch in Sachen Flot-

tenmanagement.

(Fotos: Scania, sk)



Effizienter Service
Dauerhaft niedriger Ver-
brauch setzt neben effi-
zienter Technik motivier-
te und kompetente Fahrer
und ein ebenso effizientes
Flottenmanagement vor-
aus. Bereiche, in denen
das Unternehmen Scania
seinen Kunden ebenfalls
eine Reihe von interes-
santen Produkten von der
Fahrerschulung bis hin
zur Fleet-Management-
App anbietet.

Boxenstopp
Ein Beispiel, wie einfach
mehr Effizienz realisier-
bar ist: Neue Serviceange-
bote helfen Fahrern und
Unternehmern, ihre täg-
lichen Arbeitsaufgaben zu
bewältigen – auch bei
der Abstimmung mit der
Werkstatt. Um eine hö-
here Verfügbarkeit zu ge-
währleisten und für einen
Werkstattbesuch notwen-
dige Zeiten zu verkürzen,
haben Scania-Werkstätten
jetzt Zugriff auf Diagno-
sedaten, die sich online
per Fernzugriff herunter-
laden lassen.
Was nicht vom Diagno-
sesystem gemeldet wird,
wie beispielsweise ver-
schlissene Bremsbeläge,
können Fahrer oder Flot-
tenmanager per eMail an
die Werkstatt schicken.
Die kann sich so punkt-
genau auf den nächsten
Werkstattbesuch vorberei-
ten und das notwendige
Material bereitstellen. So
werden Wartezeiten, etwa
auf Ersatzteile, unwahr-
scheinlich.

Vehicles-World-Online

FREITAG, 18OO?
WINKLER!

Beste Marke

Wir danken für Ihr Vertrauen!

1. Platz
Leserwahl 2013 

Bester Lkw-/Bus-Teilehändler 

Das passt: Ansprechpartner, die wissen wovon Sie reden.
Fachkompetenz, langjährige Erfahrung und zuhören können: Das ist es, 
was unsere Berater anders machen als andere. Ganz zu schweigen von 
ihrem persönlichen Engagement, mit dem sie Ihnen Rede und Antwort 
stehen, auch wenn’s mal später wird.

Mehr dazu unter: 0711 / 85999-0, www.winkler.de

www.vehicles-world-online.de I www.indatamo.com I www.nfm-verlag.de

www.kran-und-hebetechnik.de I www.contrailo.de I www.in-fbll.de



Messevorschau. In Karlsruhe
trifft sich vom 26. bis 29. Sep-

tember wieder die Nutzfahr-
zeugbranche. Vier Tage dreht

sich auf der dritten Nufam alles
ums „Unterwegssein“ – und

zwar wirtschaftlich, sicher und
normkonform. NFM stellt
Aussteller und erste News
im Kurztickerformat vor.

24volt.de. Wenn es um defekte
Nutzfahrzeugelektronik geht, steht die
Firma 24volt.de Nutzfahrzeugbesit-
zern mit der Alternative Reparatur statt
Neukauf zur Seite. Das Unternehmen
hat sich auf Fehlersuche, Diagnose
und Reparaturen an Steuergeräten von
Fahrzeugen mit 24-V-Bordnetz spezia-
lisiert. Auch die Behebung von Soft-
wareproblemen gehört zum Angebot.

Ackermann Oschersleben. Der
Fahrzeugbauer präsentiert einen Agrar-

kurzanhänger, der sich für den Doppel-
betrieb am Schlepper empfiehlt. Acker-
mann Fahrzeugbau liefert den zwei-
achsigen Drehschemeler mit 6965 mm
Gesamtlänge als Zwei- oder Dreiseiten-
kipper mit 160 cm hohen Bordwän-
den und 19,5-m3-Ladevolumen.

Bott. Mit zwei zusätzlichen Höhen
hat die Firma Bott das Trageboxensys-
tem varioSafe komplettiert. Das System
zur Fahrzeugeinrichtung schafft Ord-
nung. Die Boxen lassen sich verknüp-

KURZTICKER



ALLES FÜR DEN TRANSPORTER
� Hygieneauskleidungen
� Standardverkleidungen
� Ladehilfen mech. und elek.
� Doppelkabinen
� Trennwände, auch gasdicht
� Ladungssicherung
� Regalsysteme
� Pick-up-Beschichtungen

www.trans-lining.de • Tel.: +49 (0) 61 57-87 09 19

Besuchen Sie uns auf der Nufam

Halle 1 Stand C20
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fen und zum Handgepäck bündeln. Neu
sind die äußeren Abmessungen der Klein-
sortimenter, die sich mit Bott-varioSafe-
Trageboxen verbinden und transportie-
ren lassen.

Bridgestone. Reifenbezogene Kos-
tenkontrolle dank maximierter Reifen-
lebensdauer; bei diesem Ziel will Bridge-
stone seine Kunden mit Total Tyre Care
unterstützen. Das Programm umfasst
Reifenmanagementdienstleistungen mit
zwei Vertragsvarianten: Comfort4Fleet
enthält Leistungen zum festgelegten Kilo-
meterpreis, Flex4Fleet ist ein nach Posten
spezifizierter Vertrag.

Mercedes-Benz CharterWay. Die
S&G Automobil AG präsentiert das Pro-
dukt- und Dienstleistungsangebot von
Mercedes-Benz CharterWay. Die Pro-
duktlinien CharterWay Miete, Charter-
Way Service und CharterWay ServiceLea-
sing bieten Kunden Lösungen aus einer
Hand. Neben Standardfahrzeugen hat
CharterWay Miete auch diverse Spezial-
fahrzeuge im Programm – bei Bedarf in-
klusive Fahrer.

Ctrack. Der Telematikanbieter hat
seine CAN-Bus-Schnittstelle optimiert:
Verbunden mit Ctrack Hardware Unit iS
210 und CAN-Bus-Adapter liest Ctrack
online mehr als Kraftstoffverbrauch oder
Motordrehzahl aus. Die CAN-Bus-Infor-
mationen erhöhen so die Transparenz
für eine nachhaltigere Fahrzeugbedie-
nung, sodass sich laut Ctrack Flottenkos-
ten um mindestens acht Prozent reduzie-
ren lassen.

Diesel-Expert. „Dieselfahrer“ wissen,
dass die technischen Fahrzeuganforde-
rungen stetig steigen. Umso wichtiger ist
ein Partner für den Fall der Fälle. Die
Partnerwerkstätten des Bosch-Diesel-Cen-
ter-Zusammenschlusses in Deutschland
und Österreich, Diesel-Expert, bieten u. a.
Schulungen, Know-how zu Dieselein-
spritztechnologie und Beratungen.

Besuchen Sie uns im Internet: www.nfm-verlag.de
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Efleetcon und Werbas. Auf ihrem Ge-
meinschaftsstand präsentieren Efleetcon
und Werbas ihr Spektrum an EDV-Lösun-
gen. Das efleetcon-tirecon-Modul ist z. B.
ein Reifenmanagementsystem aus Hard-
und Software zur mobilen Kontrolle und
Dokumentation des Reifenzustands. Die
Werkstattmanagementsoftware Werbas
NFZ ist modular aufgebaut und indivi-
duell zusammenstellbar.

Elting. Eine Ladeflächenkonfiguration
zur formschlüssigen Ladungssicherung
speziell für Stahl hat Elting entwickelt.
Es ermöglicht die Sicherung von Blechen,
Stabmaterial und Formstahl sowie den
Transport von Gitterboxen und Euro-
paletten. Kleine „Boards“ als künstliche

Stirnwände sollen die Nutzung der vollen
Trailerlänge und Erfüllung der Lastvertei-
lung ermöglichen.

Goliath. Hygienische Transporteraus-
kleidungen, wie z. B. für ungekühlte
Lebensmitteltransporte sowie gas- oder
flüssigkeitsdichte Laderäume, sind die Spe-

zialität der Goliath Trans-Lining. Auch
Kundenwünsche wie Laderampen, Regale
und Zwischenböden erfüllt Goliath. Die
neueste Entwicklung ist hier ein Klappre-
gal für Flexibilität bei minimalem Lade-
raumverlust. Auf Pick-up und Lkw sorgt
die Kunststoffoberfläche zudem für eine
robuste, chemisch beständige und was-
serdichte Ladefläche.

HMF. Zwölf neue Knickarmkrane in
der Version TX+ mit Lastmomenten zwi-
schen 11 und 26 mt hat HMF Ladekrane
vorgestellt. Im Vergleich zu den Vorgän-
germodellen arbeiten die Neuheiten mit
auf 345 bar erhöhtem Arbeitsdruck, ver-
besserter Festigkeit und Leistungsfähigkeit.
Als weiteres Merkmal nennt HMF ein gu-
tes Gewichts-Lastmoment-Verhältnis.

ias. In Deutschland, Luxemburg,
Österreich und der deutschsprachigen
Schweiz vertreibt ias Innovative Abdeck-
systeme GbR Planensysteme von Marco-
lin. Im Messefokus stehen Neuheiten zur
Abdeckung von Schüttgütern. Die Planen
sind elektrisch oder manuell bedienbar.
So lässt sich z. B. ein 8-m-Auflieger mit
der elektrischen Ausführung laut ias in
ca. 13 Sekunden abdecken.

Jungheinrich. Der Flurförderzeugspe-
zialist zeigt dem Messepublikum u. a. die
Elektrogegengewichtsstapler EFG 216k
mit patentiertem SnapFit-System für den
seitlichen Batteriewechsel. Die Stapler
können Lasten bis zu 1600 kg in Hubhö-
hen bis zu 6,50 m heben. Ebenfalls zu se-
hen sind die „kleinen“ Hydrostaten vom
Typ DFG 320s für Lasten bis 2000 kg.

Liqui Moly. Mehrere Neuheiten zeigt
Liqui Moly: Auf Hochtemperaturbereiche
abgestimmt ist das Lkw-Achsfett KP2P-30,
der Schmierstoff Top Tec Truck 4450 15W-
40 ist für Verteilerverkehre und das Truck-
Nachfüllöl 5W-30 für Euro-4-, -5- und
-6-Motoren mit Abgasnachbehandlung
und Rußpartikelfilter. Schaumbildung in
Hydrauliksystemen soll das Ladebord-
wandöl verhindern und das Hydrauliköl
Hees ist biologisch abbaubar.

MEN. Ausfallsichere Computerbau-
gruppen und Rechnersysteme sind bei

flexibel.
Meehhr als
Der 3.5t Anhänger  für jede Gelegenheit. 
Mehr unter: ackermann-trailers.com

Anzeige

Die Nufam findet zum dritten

Mal statt. (Fotos: Goliath, Nufam, Tachonova)

Goliath ist Spezialist für Transporterauskleidungen.



Ab sofort online erhältlich: www.grotamar-shop.de

Schülke & Mayr GmbH
Tel. +49 40 521 00- 0 | Fax +49 40 521 00- 244 | www.schuelke.com | sai@schuelke.com

grotamar® 82
Stoppt Bakterien und Pilze
im Diesel

hochwirksam gegen mikrobielle Schädlinge freigegeben von Mortorenherstellern wie MAN, MTU, Deutz, etc.
speziell für Diesel mit Bio-Diesel Anteil entwickelt schützt wirksam Stahl, Aluminium, Kupfer und andere
hervorragende Löslichkeit im Diesel Buntmetalle vor Korrosion

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformationen lesen.

MEN Mikro Elektronik Programm. Dazu
gehört z. B. der BC50I für die Maschinen-
überwachung und -Steuerung oder Ein-
satz in Nutzfahrzeugen. Ebenfalls für mo-
bile Anwendungen ist der BC50M. Ein
weiteres Beispiel ist der DC2 als Panel-
Computer mit kapazitivem Touch für

raue Anwendungsbereiche. Der SC27 ist
dagegen für enge Platzverhältnisse.

Orten. Der Fahrzeugbauspezialist für
die Getränke- und Automotivelogistik ist
erstmals in Karlsruhe dabei. Gemeinsam
mit dem Assekuranz Dienstleister Artus
Gruppe Baden-Baden bietet Orten den

Messebesuchern neben Aufbautech-
nik und Beratung zu Fahrzeugtech-
nik so auch Informationen zu Ver-
sicherungen im Fuhrpark.

Tachonova. Neue Module für die
Tachonova-T-Software sind bei Tachono-
va Messethema. Das Führerscheinmodul
hilft per RFID-Chip bei der Führerschein-
prüfung. Auch für die Verstoßauswertung
bietet ein neues Modul zusätzliche Mög-
lichkeiten und ein Zusatzmodul erleich-
tert die Überwachung von Benutzung
und Funktion des Tachos weiter.

Wedderhoff. Die neue Wedderhoff-
Lösung Wias eShell unterstützt Anwen-
der bei der Erstellung komplexer Angebo-
te und Aufträge. Als einen Pilotkunden
nennt der IT-Spezialist den Fahrzeugbau-
er Gross. Systemmerkmale sind u. a. eine
individuelle Verkaufsartikelstruktur, die
Möglichkeit Angebote mit Bildern zu ge-
stalten sowie der Datenaustausch mit vor-
handenen ERP-Systemen.

winkler. Bei winkler steht das Vollsor-
timent im Messefokus. Die Besucher kön-
nen am Messestand den winkler-Online-
shop kennenlernen und vor Ort testen.
Als Highlight können sie darüber hinaus
an einer Schlauchpresse selbst Hydraulik-
schläuche pressen. Seine Kompetenz in
der Mobilhydraulik zeigt winkler zudem
mit einer Hydraulikanlage an einer Sat-
telzugmaschine sowie einem Hydraulik-
tankschnittmodell.



JUMBA DIE,
JUMBO DA!

Jumbologistik. Bau- und Schaumstoffe, Styropor, Fässer,
Verpackungsmaterialien, Fahrzeugteile, Hygienepapier: Die Ladung in den
dunkelblauen Wechselbrücken der Bremerhavener Spedition Würfel ist

vielseitig. Gemeinsames Merkmal dieser Frachten: Sie wiegen vergleichs-
weise wenig, erfordern aber viel Ladevolumen.



Ein Logistiker
aus Leidenschaft
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Die Kunden kommen aus den unterschiedlichsten Bran-
chen. Automobilhersteller gehören ebenso dazu wie
Unternehmen der chemischen Industrie, der Baustoff-

industrie oder Verpackungsmittelhersteller. Die Anforderungen
an die Transportqualität sind hoch: Vielfach sind die Würfel-
Wechselbrückenzüge integraler Bestandteil der Produktion und

müssen oftmals just-in-sequenze oder just-in-time liefern. Das
setzt zuverlässiges Equipment in ausreichender Zahl, eine präzi-
se arbeitende Disposition und Fahrer voraus, die sich ihrer Ver-
antwortung in dem komplexen Logistikprozess bewusst sind.

Konsequente Volumenlogistik
Maximales Volumen wirtschaftlich zu transportieren ist das
Kerngeschäft der Bremerhavener Spedition Würfel. Das Unter-
nehmen hat große Teile seiner Flotte kompromisslos auf Jum-
bo-Equipment ausgerichtet. Das ermöglicht dem Unternehmen
mit seinen Wechselbrückenzügen Transporte bis zu 23 t Nutz-
last, 120 m3 Ladevolumen und 38 Europalettenstellplätzen
durchzuführen. Die 3 m durchgehende Innenhöhe lässt darü-
ber hinaus den Transport von den in der Automobilindustrie
bevorzugten Gitterboxen in drei Lagen zu.
Verantwortlich für das operative Geschäft der Spedition ist Ka-
rim Gebara. Der Logistikprofi kam vor drei Jahren von einem
großen Logistikkonzern zu dem mittelständischen Familien-
unternehmen, das als Holding organisiert ist und mit verschie-
denen Tochterfirmen operiert. Dazu gehört neben der Würfel
Spedition die Berliner Spedition Spetra, die vor allem in der
Stückgut- sowie in der Handelslogistik aktiv ist.

Vielseitig aufgestellt
Ein ausgewiesener Lebensmittelspezialist ist das Joint Venture
Columbus. Von der Spedition werden vor allem empfindliche

Trennung von Fahrzeug und Ladungsträger:

Die Wechselbrücke sorgt für Flexibilität.

Modernes Equipment: Die Jumbo-Wechselbrücken

sind das Herzstück der Transportaktivitäten.



Tagesaktuell im Internet

www.nfm-verlag.de

LEISTUNGSSTARK
Tachonova Software für das Datenmana-
gement des digitalen Tachographen

www.tachonova.de

MADE
IN
GERMANY

Güter wie Fisch, Gemüse, Obst und Fleisch transportiert.
Weitere Joint Venture sind die im Rhein-Main-Gebiet be-
heimatete Garant logistics und die Lemförder Logistik,
Lorel, die die Logistik für das Bremer Mercedes-Benz-
Werk organisiert. Zur Würfel Holding gehören außerdem
die Würfel Air & Sea und die Würfel Automotiv.
Damit ist die Würfel Holding für einen Logistiker unge-
wöhnlich vielseitig aufgestellt. In allen Geschäftsfeldern
bietet die Unternehmensgruppe seinen Kunden maßge-
schneiderte Logistiksysteme. Hier reicht die Bandbreite
von der einfachen Versandabwicklung bis hin zu kom-
plexen automatisierten Logistiklösungen. Die Gruppe be-
treibt bundesweit über 13 Niederlassungen und dispo-
niert täglich mehr als 400 Fahrzeuge, von denen sich der
Großteil in eigenem Besitz befindet. Zudem verfügt Wür-
fel über 1000 Wechselbrücken und moderne Lagerkapa-
zitäten mit einer Gesamtfläche von über 150.000 m2.

Kundenindividuelle Lösungen
Um im Jumbo-Wechselbrückenverkehr auf den Cham-
pions-League-Plätzen mitzufahren, bedarf es allerdings
weitaus mehr, als nur Equipment in ausreichender Zahl
vorzuhalten. Gefragt sind kundenindividuelle Logistik-
lösungen, eine maximale Transportqualität und Mitarbei-
ter, die die Wünsche der Kunden bis ins Detail kennen
und umsetzen. „Ganzheitlich denken – im Detail han-
deln“, lautet denn auch das Leitmotiv der Würfel-Gruppe.
Gert Würfel, Geschäftsführer der Würfel Holding GmbH:
„Wir entwickeln für unsere Kunden maßgeschneiderte
Outsourcing- und Logistiklösungen: Von der Konzeption
über die Planung bis zur Realisierung und decken so die
komplette Supply Chain von der Beschaffung, über die
Produktion und Distribution bis hin zum Aftersales ab.“
Entlang der Supply Chain haben die Kunden die Mög-
lichkeit, individuell kombinierbare Leistungsbausteine
und Value Added Services zu nutzen.

Zuverlässiges Equipment
Um eine maximale Transportqualität zu ermöglichen,
spielt wie erwähnt auch das eingesetzte Equipment eine
zentrale Rolle. Die Würfel Spedition hat in den vergange-
nen 18 Monaten 52 neue Lkw angeschafft und damit
rund 70 Prozent der eigenen Flotte erneuert. Der Löwen-
anteil des umfangreichen Investitionsprogramms der
Würfel Holding wurde dabei im Jahr 2012 umgesetzt.
Die 52 neuen Lkw teilen sich auf in 15 Sattelzugmaschi-
nen von MAN und 37 Wechselbrückenfahrzeuge von Mer-
cedes-Benz. Beim Kauf setzte Würfel auf Euro-5-Motoren.
„Leider gibt es immer noch keine klaren und verläss-
lichen Aussagen zur Mautspreizung, sodass die Mehrkos-
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ten für Euro-6-Lkw für das Gewerbe völlig unkalkulierbar
bleiben“, erklärt Karim Gebara, Geschäftsführer der Wür-
fel Holding GmbH. Zu Testzwecken habe man lediglich
einen der neuen Mercedes-Benz Actros mit Euro-6-Motor
bestellt. Lkw von Würfel sind im Durchschnitt nur drei
Jahre für den Logistikdienstleister im Einsatz, sodass be-
reits die gesamte Flotte mit Euro-5-Motoren unterwegs
ist. Die Fahrzeuge sind teilweise gekauft, überwiegend
setzt das Unternehmen aber auf Leasing und Mietkauf.
„Mit unserem jungen Fuhrpark bieten wir unseren Kun-
den eine hohe Zuverlässigkeit und Qualität“, sagt Gebara.

Hohe Investitionssicherheit
Die Beschaffungsform Leasing verschafft dem Unterneh-
men eine hohe Investitionssicherheit, insbesondere mit
Blick auf die Einführung der Euro-6-Abgasnorm. Integra-
ler Bestandteil des Geschäftsmodells der Würfel Spedition
sind natürlich die Wechselbrücken. Rund 200 neue Jum-
bo-Wechselpritschen hat das Unternehmen bei Krone in
Auftrag gegeben, die ersten Brücken wurden bereits aus-
geliefert. Die Neuanschaffungen waren ebenfalls Teil der
umfassenden Flottenmodernisierung.
„Wechselbrücken werden bei vielen unserer Kunden ein-
gesetzt und der Bedarf steigt stetig. Da unsere Kunden
großen Wert auf Qualität und Funktionalität legen, set-
zen wir seit vielen Jahren auf Krone“, so Gebara gegenü-
ber NFM. „Die Vorteile von Krone-Wechselbrücken liegen
neben der Qualität und Langlebigkeit auch in der Bedie-
nerfreundlichkeit. Das Verriegeln sowie Einklappen der
Stützen ist in wenigen Minuten erledigt; das spart wert-
volle Zeit und damit bares Geld.“

Positiver Blick nach vorn
Damit sind auch hinsichtlich der „Hardware“ die Wei-
chen für die Zukunft gestellt. Auch wenn der schärfer
werdende Wettbewerb, der enorme Kostendruck und
nicht zuletzt die politischen Rahmenbedingungen der
Transport- und Logistikbranche erhebliche Probleme be-
reiten, sieht Logistikprofi Gebara die Würfel Spedition
optimal aufgestellt.
Vor allem die effizienten Strukturen eines Mittelständlers
mit seinen kurzen Entscheidungswegen und seiner sehr
schnellen Reaktionsfähigkeit hätten, so Gebara, „einen
ganz besonderen Charme“. Er muss es wissen, war er doch
zuvor in leitender Position bei mehreren Logistikkonzer-
nen unter Vertrag. Dabei hat er nicht nur Erfahrungen
rund um den Erdball sammeln können. Er weiß auch, wie
unterschiedlich die Kunden ticken können und wie not-
wendig es ist, genau darauf reagieren zu können. Das wis-
sen die Kunden der Würfel Spedition zu schätzen.

Junger Fuhrpark: Das Bremerhavener Unternehmer hat seine Flotte verjüngt.

Steigender Bedarf: Viele Verlader setzen

auf die Vorteile der Wechselbrücke. (Fotos: Würfel)



Mit unserer herstellerübergreifenden Telematiklösung haben Sie die Möglichkeit, Einsparpotenziale in Ihrem Fuhrpark leicht zu ermitteln 
und entsprechende Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten. Die ständige Verfügbarkeit von exakten Daten führt unter anderem zu einer 
Verbesserung des durchschnittlichen Spritverbrauchs und einer genauen Aufzeichnung von benötigten Rampenzeiten. Und das alles 
ohne großen Aufwand bei flexibelster Vertragsgestaltung! Mehr Infos unter www.euro-leasing.de

EURO-Leasing GmbH www.euro-leasing.de Hotline 01806 254673*  
Hansestraße 1 27419 Sittensen info@euro-leasing.de
* 0,20 € pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunkpreis max. 0,60 € pro Anruf.

EURO-Leasing-Telematik. 
So flexibel und wirtschaftlich wie die Miete.

Telematik

Telematik
Telematik
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Flexibilität in der Nutzung ist jedoch
nur eine Anforderung der Kunden.
Sie erwarten von den Herstellern

darüber hinaus Robustheit sowie mög-
lichst geringe Investitions- und Betriebs-
kosten. Wie lassen sich die höchst unter-
schiedlichen Anforderungen unter einen
Hut bekommen?

Durchdachte Fahrzeugkonzepte
„Ganz einfach, mit durchdachten Fahr-
zeugkonzepten und der intensiven For-
schungs- und Konstruktionsarbeit“, be-
tont Helmut Fliegl, Geschäftsführer und
Inhaber der Fliegl Fahrzeugbau GmbH.
Die Basis für Flexibilität im Transport-
alltag scheint inzwischen vor allem im
Eigengewicht zu liegen. Ein geringes
Eigengewicht bietet eben nicht nur zu-
sätzliche Nutzlastkapazitäten sondern
schafft auch Gewichtsreserven für zu-
sätzliche Ausstattungen, die wiederum
den Trailer variabler machen. Da der Ge-
setzgeber das zulässige Gesamtgewicht
bekanntermaßen begrenzt hat, lässt sich
mehr Nutzlast nur durch ein geringeres
Eigengewicht realisieren.
In diesem Bereich ist in der letzten Deka-
de einiges erreicht worden. Leichtbau in
der Nutzfahrzeugindustrie hat sich von
der Domäne einiger ausgewiesener Spe-

Anhänger, Auflieger, Aufbauten: Ohne die drei A bewegt sich
im Straßengütertransport nichts! Aber nur ein kleiner Teil der

Transporte erfordert spezielles Equipment. Der Großteil der Güter
wird in Sattelaufliegern mit Planen- oder Kofferaufbauten sowie

in Wechselbrücken transportiert. Sie sind damit auch die Allzweck-
waffen im Transportgewerbe. Entsprechend flexibel haben die

Hersteller ihre Fahrzeuge mittlerweile gestaltet.

Sieht noch

Potenzial im Leicht-

bau: Kögel-Vertriebs-

chef Wolfgang

Schuster.

Leicht trägt mehr: Berger hat das

Eigengewicht auf 4,7 t gedrückt.



Wachsende Nachfrage

Telematik für die gezogene Einheit?
Das wird zunehmend häufiger von
den Transportunternehmen nachge-
fragt. Vor allem im temperaturge-
führten Transport mit seinen hohen
Qualitätsanforderungen sind die
Überwachungssysteme gefragt. So
werden bei Krone aktuell 20 Prozent
aller temperaturgeführten Fahrzeu-
ge mit Telematik bestellt. Bei den
anderen Fahrzeugsegmenten sind es
rund 10 Prozent. Die Tendenz dürfte
weiter steigen. „Das liegt sicherlich
auch daran, dass ständig neue Tele-
matikfeatures hinzukommen, wie
die Zweiwegekommunikation mit
aktiver Steuerung“, so Ralf Faust,
Krone-Telematikspezialist.

Ralf

Faust.

zialisten zu einem branchenweiten Trend
weiterentwickelt.

Konsequenter Leichtbau
Eigengewichte von 5 t für einen Standard-
sattelanhänger mit Schiebegardine sind
dabei heute fast schon die Regel. Bei kon-
sequent angewendeter Leichtbauweise las-
sen sich sogar Eigengewichte von deutlich
unter 5 t realisieren. Allerdings sind dem
Leichtbau Grenzen gesetzt. Durch Leicht-
bau wird ein Plus an Zuladung erreicht,
das heißt, die Belastungen des Materials
steigen an. Das wiederum kann zu Lasten
der Lebensdauer und damit letztlich zu
Lasten der Wirtschaftlichkeit gehen.

Potenziale vorhanden
Gleichwohl sieht man bei Fliegl noch
Möglichkeiten, Trailer weiter abzuspe-
cken. Optimierungen fänden schließlich
an verschiedenen Stellen statt. Das be-
ginne bei der Konstruktion, führe weiter
über die Wahl der Materialien und ende
schließlich bei Detaillösungen. Hier sei
sicherlich noch Potenzial vorhanden.
Auch bei Kögel geht man davon aus, mit
hochwertigen aber auch teueren Materia-
lien wie Carbon künftig noch leichtere
Fahrzeuge zu fertigen.
Allerdings geht Kögel-Vertriebsgeschäfts-
führer Wolfgang Schuster davon aus,
dass hier die Grenzen bald erreicht wür-



Uwe Sasse Carbon-Footprint: CIMC Silvergreen setzt auf Klimaneutralität. (Fotos: Hersteller)

den: „Das Beispiel Kögel Phoenixx (ein
Trailer aus Carbon) hat gezeigt, dass die
Kunden nicht gewillt sind, diesen Preis
zu bezahlen.“

Optimierte Aerodynamik
Ein anderer Trend, der sich fast unisono
durch die Trailerbranche zieht, sind Ver-
besserungen an der Aerodynamik. „Das

Bild der Zugkombinationen im Straßen-
verkehr wird in den nächsten Jahren im-
mer aerodynamischer werden“, ist sich
Uwe Sasse, Nutzfahrzeuge Entwicklungs-
chef bei Krone, sicher.
Schon heute gibt es zahlreiche Features,
die für weniger Windwiderstand und da-
mit für einen geringeren Kraftstoffver-
brauch sorgen. Ein gutes Beispiel dafür

sei die Easy-Tarp-Plane. Ein aerodynami-
sches Zusammenwachsen der gezogenen
mit den ziehenden Einheiten setzt aller-
dings auch entsprechende Absprachen
und gemeinsame Konstruktionsarbeit al-
ler Beteiligten voraus. Das weiß man auch
bei den Motorfahrzeugherstellern. So hat
Daimler gemeinsam mit Schmitz Cargo-
bull im vergangenen Jahr die Studie ei-
nes aerodynamisch verkleideten Trailers
mit Kofferaufbau vorgestellt, der mit der
Sattelzugmaschine fast schon zusammen-
gewachsen ist.

Trailer mit CNG-Modul
Eine verbesserte Aerodynamik ist aber nur
eine Möglichkeit, die Kraftstoffkosten wei-
ter zu senken. So hat Kögel einen Trai-
ler mit CNG-Modul entwickelt, mit dem
Lkw mit Erdgasantrieb fernverkehrstaug-
lich werden. Damit hat der süddeutsche
Trailerhersteller einen Trend aufgegriffen,
der auch in den Antriebskonzepten der
Motorfahrzeughersteller gegenwärtig eine
große Rolle spielt.
Der Kraftstoff Erdgas bzw. flüssiges Erdgas
hat nach Einschätzung von Daimler-Nutz-
fahrzeugvorstand Dr. Wolfgang Bernhard
sogar das Potenzial, die Märkte neu zu
ordnen, weil mit dem Einsatz von Erdgas
die Kraftstoffkosten um rund ein Drittel
gesenkt werden könnten.

Anhänger, Auflieger und Aufbauten sind die Basis für das Transport-
geschäft. Um von dieser Basis über die gesamte Nutzungsdauer profi-
tieren zu können, kommt es auf maximale Flexibilität und Nutzlast an.
Beides ist nicht zuletzt eine Frage der Ausstattung, mit der das Fahr-
zeug konfiguriert wird. Coilmulde, Schienenrollsysteme und vor allem
die vorhandenen Möglichkeiten zur Ladungssicherung geben das Ein-
satzspektrum vor.

Geachtet werden sollte bei Curtainsidern darüber hinaus auf die Mög-
lichkeiten zum schnellen Öffnen und Schließen der Plane. Je nach
Fuhrparkgröße können hier ungeahnte Potenziale gehoben werden.

Das gleiche gilt in Sachen Aerodynamik. Im Fahrwind flatternde Ver-
schlussgurte sind Gift für den Verbrauch und sie müssen schon längst
nicht mehr sein. Wer es verbrauchstechnisch richtig gut machen will,
nutzt Spoilerpakete und Diffuser für den Heckbereich der Trailer.

Anhänger-, Auflieger-, Aufbauten-Trends

Qualität und billig
geht nicht.„ “



Carbon-Footprint
Geringere Kraftstoffkosten sind aber nicht
nur gut, um die Kosten der Unternehmer zu
reduzieren. Jeder nicht verbrannte Liter
Dieselkraftstoff ist bekanntermaßen auch
gut für die Umwelt. Genau das ist ein weite-
res Zukunftsthema der Trailerindustrie.
CIMC Silvergreen hat das Thema mit sei-
nen „klimaneutralen“ Trailern in den Fo-
kus gerückt und damit einer Entwicklung
vorgegriffen, die mittelfristig die Transport-
branche dominieren dürfte. Viele Transport-
dienstleister werden von ihren Verladern
schon heute dazu aufgefordert, CO2-Bilan-

zen auf den Tisch zu legen. Bei Krone ist
man sich sicher, dass auch die Politik den
Carbon-Footprint einfordern wird. Aller-
dings müssen zuvor die Modalitäten geklärt
werden, was in einen solchen „Fußabdruck“
einfließen muss und welche Faktoren wie
bewertet werden.

Blitzschnell geöffnet
Ein sehr wichtiges Gegenwartsthema sind
Systeme, die das Be- und Entladen sowie
das Sichern der Ladung einfacher und
schneller machen. Momentan liefern sich
einige Hersteller einen regelrechten Wett-
lauf bei den Öffnungszeiten der Schiebegar-
dine. Dabei ist einiges erreicht wurden: Das
Öffnen einer kompletten Fahrzeugseite ist
unter 30 Sekunden möglich. Wenn man be-
denkt, wie aufwendig früher das „Aufpla-
nen“ eines Pritschentrailers war, sind das
schon fast olympiareife Zeiten.
Basis dafür sind die Verschlüsse, in deren
Weiterentwicklung die Hersteller viel inves-
tiert haben. Inwieweit die Kunden davon
profitieren, rechnet Helmut Fliegl anhand
des Planenzentralverschlusses Quick-Lock
vor: Mit dem System könne die Plane in
einem Handlungsablauf geöffnet werden.
So reduziere sich die Öffnungszeit auf 23 Se-
kunden. Je nach Anzahl der Öffnungsvor-
gänge reduziere sich die Standzeit des Fahr-
zeugs. Hochgerechnet auf durchschnittlich
1000 Öffnungsprozesse im Jahr, gewinnt
ein Transporteur knapp sieben Stunden pro
Fahrzeug. Bei 200 Fahrzeugen macht das
bereits 1400 Stunden, die so für zusätzliche
Fahrten gewonnen werden.

Kontinuierliche Entwicklungsarbeit
Wer aufhört besser zu werden, hat aufge-
hört gut zu sein! Klar, das auch bei den Trai-
lerherstellern alle Register gezogen werden,
um die Fahrzeuge weiter zu optimieren und
die Kosten für die Transportunternehmer
weiter nach unten zu bringen. Allerdings,
so schränkt Krone-Technikvorstand Sasse
ein: „Qualität und billig geht nicht“. So ver-
ständlich die Suche der Transportdienstleis-
ter nach Schnäppchen auch ist, Qualität
hat nun mal ihren Preis.

EasyConn
NextGeneration

Hella KGaA Hueck & Co
Trailer Werk Nellingen  
www.hella.de/trailer

EINE FÜR ALLE  Glühlampe und 
LED beliebig konfigurieren. 
Homologation bleibt bestehen.

for every body

Arbeitszeit sparen: Der Quick-Lock-

Zentralverschluss von Fliegl.



MEGA FLEX IN STANDARD UND MEGA

Variabel einsetzbar

Ein Gardinensattel, der sich mit wenigen Handgriffen vom Mega-

zum Standardtrailer umbauen lässt – das ist der neue Mega Flex

von Fliegl. Durch seine variable Plattformhöhe kann er mit ver-

schiedenen Zugmaschinen kombiniert werden. Die Vorteile:

Standzeiten werden minimiert, die Trailer sind effizient ausge-

lastet. Darüber hinaus erzielt Fliegl bei einem Leergewicht

von nur ca. 6,1 t ordentlich Nutzlast. Die jeweilige Fahrwerks-

position des Mega Flex kann durch eine pneumatische Steue-

rung gewählt werden. So passt sich die Aufbauhöhe exakt an

den jeweiligen Bedarf an, die zulässige Gesamthöhe wird optimal

genutzt. In der Megavariante fährt der Mega Flex mit niedriger

Ladefläche. Durch sein in Abständen von 5 cm verstellbares

Hubdach kommt er auf eine Innenhöhe von bis zu 3 m.

Curtainsider

Endlich ist es soweit! Auf 129 Seiten
und mit über 500 Bildern präsentiert
sich der Spezialist für Wechselsysteme
B. Göbel + Sohn in einem bisher nicht
vergleichbaren Internetauftritt rund
um das Thema Wechselsystemaufbau-
ten. Das im eigenen Hause entwickel-
te Informationsportal soll dem Inter-
netbesucher alle unterschiedlichen
Wechselsysteme, Neuheiten und Son-
dersysteme in einer anschaulichen
und übersichtlichen Produktinforma-
tion anbieten.

Logische Benutzerführung. Als Spezia-
list für Wechselsysteme in Deutsch-
land setzt B. Göbel + Sohn nicht nur
in der Entwicklung und Konstruktion,
sondern auch in der Präsentation sei-
nes Portfolios Maßstäbe. Neben den
Prospekten und Sonderinformationen
kann der Internetbesucher nun auf
der Göbel-Webseite Lösungen nach
Produktgruppen oder nach Fahrzeug-
herstellern suchen und sich ausführ-
lich informieren. Viel Wert wurde bei
der Entwicklung auch auf eine leichte

Wechselsysteme auf einen Klick
B. Göbel + Sohn stellt umfassendes Informationsportal ins Netz

LADUNGSSICHERUNGSSYSTEME

Reifentransport

Die fachgerechte und effiziente Siche-
rung von gebrezelt und gestuft gela-
denen Reifen stellt keine einfache
Aufgabe dar. Krone bietet Ladungssi-
cherungssysteme an, die dem Druck
der Reifenladung standhalten und auch
unter dem Aspekt der zeiteffizienten
Verladung punkten. Ein speziell für den
Reifentransport entwickeltes System,
das für alle Curtainsider verfügbar ist,
bei den nur zwei Standardzurrgurte
pro Rungenfeld zum Einsatz kommen.
Durch eine diagonale Verspannung mit
Zurrgurten in Höhe der dritten und
fünften Zurrschiene und dem Multi-
lock-Außenrahmen wird die Ladung ge-
sichert. Ein Ausbeulen der Plane wird
durch gering gehaltene Abstände der
horizontalen Einstecklatten erzielt. Mit
dem neuen Multi Tyre Concept bietet
Krone ein zertifiziertes Ladungssiche-
rungssystem für Reifen an, das ohne
Kreuzverspannungen im Laderaum
auskommt. Damit kann der Transport
von Reifen deutlich einfacher und da-
mit auch schneller umgesetzt werden.

(Foto: Fliegl)

Umfassen-

des Infor-

mationsan-

gebot: das

neue Inter-

netportal.

(Screenshot:

B. Göbel + Sohn)



SCHWARZMÜLLER

Leichtbau, der sich rechnet

Der neue Schwarzmüller Ultralight steht nach fast zweijähriger intensiver
Entwicklungs- und Testphase in den Startlöchern und ist für Kunden verfüg-
bar. Der Ultralight ist ein außergewöhnlicher Leichtbau-Plateausattelanhän-
ger, der mit entsprechend gewichtsfokussierter Ausstattung bereits ab
4850 kg Eigengewicht angeboten werden kann. Das niedrige Eigengewicht
dieses Ultralight-Plateausattelanhängers kommt ganz und gar dem Nutzlast-
gewinn zugute. Im Vergleich zu marktüblichen Produkten stehen beinahe
1500 kg für zusätzliche Beladung zur Verfügung. Die neu entwickelte Kons-
truktion trägt auch dem Trend zur CO2-Einsparung Rechnung, denn die
Leichtbauweise verringert den Treibstoffverbrauch um bis zu drei Prozent.
Auf das ganze Jahr gesehen können die anfallenden Transportkosten durch
den geringen Spritverbrauch sowie der höheren Zuladung um bis zu sieben
Prozent reduziert werden. Der Ultralight wird in der Standardversion mit
Schiebeplanenaufbau angeboten. Spezielle Papier- und Coil-Schiebeplanen-
Sattelanhänger sind ebenfalls in dieser Leichtbauversion verfügbar. Die Fahr-
zeuge können optional auch mit Bordwänden ausgestattet werden. Natürlich
ist der Leichtbausattelanhänger so konzipiert, dass auch die Ladungssiche-
rung den hohen Anforderungen entspricht. Die Standardversion ist Code XL
(EN 12642) zertifiziert und kann optional auch für Getränke- oder Papier-
rollentransporte erweitert werden.

(Foto: Schwarzmüller)

und logische Benutzerführung gelegt.
Ausgestattet mit Detailfotos, Bilder-
galerien sowie technischen Erläute-
rungen kann sich der Interessent ei-
nen schnellen Überblick über sein
Wunschsystem verschaffen. Für direk-
te Fragen oder weiteres Informations-
material sind in allen relevanten
Bereichen Kontaktmöglichkeiten ein-
gerichtet worden.
Informativer Überblick. Das Ziel, ei-
nen informativen Überblick über das
Göbel-Produktprogramm zu verschaf-
fen, war das eine – einen schnellen
Zugriff auf die gewünschten Informa-
tionen für Geschäftsführer, Einkäufer
oder dem Verkäufer eines Fahrzeug-
herstellers zu ermöglichen, war ein
weiterer Schwerpunkt. In zahlreichen
Tests hat sich herausgestellt, dass in
kürzester Zeit alle gewünschten Infor-
mationen mit ein paar wenigen Klicks
aufzufinden waren.
Aufgebaute Fahrzeuge. Ein weiteres
Highlight bildet auch der Bereich Aus-
stellungsangebote. Hier kann sich der
Interessent oder Kunde über fertig auf-
gebaute Vorführfahrzeuge bei diversen
Fahrzeugherstellern erkundigen und
darüber hinaus auch kaufen. Die ak-
tuellen Angebote in diesem Bereich
werden ständig vom Göbel-Team ak-
tualisiert.

Gebr. TITGEMEYER GmbH & Co. KG · www.titgemeyer.de · info@titgemeyer.de

� GETO® Rail Universal-Zurrschiene
In die neue Zurrschiene GETO Rail lassen sich alle bewährten Ladungssicherungsmittel einsetzen:
Sperrstangen in die Rundlöcher; Sperrbalken, Kleiderstangen und Zurrgurte in die Schlitze; Gurt-
band kann durch die Vieleckfenster leicht eingefädelt und durchgeschoben werden. Eine Schiene
für alles: Das ist die neue Universal-Zurrschiene GETO Rail, die in die Fahrzeugwand eingelassen
ist und bündig mit ihr abschließt. Erhältlich für Plywood und Sandwich.



Die Lösung beginnt bereits bei der
Wahl des Kühlaggregats. Wenn
es um temperaturgeführte Trans-

porte auf der Langstrecke geht, dominiert
das dieselbetriebene Kühlaggregat das
Transportgeschehen. Hauptgrund dafür
ist der autarke Betrieb. Das Aggregat kühlt
das Kühlfahrzeug auch dann unabhängig
und zuverlässig, wenn es steht, weil der
Fahrer seine Ruhezeiten einhalten muss.
Aber auch im schweren Verteilerverkehr
setzen viele Unternehmen auf die be-
währte Dieselaggregatetechnik.
Im innerstädtischen Verteilerverkehr
dürften dagegen elektrisch betriebene
Kühlaggregate ihren dieselbetriebenen
Pendants den Rang ablaufen. Der Grund
dafür ist die sehr viel höhere Wirtschaft-
lichkeit. Im Fahrbetrieb werden diese Ag-
gregate an den Fahrzeugmotor gekop-
pelt, in Standzeiten, in den der Aufbau
gekühlt werden muss, kommt der not-
wendige Strom aus der Steckdose.

Kühlen mit Stickstoff
Eine alternative Technologie ist das Küh-
len mit Stickstoff. Hier sind inzwischen
verschiedene Abieter mit ihren Konzep-

Effiziente Kälteerzeugung: Ein direkter Vergleich zwischen den einzelnen
Herstellern ist noch nicht gegeben. Hier helfen nur eigene Versuchs-
reihen, um Produkte miteinander zu vergleichen.

Dauerhafte Isolierung: Darauf achten, dass die Paneele nicht
beschädigt werden.

Kälte zurückhalten: Die meiste Kälte geht beim Be- und Entladen
durch offene Türen verloren. Hier bietet die Industrie unterschiedliche
Rückhaltesysteme.

Steuernde Telematik: Hier stehen den Kunden Möglichkeiten
zur Zweiwegekommunikation zur Verfügung.

Kühlaufbauten

Kühltransporte. Im Lebensmitteltransport und der Pharma-
logistik ist Qualität gefragt. Das setzt gewissenhaft arbeitende
Mitarbeiter sowie zertifiziertes Equipment voraus. Das sollte
gut isoliert, leicht zu reinigen und vor allem wirtschaftlich im
Betrieb sein. Um das zu Erreichen bieten die Hersteller ihren
Kunden ein vielseitiges Sortiment an Lösungen rund um den
temperaturgeführten Transport.

FREUNDLICH
BIS COOL!



ten unterwegs. So bietet Thermo King
das patentierte Kryogenkühlsystem Cryo-
Tech an. Durch den geräuscharmen Be-
trieb, geringere Wartungsanforderungen
und eine hervorragende Kühlleistung ist
diese Lösung ideal für Kunden, die nach
dem Besten suchen, was die nächste Ge-
neration der Kältetechnologie zu bieten

hat – höhere Umweltverträglichkeit und
mehr Leistung als herkömmliche Syste-
me. Gemeinsames Merkmal aller Herstel-
ler: Die Aggregate sind in den letzten Jah-
ren deutlich wirtschaftlicher geworden.
Ein weiterer Trend: Kühlaggregate, Tem-
peraturschreiber und Telematikanwen-
dungen wachsen zusammen.

Zweiwegekommunikation
So lassen sich nicht nur notwendige Da-
ten abrufen und die Systeme überwachen,
dank einer Zweiwegekommunikation kön-
nen die Aggregate auch vom Schreibtisch
oder Smartphone gesteuert werden. Gera-
de bei unbegleiteten Transporten auf Fäh-
ren oder im Kombinierten Verkehr eine
echte Hilfe. Um die Effizienzvorteile der
erzeugten Transportkälte maximal zu nut-
zen, kommt es auch auf eine vernünftige
Isolierung der Fahrzeuge an. Durch die
Weiterentwicklung von Dämmmaterialen
und Herstellungsverfahren, ist es den Her-
stellern gelungen, bessere Isolierwerte zu
erzielen. Diese Entwicklung wird weiter-
gehen. Vor allem Vakuumtechnologien
dürften sich hier künftig durchsetzen.

Leicht zu reinigen
Für die „letzte Meile“ wird auch im Kühl-
verkehr zunehmend auf leichte und wen-
dige Nutzfahrzeuge gesetzt. Auch hier geht
es um mehr Effizienz im Betrieb. Das bein-
haltet nicht nur die Technik selbst, son-
dern auch die Hygiene im Fahrzeug. Hier
geht der Trend zu Ausbauten aus einem
Guss, ohne schwer zugängliche Ecken und
Kanten. Das gewährleistet eine einfache-
re Reinigung der Fahrzeuge.

PPRROO--PPEENNNNYY
- erhältlich als ,

und
Begrenzungsleuchte

- extrem kleine Bauform

- Kabel wasserdicht eingegossen

- Kabellänge 0,5m

- schnelle Befestigung mit  Selbsklebefolie
- 12V: 1,0W-1,5W - 24V: 1,2W-2,2W 

- ECE + ADR-geprüft, IP6K9K 

Seitenmarkierungsleuchte
Schluss-Umrissleuchte

3M

wwwwww..pprrooppllaasstt--oonnlliinnee..ddee

PROPLAST 
Fahrzeugbeleuchtung GmbH 
Dieselstr. 17
61191 Rosbach v.d.H.
Tel.:    06003 9340
Fax.:   06003 93419
email: info@proplast-online.de

 

Art. 40 002 001 - 12/24V

Art. 40 002 011 - 12/24V

Art. 40 002 002 - 12/24V

Art. 40 002 003 - 12/24VØ 27,1mm

16,4 9,5

11

Selbstklebefolie

Konsequenter

Zug: Schmitz

Cargobull bie-

tet seinen Kun-

den ein eige-

nes Aggregat.

(Fotos: Krone,

Schmitz Cargobull)
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Der leichte und flexible Rollvorhang
Rolltop von temptec ist besonders für
nutzlastoptimierte Fahrzeuge als eine
kostengünstige und fahrerentlastende

Lösung entwickelt worden. Neu ist ei-
ne automatische Schließung, die nach
einer voreingestellten Zeit den Vor-
hang aufgrund der Schwerkraft lang-

Einfache Bedienung
Rollvorhang von temptec für nutzlastoptimierte Fahrzeuge

KÜHLCONTAINER

Coole Kontrolle

Vor einiger Zeit stand die Klinge Cor-
poration vor der Herausforderung,
wertvolle Eiskernproben aus der Ant-
arktis über den Äquator für wissen-
schaftliche Forschungen zu den USA
zu bringen. Während der 1,5-monati-
gen Reise durfte die Transporttempe-
ratur nicht über –20 °C steigen. Klinge
setzte ihre Dualkühlcontainer, zwei
Notstromaggregate und ein Ortungs-
system von Honeywell ein. Über View-
Point konnten die Positionen und
Temperaturen so über das Internet
überwacht werden.

SCHMITZ CARGOBULL

Hochwertige Verdampfer

Im Bereich der Tiefkühlsattelauflieger ist er ein Klassiker in Euro-

pa. In den letzten zwei Jahren hat Schmitz Cargobull den S.KO

Cool umfangreich weiterentwickelt. Wichtigste Innovation ist die

neue, wandintegrierte Doppelstockverladeeinrichtung für den

Transport von bis zu 66 Europaletten. Das neue Doppelstocksys-

tem besteht aus zwei separaten Schienen, dessen Ecken abge-

rundet sind. Die „offene“ Fläche ist dadurch reduziert und die Be-

schädigungsgefahr der Ware beim Be- und Entladen ist deutlich

geringer. Bei dem neuen System wurde das Gewicht um 40 kg

reduziert.

Eine weitere Neuheit ist die optimierte Paneele mit der NX17-

Schaumtechnologie für eine noch bessere Isolationseigenschaft

und Aufbaufestigkeit. Ein Plus an Stabilität bieten auch die ver-

stärkten Türecken. Eine neue, klappbare Zirkulationswand für

den S.KO Cool erleichtert Reinigungsarbeiten sowie die Kalibrie-

rung der Temperaturfühler. Das bringt vor allem bei häufigem

Säubern enorme Zeitvorteile. Eine klappbare Zirkulationswand

bietet Schmitz Cargobull für alle S.KO Cool als Option an. Sie

lässt sich durch einen Schnappverschluss leicht schließen und

öffnen. Neu ist auch die eingelassene Mulde für den teileingelas-

senen Deckenverdampfer bei Multi-Temp-Fahrzeugen. Der Vor-

teil ist eine größere Durchfahrtshöhe, die der Beladeflexibilität

zugute kommt und die Beschädigungsgefahr reduziert. Zudem

ermöglicht das Deckenverdampfer-Befestigungssystem ein ein-

faches Nach- und Umrüsten. Wird das Kühlgerät direkt ab Werk

bestellt, werden die Kältemittelleitungen direkt in die Dach-

paneele eingeschäumt.

(Foto: Schmitz Cargobull)

Mit einem aktiven Handgriff:

Der einfach zu bedienende temp-

tec-Rollvorhang. (Foto: temptec)

Kühlfahrzeuge



sam einfach nach unten fallen lässt.
Das System erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit, da die Fahrer nun kaum
behindert werden.
Starke Federwelle. Das Vorhangma-
terial wird vom Fahrer einfach nach
oben geschoben. Eine Federwelle wi-

ckelt das Tuch daraufhin nach oben.
Bei Erreichen des oberen Anschlags er-
kennt die Mechanik das und hält das
Tuchmaterial in der oberen Position.

Nach Ablauf der eingestellten Zulauf-
zeit fällt der Vorhang langsam nach
unten, bis er ganz am Boden aufliegt.
Leicht aktiviert. Da es im Bereich der
Seitenwände keinerlei Bauteile gibt,
kann an dieser Stelle auch nichts an-
gefahren oder beschädigt werden. Das
System kann mit einem Handgriff ak-
tiviert werden. Dies ermöglicht den
leichteren Gebrauch und sorgt für Ak-
zeptanz bei den Fahrern. Nur so kön-
nen letztlich die geforderten Tempera-
turen bei warmen Tagen gewährleistet
werden. Durch reduzierte Treibstoff-
kosten wird der Geldbeutel deutlich
entlastet, schließlich fallen auch weni-
ger Betriebsstunden bei der Kühlma-
schine an. Die Blechteile sind aus V2A-
Edelstahl gefertigt. So ist neben einer
langen Lebensdauer auch die bestmög-
liche Hygiene gewährleistet.

KÜHLAGGREGATE

Kraftstoff sparen

Für einen geringeren Kraftstoffver-
brauch sorgt der effiziente Mitsubishi-
3D-Scroll-Kompressor. Er wird mitt-
lerweile in der direktangetriebenen
TDJS-Serie und bei den Unterflurgerä-
ten TU85 und TU100 eingesetzt. Das
besondere Konstruktionsprinzip sorgt
für Laufruhe des Kühlaggregats. Dazu
kommt, dass die Wartungskosten sehr
niedrig sind, da die Scrolltechnik be-
sonders verschleißarm ist. Der Mitsu-
bishi-3D-Scroll-Kompressor soll schon
ab Leerlaufdrehzahl fast seine maxi-
male Leistung zur Verfügung stellen.

LAMILUX Composites GmbH . Postfach 15 40 . 95105 Rehau . Tel.: +49 92 83/5 95-0 . Fax: +49 92 83/5 95-2 90 . www.lamilux.com

Carbon- und glasfaserverstärkte Kunststoffe 
ebnen den Weg in die energieeffiziente und 
grüne Mobilität der Zukunft: 

Als höchst stabile, beständige und sehr leichte 
Materialien bieten sie vielseitigste Konstruktions-
möglichkeiten im Leichtbau von Nutzfahrzeugen – 
Seitenwände, Dächer, Böden.

LAMILUX
HIGH-TECH WERKSTOFFE FÜR DEN LEICHTBAU DER ZUKUNFT

Mit faserverstärkten Kunststoffen zur umweltfreundlichen Mobilität

Deutschlandwww.legras.de

06501 - 9389-0

Führender Hersteller  
für Schubbodenfahrzeuge

Anzeige
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TIEFKÜHLTRANSPORT

Coole Lösung

Eine Neuheit für die Tiefkühltranspor-
te: Der Laderaum wird nur durch die
Plattform der Ladebordwand ver-
schlossen – besteht also aus einem
Kofferaufbau ohne Hecktüren. Dieses
System kommt aus dem Hause Kies-
ling Fahrzeugbau GmbH und funktio-
niert wie folgt: Das Fahrzeug ist mit
einer Standardladebordwand ausge-
rüstet, die den Laderaum nach außen
verschließt. Im Laderaum ist das Kies-
ling-System Cool Slide installiert, das
die Ware vor der eindringenden Wär-
me schützt und die Temperaturfüh-
rung gewährleistet.

KÜHLTRANSPORTE

Kraftstoff sparen

Mit dem aerodynamischen Kühlaufbau
CoolerBox2.0 von Kress lässt sich
spürbar Kraftstoff sparen. Dieses
Sparpotenzial hat ein vergleichender
Praxistest bestätigt. Dank des aerody-
namisch optimierten Designs des Auf-
baus, können gegenüber dem kantigen
Vorgängermodell 2,8 l/100 km ein-
gespart werden. Der Kühlaufbau Coo-
lerBox2.0 eignet sich für den Einsatz
in allen Bereichen temperaturgeführ-
ter Transporte. „Effizienz ist bei dem
Kress-Kühlkoffer CoolerBox2.0 nicht
nur auf Aerodynamik, Spritverbrauch
und Emissionsreduktion begrenzt“, er-
klärt Joachim Kress, Geschäftsführer
bei Kress Kühlfahrzeuge. „Wir verfol-
gen ein umfassenderes praxisgerech-
tes Konzept, das auch Langlebigkeit,
Nutzlastoptimierung, Handling und
Sicherheit im Alltag einbezieht.“

HAHLBROCK PHARMAMOBIL: FIT FÜR DIE NEUE EU GDP

Hohe Anforderungen

Wer Medikamente transportieren will, muss ab September 2013 die neue

EU GDP (Good Distribution Practice) einhalten. Mit dem PharmaMobil bie-

tet der Aufbauhersteller Hahlbrock Lösungen für die Umsetzung der Richt-

linie. Nach der Richtlinie müssen alle Medikamente nach deren Lagerbedin-

gungen transportiert werden. Das bedeutet, dass neben den klassischen

2 bis 8 °C Temperaturen jetzt auch die Temperaturen von 15 bis 25 °C

zur Anwendung kommen.

Um die Kraftstoffkosten in der Trans-
portbranche weiter zu reduzieren, wird
gegenwärtig vielfach an der Aerody-
namik der Fahrzeuge gefeilt. So hat
Daimler im Rahmen seiner Initiati-
ve Aerodynamics Truck & Trailer die
Aerodynamik aktueller Fahrzeugkon-

zepte untersucht und zwei innovative
und praxisgerechte Lösungen entwi-
ckelt. Der Sattelzug war vor einem
Jahr noch eine spektakuläre Design-
studie, heute ist er Wirklichkeit. Beim
zweiten Fahrzeug handelt es sich um
den Solo-Lkw Mercedes-Benz Aerody-

Luftwiderstand deutlich reduziert
Mercedes-Benz Aerodynamics Truck und Trailer sparen Kraftstoff

Windschnittiger Kühlkoffer: Das nicht markengebundene

Aerodynamikpaket soll im kommenden Jahr verfügbar sein. (Foto: Daimler)

Kühlfahrzeuge



LÖSUNG FÜR ANSPRUCHSVOLLE PHARMAPRODUKTE

Zuverlässige Temperatursicherheit

Die Winter Fahrzeugtechnik GmbH aus Eichenzell ist auf Kühl- und Tiefkühl-
fahrzeugumbauten bzw. Spezialsysteme für den temperaturgeführten Trans-
port spezialisiert. Im Hinblick auf die neue GDP-Richtlinie für den Transport
von Pharmaprodukten im Temperaturbereich von 15 bis 25 °C hat Winter
aufeinander abgestimmte Kühl- und Heizsysteme in Verbindung mit einer
Laderaumisolierungsverkleidung entwickelt.
Diese wurde unter Aufsicht des Germanischen Lloyds in einer Klimakammer
geprüft. Dabei wurden unter anderem die Apothekenbelieferungszyklen mit
Stopps und Türöffnungen zum Be- und Entladen bei Außentemperatur von
–20 und +40 °C simuliert. Der Spezialist verwendet neben seiner Pharma-
transportauskleidung für den Heizbetrieb eine Dieselluftheizung und für den
Kühlbetrieb ein direktgetriebenes Kühlaggregat. Beide Systeme sind steue-
rungstechnisch über eine Bedieneinheit verknüpft und verfügen laut Anbieter
unabhängig von der Motordrehzahl über hohe Leistungsreserven.

(Fotos: Winter)

namics Truck für den Fern- und Ver-
teilerverkehr. Er spart im Jahr zwi-
schen 300 und 600 l Diesel und damit
bis zu 1,5 t CO2.
Umweltbelastung. Im Rahmen von
Praxistests wurden für den Sattelzug
mit 40 t Gesamtgewicht aus dem der-
zeit aerodynamisch besten Serien-Lkw
Mercedes-Benz Actros und dem aero-
dynamisch optimierten Aerodynamics-
Trailer nachgewiesene 4,5 Prozent
Kraftstoffeinsparung erreicht. Bei einer
üblichen Laufleistung von 150.000 km
für einen Fernerkehrszug im Jahr be-
deutet dies eine Senkung des Diesel-
verbrauchs um rund 2000 l und eine
Entlastung der Umwelt um mehr als
5 t CO2 im Jahr.
Voll praxistauglich. Der neue Actros
ist bereits aerodynamisch optimiert. Er
wird lediglich mit Luftleitkörper auf
dem Dach, Endkantenklappen an der
Seite und Seitenverkleidungen zwi-
schen den Achsen ausgestattet. Kein
futuristisches Gebilde, sondern ohne
jede Einschränkung praxisgerecht, ist
der Mercedes-Benz Aerodynamics-Trai-
ler. Er basiert auf einem handelsüb-
lichen 13,60 m langen Kofferaufbau
für den Tiefkühlverkehr inklusive Käl-
teaggregat an der Stirnseite. Die Box
bleibt trotz der aerodynamischen Maß-
nahmen unverändert.

VERSTEHT JEDE LADUNG ALS EINLADUNG.

Der Curtain SG03 mit intelligenten Funktionen für schnelles Laden
und Sichern. Alle Vorteile unter www.cimc-silvergreen.com
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TEMPERATURDATENLOGGER

Messen mit
One-way-Ticket

Ebro erweitert seine EBI-300-Familie
mit zwei weiteren Datenloggern mit
USB-Stecker und automatischer PDF-
Generierung. Die beiden Einwegtem-
peraturdatenlogger EBI 330-T30 und
EBI 330-T85 sollen ab der zweiten
Jahreshälfte erhältlich sein. Als beson-
deres Merkmal nennt ebro für den
EBI 33-T85 die Temperaturmessung
bis –85 °C. Die Einwegdatenlogger
erlauben neben der Temperaturkon-
trolle und -dokumentation in der Le-
bensmittelindustrie gemäß EN 12830
auch die Transportüberwachung/-be-
gleitung von Medikamenten, Blutplas-
ma und anderen pharmazeutischen
Produkten. Anwender können die Da-
tenlogger entweder vorkonfiguriert be-
stellen oder über die Webseite selbst
konfigurieren. Die Optionen reichen
von der Einstellung des Messintervalls
über Alarmgrenzen und Sprache bis zu
den Messeinheiten. Die Datenlogger
sind 80 x 28 x 12 mm groß, können
bis zu 6000 Messwerte speichern und
bis zu 100 Tage verwendet werden.
Eine rot blinkende LED zeigt an, wenn
ein Grenzwert überschritten wird. Zu-
dem sind die Geräte wasserdicht.

Thermo King bringt eine neue Cryo-
Tech-Reihe mit dem Thermo-King-SR-
3-CryoTech-Regler auf den Markt. Die
CryoTech-Technologie nutzt flüssiges
Kohlendioxid (R-744) in einem inno-
vativen offenen Regelkreis und bietet
daher eine erstklassige Kühlleistung.
Das für die Kühlung verwendete recy-
celte R-744 ist ein Nebenprodukt der
Ammoniakproduktion, welches keine
neuen Emissionen von Treibhausga-
sen hervorruft.
Weniger Emissionen. Die CryoTech-
Geräte von Thermo King erzielen eine
deutliche Senkung der Emissionen und
Leistungssteigerungen im Vergleich zu
konventionellen dieselbetriebenen Ge-
räten. Das System ermöglicht eine äu-

ßerst schnelle Absenkung der Tempe-
ratur. Damit eignet es sich ideal für die
Distributionsbranche, wo der Betrieb
des Kühlgeräts häufig unterbrochen
wird, wenn mehrere Lieferorte ange-
fahren werden.
Piek-zertifiziert. Zudem sind die Cryo-
Tech-Geräte von Thermo King Piek-
zertifiziert und um schätzungsweise
90 Prozent leiser als konventionelle
Dieselkühlgeräte. Damit sind sie fast
geräuschlos. Deswegen sind diese Lö-
sungen ideal für die Distribution in
Stadtgebieten bei Tag oder Nacht.
Mit Telematikfunktionen. Dank des
neuen SR-3-CryoTech-Reglers, der mit
den fortschrittlichsten Temperaturre-
gelalgorithmen der Branche arbeitet,

Umweltfreundliches Kühlkonzept
Neue Generation von Thermo-King-CryoTech-Geräten

FORSCHUNGSPROJEKT SMITH

Erste Komponenten

Energieeffizienz für passiv temperaturgeführte Transporte – zunächst am

Beispiel von Flüssigaluminium – ist das Ziel des Forschungsprojekts Smith.

Nach gut zwei Jahren präsentieren die Beteiligten erste Hardwarekompo-

nenten. Die Projektbeteiligten entwickeln für das Projekt ein Expertensys-

tem, das Verladern und Logistikdienstleistern bei der Entscheidung über

die Ausgangstemperatur der zu transportierenden Ware unterstützt. Dazu

prognostiziert die Software auf Basis von Stoffeigenschaften, Transportver-

hältnissen, Wetter und anderen Einflussfaktoren die Ankunftstemperatur

und empfiehlt Einstellungen der Ausgangstemperatur.

Zur Konfiguration des Systems hat das Projekt nun ein multisensorisches

Gerät vorgestellt, das Realdaten bei entsprechenden Transporten der

Aleris Recycling sammelt. Es besteht aus einer Funkzentrale, die Sensor-

signale eines kabellosen Onboard-Sensornetzes empfängt. In der ersten

Ausbaustufe werden Umweltdaten wie Lufttemperatur, -feuchtigkeit und La-

deguttemperatur erfasst und gespeichert. Der modulare Aufbau des Sen-

sornetzes ermöglicht weitere Messgrößen zu adaptieren. Die Funksenso-

ren sind für den rauen Betrieb an allen Transport- und Nutzfahrzeugen

konzipiert. Als Energiequelle dient eine Lithium-Thionchlorid-Batterie.Die neuen Einwegdatenlogger. (Foto: ebro)

Kühlfahrzeuge



verfügen CryoTech-Geräte nun auch
über Telematikfunktionen. Der SR-3

ermöglicht eine extrem präzise Ein-
fach- und Mehrfachtemperaturrege-
lung für bis zu drei Zonen und verbes-

sert damit die Temperaturregelung
gegenüber der bisherigen CryoTech-
Reihe um bis zu 50 Prozent. Zudem
verfügt der neue Regler über eine sehr
intuitive sowie anwenderfreundliche
Benutzeroberfläche und eine Anzeige
in neun Sprachen.
Maximale Flexibilität. Die CryoTech-
Geräte CT-10 für Lkw und CT-15 für
Sattelauflieger bieten maximale Flexi-
bilität für Flottenbetreiber und können
an verschiedene Anwendungsbereiche
angepasst werden. Die CT-10- und CT-
15-Geräte können in Einfachtempera-
turanwendungen eingesetzt werden.
Das CT-10 Spectrum und das CT-15
Spectrum wurden hingegen für Mehr-
fachtemperaturanwendungen entwi-
ckelt, die vorallem im Verteilerverkehr
eingesetzt werden. Hier sind die An-
forderungen an niedrige Geräusch-
emissionen besonders ausgeprägt.

ELEKTROFAHRZEUGE VON TKV

Kühl und kompakt

eMobilität für den Nahbereich: Die
Ulmer Move it GmbH ist im vergan-
genen Jahr in den Markt für leichte
Elektronutzfahrzeuge eingestiegen und
zieht jetzt eine positive Zwischenbilanz.
Das Einsatzspektrum der leichten
eMobile reicht vom Personentrans-
port über das Facility Management
und kommunale Aufgaben bis hin zu
Spezialanwendungen wie Kühlfahrzeu-
ge. Neben dem leisen und schadstoff-
freien Betrieb wollen die Elektroautos
durch eine Reichweite von 48 km bei
einer Geschwindigkeit von 40 km/h
auf öffentlichen Straßen überzeugen.

Logistik-Center
Seelandkai

Seelandstraße 33  ·  23569 Lübeck
Tel. 0451 2961-0  ·  Fax 0451 2961-299

SBTL Lahti Oy
Kauppakatu 18  ·  FIN-15140 Lahti

Tel. +358 504695830  ·  Fax +358 37881778

t.ekroth@spedition-bode.com

Feldstr. 2 (Gewerbegebiet)  ·  23858 Reinfeld (Holstein)
Telefon 04533 7060-0  ·  Telefax 04533 5416

www.spedition-bode.de  ·  info@spedition-bode.de

Working for quality

Anzeige

Kühlvorhänge zum Nachrüsten

www.temptec-gmbh.de
Kälterückhaltesysteme vom Technologieführer
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In der Praxis muss ein Auflieger zeigen
was er kann und vor allem was er aus-
hält. Und was halten sie wirklich aus?

Wir wollten es genau wissen und hakten
bei Kai Bode, Geschäftsführer der Rein-
felder Spedition Bode, nach. Das Unter-
nehmen ist u. a. in den Bereichen Le-
bensmittel- und Papierlogistik unterwegs
und hat dafür gegenwärtig rund 350 Trai-
ler im Einsatz.

Rauer Terminalbetrieb
„Davon sind etwa 200 Curtainsider, der
Rest sind Kühlkoffer“, erläutert Bode und
ergänzt: „Die Fahrzeuge bleiben etwa
zehn Jahre in der Flotte und legen jährlich
durchschnittlich 60.000 bis 70.000 km zu-
rück.“ Gemeinsames Merkmal aller Trai-

ler des Familienunternehmens: sie sind
nicht nur auf der Straße unterwegs, son-
dern auch auf Schiff und Bahn.
Bode: „Im Rahmen unserer Skandinavien-
verkehre nutzen wir ausschließlich RoRo-
Fähren und den Kombinierten Verkehr.“
Hintergrund dafür sind das sehr ausge-
prägte Umweltbewusstsein des Reinfelder
Unternehmens sowie die Umweltanfor-
derungen vieler Bode-Kunden. Ein all-
gemeiner Trend, auf den die Fahrzeugin-
dustrie reagiert, wie besonders pointiert
der klimaneutrale Trailer von CIMC Sil-
vergreen belegt.

Konkrete Anforderungen
Wie wichtig ist der Carbon-Footprint im
Transportgeschäft? Für Kai Bode werden

die Themen Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz zunehmend wichtiger und haben
bereits handfeste Facetten: „Die Anforde-
rungen und Grundsätze für die Lebens-
mittelindustrie sind in der ISO 22000
festgelegt. Die Spedition Bode wurde da-
nach 2006 zertifiziert und hat bis heu-
te jedes Audit mit ,sehr gut‘ bestanden.
Auch wenn der Transport etwa 15 Pozent
des gesamten Schadstoffausstoßes verur-
sacht, wird von der Industrie und deren
Partnern, also auch den Transportunter-
nehmern, eine stetige Reduzierung der
schädlichen Treibhausgase verlangt.“ Um
das zu realisieren hat die Spedition Bode
zunächst die zur Verfügung stehenden
technischen und dispositiven Möglich-
keiten ausgeschöpft.

Trailer. Ladung rauf, Ladung runter, raus auf die Strecke, dann wieder mit Schmackes an die Rampe.
Hier sorgen nicht selten Stapler auf den Ladeflächen für extreme Punktbelastungen. So ein Trailer wird
im Transportalltag hart rangenommen. Zugleich soll er jahrelang zuverlässig seinen Job machen.

AUFSATTELN...
für Straße, Schiff und Schiene



Extreme Belastungen
„Irgendwann waren diese Möglichkeiten
weitgehend ausgereizt und so mussten
wir das Thema von einer anderen Seite
anpacken“, so Bode gegenüber NFM. Eine
Möglichkeit, die Transporte noch nach-
haltiger durchzuführen, war die Nutzung
intermodaler Verkehre.
Gerade in Skandinavien seien die infra-
strukturellen Voraussetzungen dafür gut.
Allerdings bedeutet die Nutzung von Fäh-
ren und der Bahn eine nicht selten extre-
me Belastung für die Trailer. „Um den An-
forderungen im Kombinierten Verkehr
gerecht zu werden, sind unsere Auflieger

nach den Maßstäben der Bahn nach P400
und Code XL gefertigt. Die für unsere La-
dungssicherungsmaterialien benötigten
Staukästen sind so konzipiert, dass diese
nicht für den Bahntransport hinderlich
sind“, erklärt Bode. Für die Teilstrecken,
die mit den Fähren nach Skandinavien
zurück gelegt werden, werden die Auflie-
ger zusätzlich mit Ferry-Laschings ausge-
rüstet, die ein Verrutschen in schwerer
See verhindern.

Typische Schadensmuster
Trotz robuster Bauweise und spezieller
Ausstattung lassen sich Schäden nicht

vermeiden. „Es sind vor allem Anfahr-
schäden und verbogene Stützbeine, die
uns zusetzen“, erläutert der Transport-
profi die typischen Schadensmuster. Vie-
le dieser Schäden lassen sich mit ver-
gleichsweise einfachen Mitteln wieder
Instandsetzen. Dort wo es teuer werden
kann, setzt das Unternehmen auf zusätz-
liche Schutzvorrichtungen. So werden
z. B. die Kühltrailer im Bereich der Kühl-
aggregate mit speziellen Rohrkonstruktio-
nen geschützt, die die Außenseiten des
Aggregats wie ein Käfig umschließen. Um
Schäden an den Heckportalen zu mini-
mieren, lässt die Spedition Bode ihre Auf-

Nachgerüstete Schutzmaßnahmen: Um Anfahrschäden zu minimieren

werden neuralgische Punkte wie das Kühlaggregat besonders geschützt.

Kai Bode weiß, worauf

es beim Transport-

equipment ankommt.

www.humbaur.comwww.humbaur.com

…unsere Baufahrzeuge stellen  
 sich jeder Herausforderung

Haben richtig
was drauf.
Von 750 kg bis 40 t

sich jeder Herausforderung
…unsere Baufahrzeuge stellen 

sich jeder Herausforderung
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lieger mit einem hochklappbaren Unter-
fahrschutz im Heckbereich ausstatten.
Der wird für den Transport auf der Fähre
einfach hochgeklappt und verwandelt
sich so vom Unterfahrschutz zum wirk-
samen Heckanfahrschutz.
Mit dieser Maßnahme werden Schäden
an den Aufliegern weitgehend vermieden,
die durch das Fremdhandling in den Hä-
fen entstehen können. Viele der Bode-
Trailer sind darüber hinaus mit Verstär-
kungen im Seitenbereich nachgerüstet
worden. Die zusätzlichen Investitionen
für diese nachgerüsteten Schutzmaßnah-
men rechnen sich, da viele Bagatellschä-
den ohnehin nicht mit den Versicherun-
gen abgerechnet werden können, da sonst
die Versicherungsprämien regelrecht ex-
plodieren würden.

Anspruchsvolle Ladungssicherung
Sehr hohe Anforderungen stellt die Spe-
dition Bode auch im Bereich der Ladungs-
sicherung. Kein Wunder, genießt das
Unternehmen doch gerade in Sachen La-
dungssicherung seit vielen Jahren einen
exzellenten Ruf. Da eine gewissenhafte
Ladungssicherung neben geschulten und
engagierten Fahrern auch entsprechende
technische Voraussetzungen erfordert,
werden die Bode-Trailer mit entsprechen-
den Features ausgestattet. So verfügen al-
le Bode-Trailer u. a. über einen CodeXL-
zertifizierten Aufbau, Lochschienen, Si-
cherungskeile, Lochaußenrahmen sowie
eine verstärkte Stirnwand.

Dialog gewünscht
Grundsätzlich ist der Reinfelder Spediteur
mit dem verfügbaren Transportequipment
zufrieden. Geschäftsführer und Inhaber
Kai Bode wünscht sich allerdings einen
intensiveren Dialog mit den Herstellern:
„Das wäre meiner Meinung nach ein gu-
ter Weg, um die Probleme, die in der täg-
lichen Praxis auftreten, zu diskutieren
und im Sinne der Kunden vorbeugend
darauf zu reagieren, indem neue, praxis-
gerechte Lösungen in die Entwicklung
der Fahrzeuge einfließen.“

Hochgeklappt sichert der heckseitige Unterfahrschutz das Heckportal

vor Rempeleien beim Handling. (Fotos: Spedition Bode, sk)

Robuste Fahrzeug-

technik gefragt:

Die Spedition Bode hält

ihre Trailer bis zu zehn

Jahre in der Flotte.
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Anhang auf Mietbasis

Das gilt insbesondere für Entschei-
der mit kleineren Flotten, wenn-
gleich bei dieser Kundengruppe

die klassische Finanzierung von Trailer,
die ins Eigentum des Transportunterneh-
mers übergehen, nach wie vor häufig be-
vorzugt wird. In Großflotten wird dage-
gen überwiegend auf Leasing gesetzt.

Rückläufiges Eigentum
Die Option „klassisches Eigentum“, so
beobachten es die meisten Hersteller, ist
rückläufig. Miete und Leasing sind dage-
gen weiter am wachsen. So macht der
Leasinganteil bei Schwarzmüller mittler-
weile 60 Prozent aus. Bei anderen gro-
ßen Herstellern sieht es ähnlich aus. Eine

Zahl, die diesen Trend deutlich unter-
streicht. Gerade im Anhänger- und Auflie-
gerbereich ist aber auch das Thema Miete
in den letzten Jahren stärker geworden.
Hier sind es insbesondere die kurzen
Vertragslaufzeiten, die heute von vielen
Verladern vorgegeben werden und die
natürlich eine längerfristige Kalkulation

KEINEN LEEREN KILOMETER ?!

+31 (0)524-593900   info@cargofloor.com  www.cargofloor.com

Auch mit verschiedenen flachen Böden mit 
STÄHLERNEN Profilen lieferbar!

NEU !NEU !

The Lightest ..
The Strongest ..

Simply The Best !

Multifunktionalität & Effizienz
- Horizontal Entladen und Beladen möglich
- Schüttgut hin, Paletten zurück
- Ladungssicherheit, Diebstahl gesichert
- Großvolumen, niedriges Gewicht

Finanzen. Anhänger, Auflieger und Aufbauten sind Investitionsgüter, mit denen Geld verdient werden soll.
Hat man noch vor einigen Jahren Auflieger nach der zuvor festgelegten Nutzungsdauer konsequent
gegen neues Material durchgetauscht, werden heute Investitionsentscheidungen intensiver abgewogen.

Beschaffungsformen



erschweren. Die Beschaffungsformen Lea-
sing und vor allem Miete sind da sehr
viel kalkulationsfreundlicher. Hier müs-
sen lediglich die reinen Miet- oder Lea-
singkosten berücksichtigt werden. Die
fast schon unkalkulierbar gewordenen
Restwerte kann der Flottenbetreiber völ-
lig ausblenden.

Keine Verwaltungskosten
Wichtigster Vorteil bei der Miete: Der ge-
samte administrative Aufwand rund um
den gemieteten Auflieger sowie Wartung
und gegebenenfalls Reparatur ist Sache
des Vermieters und bindet keine perso-
nellen Ressourcen beim Mieter. Ein Vor-
teil, der nicht unterschätzt werden sollte,

kommt doch im Laufe eines Jahres eini-
ges an Aufwand zusammen. Sowohl die
Miete als auch das Leasing haben darüber
hinaus den Vorteil, dass der Flottenbe-
treiber finanzielle Ressourcen nicht lang-
fristig binden muss.

Attraktive Mischformen
Angesichts der in der Transportbran-
che mittlerweile üblichen langen Zah-
lungszielen ein Vorteil, der nicht zu un-
terschätzen ist. Das auch Mietkauf eine
interessante Alternative sein kann, zeigt
das Beispiel Fliegl. Über deren unterneh-
menseigene Mietgesellschaft RPS hat der
Kunde die Möglichkeit, Fahrzeuge zu-
nächst zu mieten und die gezahlten Miet-
raten später auf einen Kauf angerechnet
zu bekommen.

Wir holen 
das Beste 
für Sie raus!
Jetzt von alten Lastern trennen…
und dabei noch verdienen!

Ein Produkt derwww.uta-leasing.de

Kostenlose Hotline 
Tel. 0800 41 41 41 2

Wenn es um Auflieger

geht, werden Miete und

vor allem Leasing immer

wichtiger. (Foto: Pema)



Aber nicht jeder Fahrer ist gewis-
senhaft. Die vielen Reifenreste auf
den Autobahnen sind ein deut-

licher Beleg für diese Entwicklung. Da-
zu kommt, dass es immer häufiger keine
eindeutige Zuordnung von Fahrer und
Fahrzeug mehr gibt.

Zu niedriger Luftdruck
Damit ist auch das Verantwortungsbe-
wusstsein für das jeweilige Fahrzeug nicht
mehr so ausgeprägt. In verstärkter Form
gilt dies für die Auflieger. Wenn dieser
dann auch noch angemietet ist, fühlt sich
außer dem Vermieter niemand mehr für
den Zustand des Fahrzeugs verantwort-
lich. Die Folge ist häufig ein zu niedriger
Luftdruck, ein daraus folgender hoher
Kraftstoffverbrauch und nicht selten zeit-
intensive Pannen durch Reifenschäden.
Eine sehr effiziente Möglichkeit, den Zu-
stand der Trailerbereifung jederzeit im
Blick zu behalten, ist der Einsatz des voll-
automatischen Reifenprüfsystems Pneu-
scan IT in Verbindung mit der Reifen-
managementsoftware Pneuscan Dat von

Ventech. Wird der Sattelzug durch die An-
lage gefahren, erfassen Kameras die Rei-
fen und können so Profiltiefe und Reifen-
druck erkennen und speichern.

Zuordnen und Archivieren
Parallel dazu werden auch die Kennzei-
chen erfasst, sodass die Daten dem je-
weiligen Fahrzeug zugeordnet und auch
archiviert werden können. So kann das

System auch schleichende Druckverluste
erkennen und über eine Warnfunktion
dem verantwortlichen Flotten- oder Rei-
fenmanager anzeigen. Auch abgefahrene
Reifenprofile werden so erkannt.

Zweite Kamera für Trailer
Um das auch für die nicht so sehr im Fo-
kus der Fahrer stehenden Trailer darzu-

stellen, bietet Ventech für das System ei-
ne zweite Kamera, die den Heckbereich
erfasst und so auch die Kennzeichnen ge-
zogener Einheiten lesen kann.
Wichtig: Das Datenmanagement ist dank
Webapplikation standortunabhängig. So
hat beispielsweise ein Trailervermieter
von seinem Stammsitz aus die Möglich-
keit, die Trailerbereifung jederzeit im
Blick zu behalten, egal wo sich das Fahr-
zeug befindet. Es muss nur regelmäßig
durch die Anlage fahren.

Rechtzeitig eingreifen
Die Vorteile einer solchen Überwachung
liegen auf der Hand: Kommt es zu Abwei-
chungen beim Luftdruck oder nähert sich
das Profil dem Ende zu, kann eingegriffen
werden, bevor ein Reifen schlimmstenfalls
platzt. „Einer unserer Kunden konnte so
die Zahl seiner reifenbedingten Pannen
um 80 Prozent reduzieren“, so Ventech-
Vertriebsleiter Rainer Steffens gegenüber
NFM. Zur verlängerten Lebensdauer der
Reifen kommen geringere Kraftstoffkos-
ten für den jeweiligen Frachtführer.
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Gewissenhafte Reifenkontrolle
Wartung. Die Bedeutung des richtigen Luftdrucks und einer ausreichenden Profiltiefe für die Sicher-
heit und auch für den Kraftstoffverbrauch eines Lkw sind bekannt. Gewissenhafte Fahrer sind sich ihrer
Verantwortung bewusst und behalten den Zustand ihrer Fahrzeuge jederzeit im Blick.

sicher.
Meehhr als
Der 3.5t Anhänger  für jede Gelegenheit. 
Mehr unter: ackermann-trailers.com

Anzeige

(Foto: Ventech)
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Um auch in Nischen wirtschaftlich transportieren zu können, sind Trans-
portlösungen gefragt, die individuell auf diese Nischen zugeschnitten
sind. Genau das ist die Kernkompetenz des handwerklichen Fahrzeug-
baus. Absolut perfekte Fahrzeuge setzen aber ein Mitwirken der Kunden
voraus. Nur sie kennen den jeweiligen Besonderheiten in ihren Arbeits-
prozessen, in die sich das Fahrzeug nahtlos integrieren lassen muss.

Trends im Fahrzeugbau

Transportlösungen für Spezialisten
Fahrzeugbau. Gerade in Regionen mit Biogasanlagendichte stehen für die anfallende Gülle nicht
genügend Flächen zum Ausbringen zur Verfügung. Die Folge: Die Gülle muss mittlerweile über Strecken
von durchschnittlich 200 bis 300 km transportiert werden.

Peter Börner, Präsident des Zentral-

verbands Karosserie- und Fahrzeug-

technik (ZKF). (Fotos: sk)

Solides Handwerk:

Einzelstücke und Kleinserien setzen

qualifizierte Mitarbeiter voraus.

Eigentlich kein Problem: Rein mit
der Gülle in den Tankwagen und
hin transportieren. Problematisch

sind vielmehr die Leerfahrten zurück.
Fracht für eine Rücktour zu finden ist da-
bei das kleinere Problem. Das anspruchs-
vollere Problem ist es, ein Fahrzeug zu
finden, das neben flüssiger Gülle auch
andere Ware transportieren kann. Ein
Problem das kompetente Fahrzeugbau-

unternehmen wie Wiese und Heitling in-
zwischen gelöst haben.

Innovative Problemlöser
Sie haben Fahrzeuge entwickelt, mit de-
nen sich sowohl Schüttgüter als auch
flüssige Frachten transportieren lassen.
Das sind zum einen Paradebeispiele für
die hohe Innovationskraft der Branche,
zum anderen aber auch ganz normales

Tagesgeschäft für Fahrzeugbauer. Sie wer-
den immer dann gerufen, wenn das Nutz-
fahrzeug von der Stange nicht mehr in
der Lage ist, ein Transportproblem wirt-
schaftlich zu lösen.

Spezielle Konstruktionen
Das ist auch im Bereich der Stapler- und
Maschinentransporte der Fall. Nicht sel-
ten werden Fahrzeuge von Grund auf
speziell für ein Transportproblem kons-
truiert. Das bestätigt auch Peter Börner,
Präsident des Zentralverbands Karosserie-
und Fahrzeugtechnik (ZKF): „Die hand-
werklichen Karosserie- und Fahrzeugbau-
er sind die Spezialisten für individuelle
Lösungen im Transportbereich. Im Ge-
gensatz zu den industriellen Serienher-
stellern werden die von hanwerklichen
Karosserie- und Fahrzeugbaubetrieben
gefertigten Sonderfahrzeuge, Aufbauten
und Anhänger von Anfang an auf ganz



spezielle Kundenwünsche und -vorgaben
hin entworfen und gebaut.“

Erweiterte Kompetenzen
Auch wenn die Entwicklung und Reali-
sierung spezieller Transportlösungen die
Königsdisziplin im handwerklichen Fahr-
zeugbau ist, kann die Branche sehr viel
mehr. Dazu gehört unter anderem die
Montage von Ladehilfen. Von den Stück-
zahlen auch für Großserienhersteller
interessant sind Baustoffpritschen und
-anhänger. Allerdings ziehen die Bau-
stoffhändler Fahrzeug nach Maß vor.
Gerade mit Blick auf die erforderlichen
Ladehilfen und die Möglichkeiten zur La-
dungssicherung sind die Vorstellungen
der Kunden ausgesprochen speziell und
in dieser Form von Großserienherstellern
nicht umsetzbar. Vor allem die Monta-
ge und Abnahme der weit verbreiteten

Ladekrane ist eine Kernkompetenz des
handwerklichen Fahrzeugbaus.

Intensive Zusammenarbeit
Das hat natürlich seinen Preis, der nicht
mit den Preisen eines Großserienherstel-
lers vergleichbar ist. Der Kunde muss

nicht nur die entsprechenden Investi-
tionsmittel in die Hand nehmen, son-
dern auch mit „seinem“ Fahrzeugbauer
intensiv zusammenarbeiten, schließlich
kennt der Kunde sein Transportproblem
am besten und kann es mit dem Fahr-
zeugbauer besprechen und nach Lösungs-

möglichkeiten suchen. „Ein für den Kun-
den wirklich perfektes Fahrzeug können
wir nur bauen, wenn das Fahrzeug bis ins
kleinste Detail mit dem Kunden gemein-
sam geplant wird. Er ist letztlich der Prak-
tiker, der weiß was er benötigt. Unsere
Kompetenz als Fahrzeugbauer besteht
darin, ihn bei der Planung mit unserer
Erfahrung zu unterstützen und das Fahr-
zeug in hoher Qualität auf die Räder zu
stellen“, so Rüdiger Schröder, Inhaber
von Schröder Fahrzeugtechnik.

Lange Nutzungsdauer
Das sich die höheren Investitionen in ein
individuell gefertigtes Nutzfahrzeug trotz-
dem rechnen, liegt zum einen an den
höheren Frachtraten, die in speziellen
Transportbereichen erzielt werden und
zum anderen an der deutlich längeren
Nutzungsdauer.

Fleet+ bringt Transparenz ins Trailer-Leben. Die Datenanalyse macht bis 
ins Detail klar, welchen Bedingungen Trailer-Chassis, -Achsen und -Reifen 
ausgesetzt sind und zeigt jeweilige Verbesserungspotenziale auf.

PERFEKTE
TRANSPARENZ

WINNER
CATEGORY 

SMART TRAILER 

Innovative Vehicle SolutionsMehr Informationen: www.haldex.com/� eetplus

sparsam.
Meehhr als
Der 3.5t Anhänger  für jede Gelegenheit. 
Mehr unter: ackermann-trailers.com

Anzeige



Wirtschaftlichkeit hat auch im Segment der Tank- und Silotransporte
höchste Priorität. Der Beitrag der jeweiligen Aufbauten liegt in einer
schnellen Be- und Entladung.

Darüber hinaus sollten die Aufbauten einschließlich der Armaturen
und Schläuche leicht zu reinigen sein.

Da in Tank- und Silofahrzeugen vielfach Gefahrgüter transportiert wer-
den, muss auch auf eine entsprechende Zulassung geachtet werden.

Tank- und Silofahrzeuge

Mehrwert im Behälter

Die aktuellen Siloaufbauten

für den Holzpellettransport von Heitling.

Tank- und Siloaufbauten. Der Transport flüssiger Frachten wie Mineralöle, Chemikalien oder flüssige
Lebensmittel sind ebenso eine Sache für Spezialisten, wie der Transport rieselfähiger Güter. Das gilt auch
für die entsprechenden Aufbauten. Die Zahl der Hersteller von Tank- und Silofahrzeugen ist überschaubar.

Nur wenige Unternehmen verfü-
gen über das spezielle Know-
how, das insbesondere für den

Behälterbau notwendig ist. Tank- und
Siloaufbauten stehen in zahlreichen Va-
rianten zur Verfügung und sind speziell
auf das jeweilige Transportgut ausgelegt.
Die Produkte und Typen der jeweiligen
Hersteller unterscheiden sich in vielen
Details. Das beginnt bei der Größe: So
sind heute Siloauflieger mit einem Volu-
men bis zu 89 m3 darstellbar. Gerade bei
leichten Produkten ist Volumen gefragt.



Verschiedene Werkstoffe
Die eingesetzten Werkstoffe für den Tank
hängen vom späteren Einsatz ab. So wer-
den Mineralöltanker meistens aus Alu-
minium gefertigt. Tanks für den Che-
mikalientransport werden dagegen aus
Edelstahl produziert. Geht es um extrem
aggressive Flüssigkeiten wie Gülle, sind
darüber hinaus spezielle Beschichtungen
erforderlich. Wie sieht es im Inneren der
Fahrzeuge aus? Während ein Tankfahr-
zeug vergleichsweise simpel aufgebaut
ist, eine oder mehrere Kammern, Schwall-
wände und Einfüllschächte, gestaltet sich
ein Silofahrzeug etwas komplizierter. Zu
den verschiedenen Kammern kommt ei-
ne spezielle Be- und Entladetechnik für
die rieselfähigen Güter.

Effizient Be- und Entladen
Das Beladen von Silofahrzeugen erfolgt in
der Regel über die Dome im Dachbereich
des Silobehälters. Das Entladen eines
Silobehälters gestaltet sich etwas kompli-
zierter. Neben der Möglichkeit der Kippsi-
loaufbauten gibt es die sogenannten Eu-
tersilos, die nach unten entladen werden.
Wieder andere Güter müssen schließlich
mithilfe eines Kompressors ausgeblasen
werden. Eine kraftstoffintensive Angele-
genheit, die in der Kalkulation durchaus
ins Gewicht fällt. Die Hersteller von Kom-
pressoren haben das Problem erkannt und
arbeiten bereits an Kompressortechnolo-
gien, die weniger Kraftstoff konsumieren
und auch am Lärmproblem wurde mit Er-
folg gearbeitet.

Leistungsfähige Pumpen
Deutlich einfacher gestaltet sich das Be-
und Entladen von Tankfahrzeugen. Hier

wird in der Regel das Ladegut mithilfe
von Pumpen in und aus dem Tank beför-
dert. Die müssen allerdings auf die Visko-
sität des jeweiligen Ladeguts ausgelegt

sein. Um Viskosität auch zähfließender
Flüssigkeiten bei niedrigen Temperaturen
zu gewährleisten, werden Tankaufbau-
ten für entsprechende Transportgüter mit
Tankheizungen, die das Ladegut auf Tem-
peratur bringen, ausgestattet.

Notwendige Armaturen
Sowohl Tank- als auch Siloauflieger benö-
tigen je nach Ausführung reichlich Zube-
hör in Form von Armaturen, Schläuchen,
Kupplungen, Ventilen und mehr. Hier
kommt es nicht nur auf Zuverlässigkeit
sondern insbesondere auf eine leichte
Reinigung an.
In beiden Transportsegmenten sind je
nach Ladegut regelmäßige Tank- und Silo-
innenreinigungen vorgeschrieben. Wie
notwendig eine solche genau auf das je-
weilige Ladegut abgestimmte Reinigungs-
verfahren ist, zeigt sich am Beispiel der
Kunststoffgranulate. Werden die für Phar-
maprodukte weiterverarbeitet, kommt es
auf höchste Reinheit der Granulate an.
Mitunter reicht eine minimale Menge an
Reststoffen, um eine ganze Charge Gra-
nulat unbrauchbar zu machen.

UNTERNEHMEN
DER HUNING GRUPPE

Heitling Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
Wellingholzhausener Straße 6
49324 Melle
Telefon: +49 (0) 54 22/608-240
Telefax: +49 (0) 54 22/608-244
info@heitling.de
www.heitling.de

34-t-Hinterkipp-Kombisattelauflieger
• Pneumatische Austragevorrichtung
• Zellenradschleuse Größe „3“
• Pendeltrennwände zur Kammerteilung
• Erste Achse als Liftachse
• Dritte Achse als Nachlauflenkachse

Tank- und Siloaufbauten müssen sich leicht reinigen lassen. (Fotos: Hersteller)

Deutschlandwww.legras.de

06501 - 9389-0

Führender Hersteller  
für Schubbodenfahrzeuge

Anzeige



Tank- und Siloaufbauten, Zubehör

Heitling Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
� +49 (0) 54 22/6 08-0

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
� +49 (0) 41 71/69 50

O-Meps
Firma Herbert Zimmermann GmbH
� +49 (0) 81 66/9 94 91 93

Spitzer Silo-Fahrzeugwerke GmbH
� +49 (0) 62 61/80 05-0

Riwo Air Equipment GmbH
� +49 (0) 28 51/5 89 69-0

Wolf Silo-Kompressor-Service
� +49 (0) 23 63/3 80 80

DWS GmbH
� +49 (0) 62 52/9 67 51 50

GHH Rand Schraubenkompressoren GmbH
� +49 (0) 2 08/6 99 41 11

Walter Gondrom GmbH & Co. KG
� +49 (0) 22 34/94 70-0

Roweko
� +49 (0) 71 33/60 58

Liegende Silofahrzeuge sind die Leis-
tungsträger für die Bauindustrie. Ma-
terialien wie Zement, Füller, Mörtel
oder Putze werden als loses Schüttgut
in Silofahrzeugen zu ihrem Bestim-
mungsort gebracht. Entscheidend da-
bei ist, wie viel Nutzlast transportiert
werden kann. Dabei gilt entsprechend:
Je mehr Transportgut, desto effizienter
und kostengünstiger wird der Trans-
port für den Unternehmer.

Nutzlastoptimiert. Der Silofahrzeug-
spezialist Spitzer setzt daher auf eine
konsequent nutzlastorientierte Bau-
weise. Die Verarbeitung des Werkstoffs
Aluminium, die Spitzer verfolgt hat,
führte zu einem ausgereiften Produkt,
das sich vor allem durch seine Lade-
kapazität zu einem Leistungsträger in
den Fuhrparks entwickelt hat.
Einfache Bedienbarkeit. Die Bedien-
barkeit nimmt einen ebenso wichti-

Leistungsträger für Baustoffe
Effizienter transportieren mit Spitzer

Der Silofahrzeugspezialist Spitzer setzt auf Aluminium. (Foto: Spitzer)

Tank- und Silofahrzeuge

+ SOHNB.GÖBEL G
m
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FAHRZEUG- UND KAROSSERIEBAU

Auhofstrasse 11a   63741 Aschaffenburg   Tel. 06021/34 73 39   Fax 06021/ 34 73 36   
Email: r.goebel@goebel-fahrzeugbau.de   Internet: www.goebel-fahrzeugbau.de

AIRLIFTER   HUBSCHWINGENSYSTEME   VOLUMENSYSTEME   ADAPTERSYSTEME   UMSETZER   ANHÄNGER   SONDERSYSTEME  

www.goebel-fahrzeugbau.deAlles über Wechselsysteme auf:

www.vehicles-world-online.de
Wissen, was bewegt!

NFM-Verlag KG
Wilhelm-Giese-Straße 26

27616 Beverstedt
Tel.: +49 (0) 47 47/87 41-0

www.nfm-verlag.de



NEUE SILOKOMPRESSOREN ZUR SCHÜTTGUTENTLADUNG

Kompakte Leichtgewichte

Seit mehr als 60 Jahren ist die Firma GHH Rand als innovativer und zuverläs-
siger Schraubenkompressorenhersteller im Bereich der Schütt- und Rieselgut-
entladung von Silofahrzeugen weltweit bekannt. Jetzt hat der Druckluftspezia-
list zwei neu entwickelte Leichtgewichte für den Direktantrieb vorgestellt. Die
kompakten Abmessungen der CS580 und CS750 Light erlauben den Einbau
in den Fahrzeugrahmen nahezu aller europäischer Lkw-Typen (einschließlich
Euro 6). Durch das innovative Antriebskonzept werden ein platzsparender
Einbau und Langlebigkeit ermöglicht. „Die clevere Antriebswellenkonfiguration
reduziert kritische Gelenkwellenwinkel. Das niedrige Gewicht dieser Light-Ag-
gregate gibt uns bis zu 30 kg Wettbewerbsvorteil“, so Ulrich Viefers, Channel
Development Manager Tanker Solutions bei GHH Rand, Region EMEA. Beson-
dere Highlights der neuen Lösungen sind die neu entwickelte, ölfreie Silu®-
Kompressorstufe, hohe Betriebssicherheit durch das Design, der geräusch-
optimierte, neu entwickelte Druckschalldämpfer sowie das verbesserte
Rotorenprofil für einen akustisch angenehmeren Betrieb.

Leichtgewicht für die Rieselgut-

entladung: Der neue und direkt-

angetriebene Silokompressor.

(Foto: GHH Rand)

gen Stellenwert ein. Die klare und er-
gonomische Anordnung der hoch-
wertigen Bedienelemente unterstützt
eine schnelle und reibungslose Entlee-
rung des Behälters. Viele praxisorien-
tierte Details lassen die langjährige
Unternehmenserfahrung von Spitzer
erkennen. Gleichgültig, ob es sich um
ein Bedienelement oder um einen
Verstaukasten handelt, die Anbauteile
sind stets hochwertige und zuverlässi-
ge Elemente.
Schutz vor Fehlbedienung. Spitzer-Si-
lotechnik setzt auch auf Sicherheit.
Sämtliche Einrichtungen sind so aus-
geführt, dass sie nicht nur den all-
gemeinen Vorschriften entsprechen,
sondern darüber hinaus ein Höchst-
maß an Sicherheit für das Bedienper-
sonal bieten, wie zum Beispiel der
Aufstieg und der gesicherte Laufrost
auf dem Fahrzeug. Zur Optimierung
der Sicherheit gehört auch eine deut-
liche Kennzeichnung aller Bedienele-
mente, die Standard bei Spitzer ist
und vor Fehlbedienung schützt. Lie-
gende Siloaufbauten liefert Spitzer als
Sattelanhänger oder auch als Glieder-
zuglösungen.



MEHR SICHERHEIT IM WINTER

Eisplatten verhindern

Eisplattenbildung auf Lkw-Dächern wird jeden Winter er-
neut zur Gefahr. Die K & M GmbH aus Lichtenau hat für
genau dieses Problem eine technische und europaweit
patentierte Lösung, den Roofsafetyairbag (RSAB). Das
System zur Verhinderung von Wasser und Eis auf Lkw-
Planen funktioniert präventiv – die ungewünschten Dach-
lasten können somit gar nicht erst entstehen. Der RSAB
besteht aus einem mittig zwischen Dachplane und Sprie-
geln liegenden Luftschlauch, der durch Zuführung von
Luft aus dem bordeigenen Druckluftsystem innerhalb von
ca. vier Minuten befüllt wird. Dadurch hebt sich die Plane
um etwa 175 mm und formt aus der flachen Dachplane
ein Satteldach. Die sich normalerweise in den Standzei-
ten des Lkw ansammelnden Wassermassen fließen links
und rechts der Plane ab. Die Bildung der
gefährlichen Eisschollen
bleibt damit aus.

Ladungssicherung mit Antirutschmatten ist normaler-
weise aufwendig und eine nicht ganz ungefährliche Hand-
arbeit. Deutlich schneller und vor allem sicherer geht es
mit der w-tra®-Leiste des münsterländischen Fahrzeug-
bauers Westrick. Die speziell beschichtete Antirutschleis-
te wird so im Fahrzeugboden positioniert, dass sie im Be-
reich der Auflageflächen von Paletten, Gitterboxen und
anderen standardisierten Ladungsträgern für sinnvolle
Reibwerte sorgt.
Flexible Vorrichtung. Aktuell wurde eine flexible Vorrich-
tung entwickelt, die es erlaubt, z. B. in einer Stunde vier
Nuten à 6 m zur Vorbereitung der w-tra-Leistenmonta-
ge zu erstellen. Damit ist nun auch die Nachrüstung der

Einfach draufsetzen
w-tra®-Leiste ohne Reibwertverluste

Das neue System von Westrick Fahrzeugbau hat

sich in der Praxis bewährt. (Foto: Westrick Fahrzeugbau GmbH)
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NEUES ROLLVERDECK

Einfach und sicher

Mit dem AIRpipe-Dreischlauchsystem bietet

AIRpipe eine effektive sowie zeitsparende

Möglichkeit zur Verhinderung von Wasser-

ansammlungen und Eisbildung bei Nutzfahr-

zeugen. AIRpipe kann präventiv, auch ohne

Zugfahrzeug, verwendet werden, d. h. der

Fahrer aktiviert die Anlage bereits beim Ab-

stellen des Fahrzeugs, somit können sich

Eisplatten erst gar nicht bilden. Durch die

Konzeption als Dreischlauchsystem ist es

jedoch auch möglich, bereits stark vereis-

te Flächen aktiv von der lebensgefährlichen

Dachlast zu befreien, zum Beispiel bei Wech-

selbrücken, wo bedingt durch die meist län-

geren Stehzeiten die Vereisungsproblematik

besonders groß ist. Ein weiteres Produkt

der Firma AIRpipe GmbH ist Revoplan, ein

elektrisches Seitenrollverdeck für Kippfahr-

zeuge. Die Bedienung erfolgt mittels eines

elektrischen Antriebs.

Beim Seitenrollverdeck wird die Plane auf

einer Wickelwelle von einer Muldenbord-

wand zur gegenüberliegenden Bordwand ge-

rollt. Dadurch werden störende Planenpake-

te im geöffneten Zustand vermieden. Diese

Antriebskonzeption erfordert wenig beweg-

te Teile, wie beispielsweise Gelenke und ähn-

liches, dadurch ist Revoplan kostengünstig,

betriebssicher und wartungsarm. Das Span-

nen der Plane in geschlossener Position er-

folgt durch das Einfahren der Welle in die

an den Verdeckportalen angebrachten Ver-

schließanschläge. Beim Erreichen der not-

wendigen Spannkraft schaltet sich der Mo-

tor ab. Eine Funkfernsteuerung ist optional

lieferbar. Die erforderlichen Befestigungs-

aufnahmen für Motorführung, Wickelhilfe

sowie die Verschließanschläge sind in den

Verdeckportalen integriert.

Der aufblas-

bare Schlauch

sorgt für Neigung.

(Foto: RSAB)

Safety



w-tra-Leiste oder anderern eingelassenen Schienen für ge-
brauchte Fahrzeuge mit Holzböden kein Problem mehr.
Überzeugender Praxistest. Wie gut eine solche Idee
wirklich ist, zeigt wie so oft nur die Praxis. Eine der ersten
w-tra-Leisten wurde vor einem knappen Jahr in einem
Speditions-Lkw verbaut, der von Staplern be- und wieder
entladen wird. Alltägliche Einsatzbedingungen also für
eine Antirutschleiste, die sich auf dem Fahrzeugboden
befindet und täglich mehrfach von Staplern beladen und
überfahren wird. „Abnutzungserscheinungen in Form
eines wesentlichen Verlusts der Materialstärke oder aber
Beschädigungen zeigte die Leiste nicht“, freut sich Fahr-
zeugbauer Ludger Westrick, der die w-tra-Leiste entwi-
ckelt hat. Damit wurden selbst seine Erwartungen an die
spezielle Antirutschmischung des Belags übertroffen.
Extreme Beanspruchung. Noch nicht ganz so lange im
Einsatz, aber von den Bedingungen nicht minder heftig
für den Antirutschbelag, ist die innovative Ladungssiche-
rungsleiste auf einem Verteilerfahrzeug im Einsatz. In
diesem Fahrzeug werden die Leisten stark von Gabelhub-
wagen und Rollcontainern beansprucht, die auf der La-
defläche bewegt werden. Und auch hier zeigt sich die glei-
che außerordentliche Robustheit.
Seltener Austausch. Vorteil für die Kunden: Obwohl die
w-tra-Leiste so konzipiert wurde, dass sie beispielsweise
schnell und preiswert gedreht, ein kleines Stück ausge-
tauscht oder ganz ausgebaut werden kann, lassen diese
Tests erwarten, dass dies gegebenenfalls nur zum Einbau
in ein Nachfolgefahrzeug geschieht.

www.riedler.com

>> Hackschnitzelfahrzeuge
>> Rungenfahrzeuge
>> Kipperfahrzeuge
>> Plateaufahrzeuge
>> Schubbodenauflieger

Ernst Riedler Fahrzeugbau und Vertriebsges.m.b.H., A-4664 Oberweis
Tel.: +43 (0)7612 76040-0, E-Mail: office@riedler.com

INNOVATIVE NUTZFAHRZEUGE

Keine störenden Planenpakete: das elektrische

Seitenrollverdeck Revoplan. (Foto: AIRpipe)

Ihr LKW-Vermiet-Service in Brilon, Paderborn und Arnsberg

LVS LKW-Vermiet-Service
Witteler GmbH
In der Mercedes-Benz Vertretung

Möhnestraße 54 · 59929 Brilon
Telefon 02961 7404-0
Telefax 02961 7404-66
Email info.lvs@witteler-automobile.de
Internet www.witteler-automobile.de

Mieten Sie
Wirtschaftlichkeit !
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VARIANTENREICHES PROGRAMM

Jumbos für Getränkelogistik

In der Getränkelogistik kommt es auf Volumen an. Für den schnel-

len und reibungslosen Abtransport des Leerguts ist der Geträn-

kejumbo von Schröder Fahrzeugtechnik aus Wiesmoor für viele

Transportdienstleister inzwischen unverzichtbar.

Zahlreiche Getränkehersteller haben sogenannte Schnellverla-

despuren eingerichtet, die nur von Fahrzeugen befahren wer-

den dürfen, deren Seitenplanen und Hubdächer in kürzester Zeit(Foto: Schröder Fahrzeugtechnik)

ORDENTLICH DURCHSATZ

Schnelle Ladezyklen

In der Getränkelogistik kommt es auf ein schnelles
Be- und Entladen an. Das Böse-Oversider-Schwenkwand-
system wird durch Herabschwenken der unteren Alu-
miniumbordwand automatisch geöffnet. Die obere
Aluminiumbordwand schwenkt hierbei mittels Tele-
skopzylinder volleinziehend über das Dach. Eine ausge-
klügelte Aufbaukonstruktion ermöglicht, dass bei der
neuesten Generation dieses Aufbaus keinerlei Systemtei-
le auf dem Aufbaudach angebracht sind. Durch die aus-
geklügelte und federunterstütze Seilzugkonstruktion wird
der schnelle und kraftsparende Zugriff gewährleistet.

(Foto: Böse)

Mehr Nutzlast
Ewers: Spezialist für Getränkeaufbauten

Getränkefahrzeuge

Hohe Nutzlasten und eine ausgesprochene Langlebigkeit:
Das sind zwei zentrale Eigenschaften der Ewers-Schwenk-
wandaufbauten. Für die Hurowaplus-Aufbauten für den
Getränketransport setzt das Unternehmen aus Meschede
auf die Verwendung extrem verschleißfester und robuster,
aber gleichzeitig leichter Materialien sowie auf eine über
40-jährige Erfahrung. Die nutzlastoptimierten Aufbauten
von Ewers – vom „Cityworker“ mit 3,5 t zul. GG bis zum
Komplettzug mit 40 t zul. GG – sind in dynamischen
Fahrversuchen von der Dekra getestet und zertifiziert für
den Transport von Getränken in Kästen und Fässern.
Interessante Alternative. Angesichts der Führerschein-
problematik bei jungen Mitarbeitern stellt der Citylogis-
tikzug eine interessante Alternative dar: Durch das Kom-
binieren eines „Cityworker“ auf Fahrgestellbasis mit 3,5 t
zul. GG mit einem passenden Tandemanhänger entsteht
für Fahrer mit Führerschein BE eine Zugkombination, die
ab 2014 ohne Erfüllung des Berufskraftfahrerqualifika-



Zer tifizier te
Schwenkwandaufbauten
in Leichtbauweise

w w w. e w e r s - o n l i n e . d e

Zer tifizier te 

Der 3,5-t-City-

worker mit Tan-

demanhänger darf

mit dem Führer-

schein BE ohne

Berufskraftfahrer-

qualifikation ge-

fahren werden.

(Foto: Ewers)

geöffnet und wieder geschlossen werden können. Der

Getränkejumbo erfüllt diese Voraussetzungen und fährt

damit auf dieser Schnellspur. Darüber hinaus wurde

der Transport von Europaletten erheblich vereinfacht,

weil keine Einsteckbretter mehr benötigt werden. Die für

den Brunnenpalettentransport optional lieferbaren Klapp-

bretter können sekundenschnell in Position gebracht wer-

den. Auch das Ladevolumen kann sich sehen lassen: Bis

zu 55 Euro- oder 40 Brunnenpaletten kann der Geträn-

kejumbo transportieren.

tionsgesetzes (BKrQG) durch die jeweiligen Transport-
oder Handelsunternehmen einsetzbar ist.
Bessere Tourenplanung. Bei dem Zuggesamtgewicht von
7 t werden Nutzlasten von bis zu 3400 kg realisiert.
Außerdem kann der Anhänger an Sonn- und Feiertagen
mit einem Pkw entsprechender Größe eingesetzt werden,
um nicht dem Sonntagsfahrverbot zu unterliegen. Darü-
ber hinaus bietet der Anhänger die Möglichkeit, im Ver-
teilerverkehr die Nutzlast von 7,5- oder 12-t-Fahrzeugen
um ca. 2,5 t zu erhöhen und eine bessere Tourenplanung
zu realisieren. Für die Warenbeschaffung und den schwe-
ren Verteilerverkehr bieten sich Züge mit 40 t zul. GG an.
Auch Dreiachssattel. Bei einer Aufbaulänge von jeweils
7820 mm ergeben sich Stellplätze für insgesamt 38 Euro-
paletten. Eine Alternative zu Tandem- oder Gliederzügen
stellen Zweiachssattelauflieger dar: Der zwangsgelenkte
Zweiachssattel mit 11.500 mm Länge und Stellplatz für 28
Europaletten bietet identische Nutzlasten von ca. 22,5 t
bei einer hervorragenden Wendigkeit sowie einfachem
Wechsel des Motorwagens bei Werkstattaufenthalt. Ebenso
im Fertigungsprogramm von Ewers sind Dreiachssattel mit
13.600 mm Länge und 33 Stellplätzen.

LKW-KOMFORT & SICHERHEIT

ClimAir PLAVA Kunststo!e GmbH
D-6118 4 Karben-Okarben
Fon: +49(0) 60 39 / 91 63 - 0
www.climair.de

aus hochwertig gegossenem Acryl-Glas

MIT REGEN- UND WINDABWEISERN VON CLIMAIR

SONNENBLENDEN
• Blendfreies Fahren
• UV-Schutz
• Weniger Ermüdung

WINDABWEISER
• Regenwasserschutz
• Optimale Luftzirkulation
• Minimiert den Hitzestau

QR-Code scannen
für Image�lm
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AIRpipe GmbH
A-4702 Wallern � Bergernstr. 1
Tel. +43 (0)7249-43 350
Fax +43 (0)7249-43 592

E-Mail: office@airpipe.at
www.airpipe.at



68 NFM 8/2013

„Imbalance“ auf Handelswegen sorgt
dafür, dass statt Waren immer wieder
auch „containerisierte Luft“ auf den
Weltmeeren unterwegs ist. Ein echter
Kosten- und Umweltfaktor. Die Ham-
burger Tworty Box GmbH & Co. KG
beweist nun genau hier mit dem Twor-
ty Erfindergeist.
Das Prinzip. Das Namenskürzel ist da-
bei aus den Begriffen „twenty“ und

„forty“ entstanden und steht damit
für genau die Besonderheit, die dieser
Typ mitbringt: Der Tworty ist sowohl
20- als auch 40’-Container. Äußerlich
ähnelt er einem 20’-Standardcontai-
ner mit Türen an beiden Containeren-
den. Genau bei diesen Türen liegt die
Besonderheit. Denn eine der Türen
öffnet sich nach innen und lässt sich
an der Containerdecke befestigen. Mit

Brandaktueller Balancekünstler
Neuer Containertyp Tworty Box in ersten Testläufen

Aus eins mach zwei oder aus zwei mach eins. (Foto: Tworty/DHL)

BULKCONTAINER

System für Massen

Ein mobiles Logistiksystem für flüssige,
staub- und rieselfähige Güter hat CD69
auf der transport logistic 2013 präsen-
tiert. Das Ziel der Entwickler: einen im
Vergleich zu herkömmlichen Silocontai-
nern mindestens gleichwertigen, aber
günstigeren, flexibleren und modifizier-
baren Transportbehälter zu bauen. Ne-
ben dem Container selbst, stand der
Blick dabei laut Unternehmen auch auf
dem Handlingequipment.

NISCHENCONTAINER BEI TWS

Schokolade
und Co. im Tank

Süße Versuchungen wie flüssige Scho-
kolade zu transportieren ist trotz Mas-
sengutcharakter ein Transportfall mit
ganz eigenen Anforderungen an Con-
tainer. Gerade solche Spezial- und Ni-
schenkonstruktionen sind eine Spezia-
lität von TWS – und dazu gehört nicht
nur der neue TWS-Rührwerkcontainer.
In der Spezialflotte mit 5000 Einheiten
der Tankcontainer-Vermietgesellschaft
TWS herrscht stete Bewegung, denn
das Unternehmen investiert weiter in
den Flottenausbau.
Ein neues Beispiel aus dem Hause
TWS ist ein Rührwerkcontainer für
Schokolade oder Füllmassen der Le-
bensmittelindustrie. Fest eingebaute,
GPS-steuerbare Rührwerke mit unter-
schiedlichen Funktionen sind ebenso
Merkmale des Spezialcontainers wie
eine Rundumheizung und Isolierung.
So eignet er sich neben dem Trans-
port beispielsweise auch für die
Lagerung der Produkte.

NEUES CHASSIS

Robuster Lastenträger

Der Trailerhersteller D-Tec hat mit dem D-Tec Container Carrier sein neues-

tes Modell vorgestellt. Der Container Carrier ist ein einfaches festes Chas-

sis für 40’. Darüber hinaus wird es Varianten dieses Modells für 20’ zen-

tral, 2x20’ und 45’ geben. Seit 2012 präsentiert D-Tec regelmäßig neue

Containertrailermodelle. So wurden im vergangenen Jahr der neue S-line

Flexitrailer, der Portmaster und der Flexitrailer Traction vorgestellt. Alle

D-Tec-Modelle weisen ein robustes Design und einfache Bedienung auf.

Container



ABROLLTANKCONTAINER BEI LANGH SHIP CARGO SOLUTIONS

Container am Haken

Tankcontainer haben einen Nachteil: sie brauchen zumindest am Start- und
Zielort stets spezielles Umschlaggerät. Ein Umstand, der den Landweg oft
kostspielig macht. Eine Herausforderung für den Containerprofi Langh Ship
Cargo Solutions, eine Alternative zu entwickeln, die nun mit einem Abrollcon-
tainer auf dem Markt ist. Langh Ship Cargo Solutions ist für ihre Spezialcon-
tainer bekannt. Ihr neuester Seecontainer ist ein Tankcontainer, der auch als
Abrollcontainer für Hakengeräte einsetzbar ist. Wie bei ihren anderen Con-
tainerlösungen, verfolgt Langh Ship Cargo Solutions auch in diesem Fall das
Ziel, den Transportbetrieb effizienter zu gestalten. „Über die Vorrichtung für
Hakengeräte hinaus sind auch diese Container bewusst dafür konzipiert, un-
seren Kunden ihre Arbeit möglichst weitgehend zu erleichtern“, betont Pro-
duktmanager Markku Yli-Kahri. Daneben hat der Containerprofi sein Angebot
kürzlich auch um „gewöhnliche“ 20’-Seecontainer für Hakengeräte erweitert.

speziellen Verbindungselementen kön-
nen so zwei Tworty-Container zu ei-
nem durchgängig beladbaren, wasser-
dichten 40’-Container werden.
Test bei DHL. Seinen ersten Seetest
hat die Spezialbox bereits bestanden.
Der Tworty reiste dabei für DHL Glo-
bal Forwarding von Hamburg nach
Montreal. Gebaut hat die von Twor-
ty Box entwickelten Prototypen die
Drehtainer GmbH. Die international
patentierten Container haben sowohl
für den Einzel- als auch gekoppelten
Einsatz die CSC-Zertifikation.

(Foto: Langh Ship
Cargo Solutions)

ZUVERLÄSSIGER FORTSCHRITT

TRAILERS 
 TO THE MAX

FAYMONVILLE DISTRIBUTION AG
Duarrefstrooss 19   I   L-9990 WEISWAMPACH
T: +352 26 90 04 155 I F: +352 26 90 04 425 I sales@faymonville.com  

TRAILERS 
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Holprige Straßen, Wind und Wetter,
Tag und Nacht unterwegs, kurz gesagt:
nahezu Dauereinsatz – dieses Umfeld

ist für Anhänger, Auflieger und Auf-
bauten Alltag. Beleuchtungseinrich-

tungen müssen hier ebenso wie die
Fahrzeuge Höchstleistungen bringen,
denn sie tragen zur Verkehrssicherheit
bei. Aber dies ist längst nicht die ein-
zige Aufgabe.
Lichttechnik. Wer an Trailerbeleuch-
tungen denkt, hat in der Regel zu-
nächst Kenn-, Kennzeichen-, Heck-,
Umriss-, Positions- sowie Seitenmar-
kierungsleuchten oder Innenraumbe-
leuchtungen vor Augen. Vorgeschrie-
ben sind daneben aber auch passive
lichttechnische Einrichtungen, wie

Licht ist nicht gleich Licht
Aktive und passive Beleuchtungen

Sehen und gesehen werden ist lebenswichtig. (Foto: Hella)

Hersteller Licht und Elektronik

3M Deutschland GmbH
� +49 (0) 21 31/14 74 75

Aspöck Systems GmbH
� +43 (0) 72 76/26 70

Briechle Elekronik e. K.
� +49 (0) 82 82/89 48 50

Britax Autozubehör GmbH
� +49 (0) 7 31/9 35 21 29

Erich Jäger GmbH & Co. KG
� +49 (0) 60 31/79 40

Hänsch Holding GmbH
� +49 (0) 59 62/9 36 00

Hella KGaA Hueck Co.
� +49 (0) 1 80/5 25 00 01

Johann und Konen GmbH & Co. KG
� +49 (0) 2 28/97 76 40

Karl Gröner GmbH
� +49 (0) 07 31/3 98 20

Orafol Europe GmbH
� +49 (0) 25 58/81-0

Osram GmbH
� +49 (0) 89/6 21 30

Philips Deutschland GmbH
� +49 (0) 08 00/74 45 47 75

Proplast Fahrzeugbeleuchtung GmbH
� +49 (0) 60 03/93 40

Rauwers GmbH
� +49 (0) 26 81/9 50 98 90

Signum Fahrzeug-Sicherheits-Technik GmbH
� +49 (0) 26 61/6 28-0

Vignal Systems
� +33 (0) 4 72/90 29 29

Anzeige

Beleuchtung

ANPASSEINHEITEN FÜR LED-LEUCHTEN

Geschicktes Täuschungsmanöver

Briechle Elekronik bringt LED-Heckleuchten am Anhänger mit

Anpasseinheiten bei, sich wie Glühlampen zu verhalten. Denn

war bisher die Anpassung der Blinkleuchten mit Vorschalteinhei-

ten ausreichend, registriert das Unternehmen jetzt vermehrt,

dass LED-bestückte Anhänger an fabrikneuen Zugfahrzeugen

der Oberklasse Fehlermeldungen über defekte Lampen liefern,

obwohl alle Leuchten fehlerfrei arbeiten. Abhilfe bieten die Vor-

schaltgeräte der LED-Adapt-Serie. Sie täuschen dem Zugfahr-

zeug durch eine Ersatzlast Glühbirnen vor. Dabei bleibt die Über-

wachungsfunktion erhalten, da die Anpasseinheit einen Leucht-

kreisausfall erkennt und den Ersatzwiderstand dann abschaltet.

Briechle bietet die Anpasseinheiten für 12 und 24 V an. Erhält-

lich sind sowohl Versionen für den Anhängerbau als auch

Zwischensteckeinheiten für die nachträgliche Anpassung. Weite-

re Gerätetypen für die Umgestaltung der

Heckleuchten im Sonderfahrzeug-

bau sind geplant.

(Foto: Briec
hle Elek

tro
nik

)



RECHENBEISPIEL

LED versus Glühlampe

Eine Multifunktionsheckleuchte mit Glühlampe kostet laut einem Hella-Bei-
spiel durchschnittlich 80 Euro, in LED-Technologie knapp 200 Euro. Warum
es sich dennoch für Trailerflotten lohnen kann, mit LED-Produkten zu fahren,
rechnet der Beleuchtungsspezialist mit seinem LED-Flottenkalkulator vor.
Hella bezieht seine Beispielrechnung auf Heckleuchten und Arbeits- bzw.
Rückfahrscheinwerfer und lässt Parameter wie Werkstattkosten, Arbeits-
zeit, Produktkosten etc. einfließen. Als Betrachtungszeitraum wählt Hella da-
bei eine Fahrzeuglebensdauer von acht Jahren mit einem durchschnittlichen
Fahrbetrieb von neun Stunden täglich und einer durchschnittlichen Laufleis-
tung von 100.000 km. Ausgehend von den genannten Anschaffungspreisen
zahlen sich die höheren Aufwendungen bei einem Fahrzeug nach 23 Mona-
ten aus. Nach acht Jahren ergibt sich eine Wartungskosteneinsparung von
2511,11 Euro pro Jahr kumuliert. Bei einer Flotte mit 100 Fahrzeugen las-
sen sich demnach 0,25 Mio. Euro in acht Jahren sparen. Neben den War-
tungskosten führt Hella aber auch die höhere Energieeffizienz ins Feld. Bei
einer durchschnittlichen Laufleistung von 100.000 km kommt Hella so inner-
halb von acht Jahren zu einer Einsparung von knapp 80.000 Euro Kraftstoff-
kosten bei einem Dieselpreis von 1,45 Euro/l und 100 Fahrzeugen. Gleich-
zeitig reduzieren sich die CO2-Emissionen demnach um 207 t.

(Foto: Hella)

Kontur- und Warnmarkierungen. Ver-
gessen werden darf natürlich auch
nicht die Verkabelung und Elektronik.
Auswahltipps. Fakt ist: defekte Be-
leuchtung kostet! So fallen bei einem
Austausch Zeit- und Ersatzteilkosten
an. Wer mit dem Defekt weiterfährt,
riskiert Bußgelder. Wichtige Stichwor-
te für die Auswahl sind daher inzwi-
schen Wartungsfreundlichkeit, Aus-
fallsicherheit und Langlebigkeit.
Genau kalkulieren. Dabei spielen ge-
rade Eigenschaften wie Witterungs-,
Vibrations- und Stoßunempfindlich-
keit eine Rolle. Eine Anschaffungsab-
wägung, bei der sich beispielsweise
teurere LED-Lösungen über die Ein-
satzdauer gesehen zur kostengünstige-
ren Alternative entpuppen können.
Teilemanagement. Hinzu kommt der
Mengenfaktor. Jeweils für sich betrach-
tet, schlägt ein Leuchten- oder ein
Leuchtmittelersatz nur in Maßen zu
Buche – mit Blick auf die Gesamtflot-
te und Zahl der lichttechnischen Ein-
richtungen summiert sich der Bedarf
jedoch schnell. Beleuchtung ist daher
auch eine Frage des Ersatzteilmanage-
ments. Flexibel einsetzbare Kompo-
nenten und schnelle Ersatzteilliefe-
rungen können also ebenfalls einen
Beitrag zu effizienterer Beleuchtungs-
gestaltung geben.

bott vario, die Fahrzeugeinrichtung

Wundern Sie sich nicht, wenn Ihnen Ihre Nachbarn einen Klappstuhl schenken. 

Sie denken nur, Sie hätten ein neues Urlaubsgefährt. OK, bei dieser Einrichtung 

kann man Montagefahrzeug und Wohnmobil schon mal verwechseln.

bott macht die Arbeitswelt zum Lebensraum.

Klappstuhl?
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MESSSYSTEM FÜR REIFEN

Drahtloses Messen

Durch die universelle Einsetzbarkeit und die

Unabhängigkeit von Reifen- und Fahrzeugher-

stellern soll ein möglichst breites Kunden-

spektrum angesprochen werden. Dank

b.Alert TPMS soll sich der Fahrer nicht mehr

selbst um den Reifendruck kümmern – das

übernehmen nach Kassandra nun die für die

Wartung zuständigen Mitarbeiter des jeweili-

gen Unternehmens. Sie können die Reifen-

daten sowie sich verändernde Werte sämt-

licher Fahrzeuge abrufen, sowohl von

Zugmaschinen als auch die von Subunter-

nehmen gezogenen Trailer.

Darüber hinaus liefert b.Alert TPMS auch

die Daten zur punktgenauen Ortung und Ver-

folgung sowie Informationen über Arbeits-,

Fahr- und Standzeiten. Sämtliche Parame-

ter bis hin zu geografischen Zonen sind da-

bei sehr einfach individuell einstellbar. Der

Kaufpreis für b.Alert TPMS beträgt im Ein-

zelverkauf 649 Euro (ohne Mehrwertsteuer),

für jeden Sensor sollen nochmals 39 Euro

hinzukommen. Der monatliche Preis für die

europaweite Übermittlung der Daten über

das GSM-Mobilfunknetz beträgt 5 Euro. Da-

bei werden regelmäßig Meldungen über den

Standort abgesetzt.

PLANEN UND VERWALTEN PER APP

Mobiler Datenüberblick

Die BPW-Tochter idem unterstützt mit der neuen App
TLogMobile Fahrer und Disposition. Während der Fah-
rer über sein mobiles Endgerät Aufträge ansehen und
anpassen kann, bietet die Anwendung der Zentrale ei-
nen Überblick über Arbeitszeit und Verfügbarkeit des
Fahrers. Zusätzliche Vorteile bietet die Kombinations-
möglichkeit mit verschiedenen Tcontrol-Telematikeinhei-
ten. So kann die App z. B. auch Daten wie Reifenluft-
druck oder Kühlaktivität darstellen. Alarme ermöglichen
dem Fahrer auf Störungen zu reagieren. Sollten Pro-
bleme auftauchen, die der Fahrer nicht eigenständig
beheben kann, stehen in der App zusätzlich eine Nach-
richten- und Telekommunikationsfunktion zur Kontakt-
aufnahme mit der Zentrale zur Verfügung. Erhältlich
ist die App in Kombination mit Eco Tronic Tcontrol.

(Grafik: BPW)

Telematik

„Soft“ und „hard“
TrailerConnect mit weiteren Möglichkeiten

Mehr Sicherheit, weniger Kosten und einfaches Flotten-
management sind die Schlagworte unter die Cargobull
Telematics ihre neuen Funktionen und Hardwarekompo-
nenten gestellt hat. So können Kunden mit häufigem
Trailerwechsel nun dank RFID und TrailerConnect ihre
Trailer stets dem richtigen Truck zuordnen.
Kühle Eingriffe. Eine Zweiwegekommunikation ermög-
licht jetzt bei Kühltransporten nicht mehr nur die Tem-
peraturdaten im Portal sichtbar zu machen, sondern die-
se auch aktiv aus der Ferne steuern zu können. Der
Disponent kann z. B. Setpoints einstellen, die Betriebsart
ändern oder vorkonfigurierte Einstellungen auswählen.

Die Trailer-

telematik von

Cargobull Tele-

matics bietet

Anwendern

jetzt noch mehr

Möglichkeiten.

(Foto: Cargobull

Telematics)



Kompakt:

aufschraubbare

b.Alert-Ventile.

(Foto: Kassandra)

115

Protempo bv
Postbus 21, 6500 AA NIJMEGEN Nederland
Tel +49(0)2434-99368-24 Fax +49(0)2434-99368-29
export@protempo.eu    www.protempo.eu
 

Wir führen das 
komplette Sortiment
Kugelrollen, auch  
in Edelstahl

Für weitere 
Informationen rufen Sie uns an:

Nutzbar ist die Zweiwegekommunikation für das Schmitz-
Cargobull-Kühlgerät TKM-01 und für Geräte von Carrier
Transicold. Neu ist darüber hinaus die Diagnosesoftware
für die einfachere Ausrüstung und Wartung von Kühl-
maschinen und Telematik sowie eine Funktion zur Erstel-
lung von Zertifikaten für die Kalibrierung von Tempe-
raturschreibern.
Mengen im Blick. Ein weiterer aktueller Vertreter im Pro-
duktprogramm ist ein Tankfüllstandmesser für den Kühl-
gerätetank, der den Dieselfüllstand rein elektronisch misst.
Ergänzend dazu bietet Schmitz Cargobull eine neue LED-
Tankanzeige an, die an der Stirnwand des Trailers ange-
bracht wird und den Füllstand in 20-l-Schritten anzeigt.
Verfügt das Fahrzeug über TrailerConnect kann der An-
wender die Mengenangaben des Tankfüllstandmessers
auch über das Portal ablesen.
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Die Steuerung und Überwachung von
Transporten gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Lösungen für beide Aufga-
ben hat beispielsweise Fidelak im Pro-
gramm. Die Module sind dabei kombi-
nierbar und können in einem Portal
dargestellt werden. Per Fernwartung

kann der Anwender hier auch Module
konfigurieren. Für die Integration be-
ziehungsweise Übermittlung der Daten
an ERP-Systeme stehen verschiedene
Exportfunktionen zur Verfügung.
Neu im Angebot. Die beiden neuen
Solarmodule EquiPilot C-1000 und

Modular orten und steuern
Fidelak baut Modulprogramm aus

Die Module von

Fidelak sind nur

wenig größer als eine

Streichholzschach-

tel. (Foto: Fidelak)

Blick in den Markt

Afusoft Kommunikationstechnik GmbH
� +49 (0) 72 32/3 17 20

Bornemann AG
� +49 (0) 53 21/33 45 30

Cargobull Telematics GmbH
� +49 (0) 25 58/81 58 58

Dreyer+Timm GmbH
� +49 (0) 42 65/9 30 30

ESYS GmbH
� +49 (0) 30/4 43 29 40

Eureka AG
� +49 (0) 89/55 27 20

Fahrzeugwerk Bernard Krone
� +49 (0) 59 51/20 90

Fela Management AG
� +41 (0) 52/6 46 46 46

Fidelak GmbH
� +49 (0) 23 07/94 15 40

GPSoverIP GmbH
� +49 (0) 97 21/79 69 73 30

idem GmbH
� +49 (0) 89/72 01 36 70

b.Alert/Kassandra DACH über
tci Transport Control International GmbH
� +49 (0) 40/71 48 74 90

LOSTnFOUND AG
� +41 (0) 44/5 00 40 95

Masternaut Deutschland GmbH
� +49 (0) 89/6 28 33 10

Mecomo AG
� +49 (0) 89/3 74 08 50

Payco GmbH
� +49 (0) 40/89 00 59 15

Schroiff GmbH & Co. KG
� +49 (0) 4 21/53 70 90

traveltainer GmbH & Co. KG
� +49 (0) 52 55/93 29 90

(Foto: sh)

SOLARBETRIEBENE TRACKINGLÖSUNG

Überwacht mit Sonnenkraft

Flüssige und trockene Silotransporte sind die Spezialität der Van den Bosch

Transporten. Für seine Lebensmitteltankcontainer suchte das niederländische

Unternehmen eine integrierte Telematiklösung und fand in Mecomo einen passenden

Anbieter. Voraussetzung war eine wartungsfreie Hardware, die eine Temperaturüber-

wachung in Kombination mit Echtzeittracking ermöglicht. Eine Schwierigkeit dabei:

Die isolierten Container haben keine unabhängige Stromversorgung. Auch Routenop-

timierung, automatische kundenspezifische Berichte und Onlinezugang für Kunden

setzte Van den Bosch Transporten in das Pflichtenheft. Die Wahl fiel schließlich auf

Mecomo GPS solar mit kabelbasierten Temperaturfühlern. Die solarbetriebene

Telematik



EquiPilot C-3000 mit Energy-Harvesting-
Technologie übermitteln in Intervallen
von bis zu 15 Minuten Daten zur Posi-
tion, Geschwindigkeit, Bewegung, Nei-
gungswinkel und Türstatus. Mit Kleber,
Schrauben oder Nieten werden sie auf
Containern und Aufliegern angebracht.
Magnetisch. Für die verdeckte Ausrüs-
tung beziehungsweise für Transportboxen
bietet Fidelak verschiede-
ne kompakte, wieder auf-
ladbare Telematikmodule
an. Neu ist hier der Equi-
Pilot W-4000 mit Mag-
neten im Gehäuse für die
Befestigung. Eine Akku-
ladung soll einen Betrieb
von bis zu drei Jahren er-
möglichen. Ein Kontakt
erkennt, wenn jemand
versucht, das Gerät abzu-
nehmen und sendet ei-
nen Sabotage-Alarm. Im

Bereich der Überwachungssysteme gehö-
ren der EquiPilot MTK-500 und EquiPilot
MTK-1000 mit SMS- und Internetverbin-
dungen und verschiedenen Sensoren zu
den neuesten Geräten.
Diebstahlsicherung. Sie können auf
verschiedene Alarmsituationen program-
miert werden und senden dann per SMS
und über GPRS-Verbindung Alarmmel-

dungen an das Portal, wo dann Alarmie-
rungsketten starten.
Überblick. Lebenszeichen und Akkusta-
tusmeldungen in kurzen Abständen hel-
fen, die Funktionsbereitschaft im Blick zu
behalten. Die Betriebszeit einer Akku-
ladung gibt Fidelak hier mit 1,5 Jahren
an; längere Zeiten können mit einem
größeren Akku erzielt werden.

Trackingeinheit über-

trägt Daten im Fünf-

Minuten-Zyklus. Der

Temperaturfühler in-

formiert über die inne-

re und äußere Tank-

temperatur, während

der Berichtsgenera-

tor benutzerdefinierte

Berichte in festgeleg-

ten Zeitabständen er-

möglicht.

In meiner Welt zählt
Planungssicherheit.
Und mein Krone Service.

Ein Krone Service kennt keine Grenzen. Weder zeitliche, noch 
geografi sche. Genau darum heißt er: Euro Help 24. Egal wo, egal wann, 

egal welche Schwierigkeit Sie haben. Krone Euro Help 24 bietet Ihnen überall in 
Europa und rund um die Uhr kompetente Ansprechpartner in kompetenten Partnerwerk-

stätten. So sorgen wir dafür, dass eines niemals auf der Strecke bleibt: Ihre Planungssicherheit.

www.krone-trailer.com

geografi sche. Genau darum heißt er: Euro Help 24. Egal wo, egal wann, 
egal welche Schwierigkeit Sie haben. Krone Euro Help 24 bietet Ihnen überall in 

Europa und rund um die Uhr kompetente Ansprechpartner in kompetenten Partnerwerk-
stätten. So sorgen wir dafür, dass eines niemals auf der Strecke bleibt: Ihre Planungssicherheit.

Anhänger, Container

& Co. unabhängig

orten dank Sonnen-

energie mit dem

GPS-solar-Modul.

(Foto: Mecomo)



Als innen- und außenliegende Deckschicht von Sand-
wichelementen sollen sie Seitenwand-, Dach- und Bo-
denkonstruktionen von Lkw-Aufbauten und -Trailern

größte Stabilität sowie eine lange Lebensdauer bei gleichzeitig
sehr geringem Flächengewicht verleihen. Die in einem konti-
nuierlichen Herstellungsverfahren produzierten Flachbahnen
sind aufgrund des hohen Automationsgrads der Fertigung mit
ihren jeweiligen mechanischen und chemischen Eigenschaften
jederzeit reproduzierbar. Ihre Qualitäten in Bezug auf die Festig-
keit und Steifigkeit sollen die neuen Konstruktionsmaterialien
durch ihre Produktnamen deutlich machen: High Strength
X-treme und High Strength X-treme Carbon.

Festigkeitsanforderungen maßgeblich
High Strength weist darauf hin, dass die Glas- oder Carbon-
fasern als Gelege in den Kunststoff eingearbeitet werden. Die
Fasern sind in uni-, bi-, tri- oder multiaxialen Ausrichtungen
angeordnet. „Welche Faseranordnung gewählt wird, hängt vor-

wiegend von der künftigen Materialanwendung und den sich
daraus ergebenden Festigkeitsanforderungen ab“, erläutert Dipl.-
Ing. Sascha Oswald, Produktmanager bei Lamilux.

Torsionssteife Aufbauten
Im Verbund mit dem Matrixharz zeigen Fasergelege vor allem
eine sehr hohe Zugfestigkeit und Steifigkeit (E-Modul) in der Fa-
serlängsrichtung. Sascha Oswald: „Unsere High-Strength-Werk-
stoffe sind daher hervorragend für den großflächigen Einsatz in
Seitenwänden, Dächern und Böden geeignet, da sie dort die auf
die Sandwichelemente einwirkenden Last- und Spannungskräf-
te absorbieren, den gesamten Aufbau sehr torsionssteif machen
und Gewicht einsparen.“

Neue Impulse für den Leichtbau
Deutlich wird dies bei einem Vergleich des kohlefaserverstärk-
ten Kunststoff High Strength X-treme Carbon mit anderen als
Sandwichdeckschicht eingesetzten Materialien. Das von Lami-

Stabile Rahmenbedingungen
Werkstoffe. Mit zwei neuen Carbon- und Glasfaser-Composites hat Lamilux, europaweit aktiver
Produzent von Flachbahnen aus faserverstärkten Kunststoffen, neue Premiumverbundwerkstoffe
für den großflächigen Einsatz im weiter zunehmenden Fahrzeugleichtbau entwickelt.

Nur ein geeigneter Materialmix ermöglicht eine

positive Bilanz von Gütertransporten. (Fotos: Lamilux)

Lamilux hat zwei

neue Carbon- und

Glasfaser-Composites

entwickelt.

Komponenten



lux gefertigte CFK hat im Vergleich zu Stahl oder Alumi-
nium bei einem bis zu 50 Prozent geringeren Gewicht die
drei- bis viermal höhere Zugfestigkeit.

Kontinuierliches CFK-Fertigungsverfahren
Mit dem Werkstoff High Strength X-treme Carbon ist es
Lamilux nach eigener Aussage als weltweit erstem Her-
steller gelungen, carbonfaserverstärkten Kunststoff (CFK)
im kontinuierlichen Flachbahnfertigungsverfahren in
einer Breite bis zu 3,20 m zu produzieren. Mit diesem
Composite sei der Anspruch des Lightweight-Designs
optimal erfüllt. Über einen Werkstoff mit höchster Fes-
tigkeit und Beständigkeit bei gleichzeitig geringem Ge-
wicht zu verfügen, ist Produktmanager Sascha Oswald
überzeugt: „Das Potenzial dieses Materials liegt vor allem
in der Konstruktion der Wände und Dächer leichter Auf-
bauten und Trailer.“ In Kühltransportern mache sich da-
rüber hinaus die geringe Wärmeleitfähigkeit und damit
die optimierte Isolation des Kühlaufbaus bezahlt.

Hohe Widerstandskraft bei geringem Gewicht
Der aufgrund seiner Glasfaserverstärkung etwas schwere-
re Kunststoff High Strength X-treme soll ebenfalls durch
seine starke Widerstandskraft gegenüber den mechani-
schen Beanspruchungen im Nutzfahrzeugbereich über-
zeugen. „Aufgrund des hohen Glasgehalts und der daraus
resultierenden geringen Längenausdehnung eignet er
sich besonders für den Einsatz in den Lkw-Dächern“,
empfiehlt Sascha Oswald.
Von Vorteil seien dabei außerdem die hohe UV- und Wit-
terungsbeständigkeit sowie der Schutz vor Korrosion und
Hagelschlag. Seine ganze Kraft entfalte der Werkstoff in
Lkw-Bodengruppen. „Lamilux High Strength X-treme bil-
det hier die obere und untere Deckschicht der Boden-
konstruktionen aus Holz und PU-Schaum und verleiht
dem gesamten Materialverbund eine extrem hohe Biege-
festigkeit und Verwindungssteifheit“, beschreibt der Pro-
duktmanager die Vorteile des neuen, gewichtsoptimie-
renden Lamilux-Verbundwerkstoffs.

Dipl.-Ing.

Sascha Oswald,

Produktmanager

bei Lamilux. Ladebordwand kaputt?
Bei uns finden Sie Qualitäts-Ersatzteile 

zum super günstigen Preis. Für alle Hersteller!

ladebordwand-ersatzteile.com

Versand, deutschlandweit kostenlos.

MADE IN GERMANY

Braun GmbH | mit Sicherheit Qualität
Am Grünberg 8 | D-92318 Neumarkt | Telefon +49 91 81 23 07-0 braun-sis.de

mit
Sicherheit 
Qualität.

www.indatamo.com

KLASSE
STATT MASSE

indatamo wird überwiegend

(98 Prozent) von Unternehmern

und Entscheidern besucht!



Gewichtsoptimierung ist nicht nur
in den „großen“ Fahrzeugklassen ein
Ziel. Daher nutzen Aufbauhersteller
auch für leichte Nutzfahrzeuge für
Wand, Boden und Decke zunehmend
Alternativmaterialien statt Metall-
Sandwichelementen. So lassen sich
beispielsweise mit GFK-Paneelen mit
Polyurethan-Hartschaumkern, wie Spe-
zialist Puren erklärt, bis zu zehn Pro-
zent mehr Nutzlast in der 3,5-t-Fahr-
zeugklasse gewinnen.
Ein Beispiel. Diese Verbundelemente
sind gewichtsoptimiert und tempera-
turausgleichend. Thermische Trennun-
gen im Boden ermöglichen zudem
wärmebrückenfreie Konstruktionen.

So setzt z. B. die FGS GmbH seit ei-
niger Zeit für die Fertigung spezieller
Aufbauten für die 3,5-t-Klasse auf ent-
sprechende Sandwichpaneele der Pa-

AERODYNAMISCHE SEITENVERKLEIDUNG

Optimierte Flügel

Wenn es um Fahrzeugbau geht, steht auch der Faktor Aerody-

namik im Fokus. So hat z. B. auch die Seitenverkleidung Side-

Wing von Wabco die Aufgabe, den Luftwiderstand und damit

den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren. Das Produkt ist das ers-

te einer Reihe von aerodynamischen Lösungen, die Wabco mit

dem Expertenwissen und patentierten Technologien der im letz-

ten Jahr übernommenen Ephicas unter dem Markennamen Opti-

Flow™ auf den Markt bringt. Mehr als 150 Fahrzeuge sind laut

Wabco inzwischen mit der Seitenverkleidung ausgestattet. Bei

hohen Autobahngeschwindigkeiten reduzieren die SideWings laut

Wabco den Treibstoffverbrauch um ca. 1,5 l auf 100 km. Die Si-

deWings sind aus Polydicyclopentadien (PDCPD). Ein Merkmal ist

das patentierte Tragflächenprofil des Stirnelements. Die Seiten-

verkleidung mit modularem Konzept ist sowohl für Neufahr-

zeuge als auch die Nachrüstung konzipiert.

Die SideWings ersetzen Seitenan-

fahrschutzsystem und decken die

Anhängerfahrzeugseiten vollstän-

dig ab. Indem sie das Spritzwasser

bei nassen Straßen reduzieren,

verbessern sie die Sicht für andere

Verkehrsteilnehmer. Zudem min-

dern sie das Risiko für Fußgänger,

Zweiradfahrer und andere Ver-

kehrsteilnehmer bei Abbiegeunfäl-

len unter das Fahrzeug zu geraten.

78 NFM 8/2013

NEUIGKEITEN IM JOST-PROGRAM

Anbaupotenziale

Wie so oft tragen auch bei der Ge-
wichtsoptimierung diverse Details
zum Endergebnis bei. Ein Beispiel für
eine Möglichkeit Gewicht zu sparen
sind Stützwinden. Jost hat für ge-
wichtssensitive Fahrzeuge – wie z. B.
Tank- und Silofahrzeuge – die neue
Aluminiumstützwinde Modul CA ent-
wickelt. Mit 57,5 kg Eigengewicht ist
sie laut Anbieter die leichteste Zwei-
gangstützwinde am Markt. Als Merk-
male nennt Jost u. a. das wartungs-
freie und innenliegende Getriebe sowie
universelle Anbringungsmöglichkeiten.

Noch leichtere „Leichte“
GFK und Polyurehtan-Hartschaum für Aufbauten von Puren

(Foto: Wabco)

Die Paneeltec-Elemente im Schnitt.

(Fotos: Puren GmbH)

Komponenten



neeltec GmbH. Der Kern dieser GFK-Pa-
neele ist aus dem Dämmstoff Cargodur
aus dem Hause Puren GmbH.
Die Anforderungen. Gerade die hohen
Anforderungen beim Transport von Le-
bensmitteln unter Einhaltung der Kühl-
kette, benötigen einen Dämmstoff, der
ein optimiertes Lademaß bei maximaler
Fahrzeugbreite durch schlanke Wand-
konstruktionen ermöglicht. Dabei ist ein
geringes Gewicht des Aufbaus bei gleich-
zeitig hoher Stabilität zwingend erfor-
derlich. Die minimal elastifizierten Eigen-
schaften kompensieren laut Puren das
dynamische Fahrzeugverhalten und un-
terstützen so die Sandwichstrukturen.
Die Dämmstoffdetails. Mit Raumgewich-
ten zwischen ca. 35 und 50 kg/m3 ver-
fügt Cargodur über Wärmeleitzahlen von
0,020 bis 0,024 W/(mK). Puren stellt die
Cargodur-Platten in der jeweiligen kun-

denspezifischen Stärke und Länge bei ei-
nem Breitenformat von 1200 mm her.
Aus der Praxis. „Dank der hochleistungs-
fähigen Elemente von Paneeltec haben
wir beispielsweise bei unseren Aufbauten
für die Bäckereifahrzeuge einen Nutzlast-

gewinn von zehn Prozent“, so Fritz Gott-
lieb Schmid, Geschäftsführer der FGS
GmbH, „zudem hat der Boden eine we-
sentlich verbesserte Isolierung und die
Verstärkungen im Boden sind thermisch
getrennt“, so Schmid weiter.

The German Ar t 
o f  Eng ine e r ing .
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Z ACK AUF!  Z ACK ZU! 
KIT      Der QUICK CURTAIN SIDER:OCS 

Der Quick Curtain Sider – 
KITQCS – ermöglicht das 
schnelle und bequeme
Öffnen und Schließen der 
kompletten Seitenplane.
Mit der komfortablen Griff-
mulde kann das ganze
KITQCS Paket kinderleicht 
nach vorne und hinten
verschoben werden. 
Das spart Zeit und Kraft.

Der KITQCS kann wegen
seiner oben und unten
geführten, mitlaufenden
QCS-Rungen auf Mittel-
rungen und Einstecklatten 
verzichten. Das edienen
der Planenverschlüsse 
entfällt ebenso, die Seiten-
plane wird einfach vorne 
eingehakt und hinten
mit der Spannratsche 
gespannt.

Aufbau mit leichten Werkstoffen: So sieht der spätere Laderaum des Fahrzeugs aus.



ANFORDERUNGEN AN DER RAMPE

Ladezone – Achtung!

An der Laderampe herrscht immer viel Bewegung. Denn
mit stehenden Lkw lässt sich nichts verdienen. Meistens
muss es im alltäglichen Geschäft der Transportbranche
auch schnell gehen. Somit sind hier Lösungen gefragt,
die den gesamten Be- und Entladeprozess beschleuni-
gen und mit denen sich die Wartezeiten verkürzen las-
sen, also zur Zeitoptimierung beitragen. Lösungen, die
ermöglichen, mehr Waren bzw. Gewicht in weniger Zeit
zu verladen, also praktisch und flexibel einsetzbar sind,
die außerdem möglichst robust sind, d. h. wenig War-
tung benötigen und einfach zu bedienen sind. Nichtsdes-
totrotz soll auch die Sicherheit dabei nicht auf der Stre-
cke bleiben. Denn wenn es erst zu einem Unfall in der
Ladezone gekommen ist, dauert es, bis die Schäden
behoben werden können. Also sollen die Weiterentwick-
lungen oder völlig neue Lösungen, die hier zum Einsatz
kommen, auch Sicherung nach Vorschriften gewähren.

RAMPE- UND FAHRZEUGSCHNITTSTELLE

Ein Element – zwei Funktionen

Der Singener Verladetechnikherstel-

ler Altec schafft mit seinem über-

fahrbaren Rückladen aus Aluminium

eine Verbindung an der Schnittstelle

Rampe und Fahrzeug. Der überfahr-

bare Rückladen ist Bordwand und

Überfahrbrücke in einem Element.

Altec liefert sie in Längen von 560

bis 2060 mm und in jeder ge-

wünschten Breite. Je nach Ausfüh-

rung kann der Rückladen mit bis zu

4000 kg belastet werden. Die Ober-

fläche ist rutschfest und wartungs-

frei. Alternativ kann sie zusätzlich

mit einem Korundbelag beschich-

tet oder eloxiert geliefert wer-

den. Zum Lieferumfang gehören die

Anschlusskonstruktion System Al-

tec, ein durchgehendes Stahlschar-

nier, das angeschraubt oder ange-

schweißt wird sowie eine rostfreie

Scharnierstange.

Um zu vermeiden, dass ein Fahrzeug „sich selbstständig
macht“, also ins Rollen gerät, muss es während der Be-
oder Entladung entsprechend gesichert werden. Eine
praktische Lösung dafür wäre ein Unterlegkeil, der nicht
wie ein gewöhnlicher während des Verladevorgangs un-
bemerkt entfernt oder infolge der auftretenden Schub-
kräfte weggeschoben werden könnte.
Die Lösung. Das Unternehmen Arnold Verladesysteme
bietet eine Lösung dafür – einen Magnetkeil. Als Weiter-
entwicklung des bereits beim Arnold-Elektrokeil einge-
setzten Konzepts der sensorgestützten Wegrollsicherung
mit Verladerampen- und/oder Torkopplung gewährleistet
der Magnetkeil die ununterbrochene Sicherung des zu be-
ladenden Fahrzeugs. Vor Verladebeginn wird der Lkw von
Hand mit dem Magnetkeil gesichert.
Das Funktionsprinzip. Dank seiner Sensorik erkennt der
Keil dabei, ob er ordnungsgemäß oder etwa mit der Un-
terseite nach oben ans Lkw-Rad gelegt worden ist. Sobald
er sich in der korrekten Position befindet, wird der im
Keil integrierte Elektromagnet per Knopfdruck aktiviert.

Magnetismus im Spiel
Wegrollsicherheit an der Rampe

PROZESSBESCHLEUNIGUNG

Laderampe – „Highway“

Das Unternehmen Butt hat seine elektro-hydraulische
Vorschubbrücke in seine Mobile Verladerampe integ-
riert. Somit lässt sich der Verladeprozess beschleuni-
gen und noch sicherer machen. Dank dieser Lösung ist
ein Andocken des Lkw einfacher zu realisieren und eine
Absturzgefahr kann somit vermieden werden. Die Ram-

Verbindung für Lkw

und Rampe.

(Foto: Altec)

Be- & Entladehilfen



Danach gibt die Magnetkeilsteuerung die Bedienung von
Verladerampe und Tor frei. Solange die Verladung an-
dauert, haftet der Magnetkeil an der zugehörigen, in den
Boden eingebrachten Stahlplatte und kann weder ver-
schoben noch vorzeitig entfernt werden. Erst wenn das
Ende der Verladung durch Drücken der entsprechenden
Taste am Schaltkasten bestätigt wird, lässt sich der Mag-
netkeil vom Boden lösen und wegräumen. Somit trägt der
Keil mit der Kombination aus Sensorik, elektromagneti-
scher Haftung und intelligenter Steuerungstechnik sei-
nen Teil zur Sicherheit in der Verladezone bei.

pe hat eine
Traglast von 12 t und ihre
Bedienung erfolgt mit einer Mehrknopf-
steuerung. Durch die besondere Bauweise konnte die
Fahrbreite gegenüber herkömmlichen Rampen vergrö-
ßert werden. Im nächsten Schritt soll in kürzester Zeit
ein Verfahren mittels Gabelstapler realisiert werden.

Im Keil ist ein Elektromagnet. (Foto: Arnold)

(Foto: Butt Verladerampen)

Besuchen Sie uns in 
Neumünster auf dem 
Messegelände der 
Holstenhallen (A7), 
Do-Di zwischen 9 - 18 Uhr.

www.nordbau.de 

58. NordBau Neumünster
Nordeuropas Kompaktmesse des Bauens

12.-17. September 2013
Themenschwerpunkte 2013

sicher bauen - sicher wohnen
JahresNEUheiten – 
bei Baumaschine und Baugerät

Die Kraft, die Masse
und die Sicherheit.
SpanSet - Certified Safety

03 Höhensicherung
Hebetechnik
Ladungssicherung
Safety Management
Ladungssicherung

www.spanset.de

NFM-NutzFahrzeuge-Management
Wilhelm-Giese-Straße 26 ı 27616 Beverstedt
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Auf dem einstigen Gelände der AEG-
Turbinenfabrik in Berlin-Moabit fer-
tigt die Siemens AG Gasturbinen für
Kraftwerke. Für den Warenaustausch
zwischen vier Betriebsstätten des Ber-
liner Gasturbinenwerks, die sich im
10-km-Umkreis befinden, werden Car-
goloader von Ruthmann genutzt. Um
die Betriebsstätten, die unterschiedli-

che Logistik- und Produktionsaufga-
ben erfüllen, optimal logistisch zu ver-
knüpfen, hatte Andreas Tobies, Ver-
antwortlicher für die kaufmännische
Leitung der Abteilung Site, Logistics
& Solutions des Gasturbinenwerks in
Berlin, vor vier Jahren eine Recherche
gestartet. Bis zu diesem Zeitpunkt er-
folgte der Materialaustausch zwischen

Logistischer Vorteil
Cargoloader-Konzept für Siemens-Transporte

KOPPLUNG MIT SYSTEM

Praktische Automatik fürs Laden

Ein 13 m langer Sattelauflieger kann in weniger als vier Minuten entladen werden,

ohne dass der Fahrer aus der Kabine aussteigt. Das ermöglicht die ASK (Automa-

tische System Kopplung) – eine Lösung, die FAB Fördertechnik und Anlagenbau

GmbH anbietet. Das Be- und Entladen von Lkw bildet die logistische Schwachstelle

der Lade- und Kommissionierzonen. Durch die Kombination unterschiedlicher För-

dertechniken im stationären Bereich sowie im Systemsattelauflieger können die

ASK-Systeme den individuellen Anforderungen angepasst werden.

Das Transportteppichsystem im Fahrzeug ermöglicht den Transport unterschied-

licher Güter, wie Paletten, Gestelle, Papierrollen, etc. Durch die geringe Bauhöhe

des Systems verliert es keinen Raum für die Ladehöhe. Das Rollenbahn-Ketten-

system ist z. B. in Verbindung mit den pneumatisch anhebbaren Rollenbahnen für

palettierte Frachten geeignet. Die Energiekopplung erfolgt nach dem Andockvor-

Ideales Einsatzspektrum: Siemens nutzt den Cargoloader

von Ruthmann für den internen Werksverkehr. (Foto: Ruthmann)

LEBENSMITTELDISTRIBUTION

Neues Schwer-
gewicht

Die Vierzylinderserie des Hamburger
Ladebordwandherstellers Sörensen
wird durch eine neue Ladebordwand
mit 2000 kg Tragkraft erweitert. Mit
der neuen X4A 2000 wird das Vierzy-
lindersegment der Ladebordwandprofis
im oberen Tragkraftbereich komplet-
tiert. Die neue Ladebordwand ist spe-
ziell für das Handling schwerer Lasten
konzipiert und ist daher insbesondere
für den Einsatz in der Getränke- bzw.
Lebensmitteldistribution geeignet. Da
die Anlieferung von Lebensmitteln viel-
fach in Wohngebieten erfolgt, wurde
die X4A 2000 mit einem besonders
leisen Hydraulikaggregat ausgestattet,
dessen Geräuschentwicklung durch die
Positionierung im Achskörperrohr auf
ein Minimum reduziert wird.
Das hoch montierte und einstellbare
Torsionsrohr sowie die breitere Hub-
schwinge in Verbindung mit der zum
Patent angemeldeten X4 Technology
sorgen für die Freigängigkeit der An-
hängerdeichsel und mehr Platz für
Fahrzeugrückleuchten und Nummern-
schild. Der Unterfahrschutz ist verstell-
bar und hat eine robuste Konstruktion.
Auch die Plattform ist eine Neuheit.
Dank querliegender Profile können belie-
big viele Abrollsicherungen unterschied-
lichster Ausführungen in jeder Position
auf der Plattform platziert werden.

(Foto: Sörensen)

Be- & Entladehilfen



den Betriebsstätten mithilfe von her-
kömmlichen Lkw mit Ladebordwän-
den. Die Betriebsstätten stellten die
Waren, die mit den Lkw verteilt wur-
den, häufig in Zwischenlagern unter
freiem Himmel bereit. Diese logisti-
sche Lösung hatte mehrere Nachtei-
le: Zum einen wurden die Waren – je
nach Witterungsverhältnissen – durch

die Lagerung im Freien in Mitleiden-
schaft gezogen und zum anderen war
dieses Be- und Entladen der Waren re-
lativ zeitintensiv.
Die neue Lösung. Da die vorhande-
nen gebäude- und lieferantentechni-
schen Rahmenbedingungen nicht ge-
ändert werden sollten, suchte Tobies
nach einem neuen Fahrzeug-/Lager-

logistiksystem. Dieses sollte die Nach-
teile ausräumen und die gestellten An-
forderungen erfüllen. Mit dem Cargo-
loader-System von Ruthmann wurde
er fündig. Die Cargoloader-Funktionen
ermöglichen, die komplette Ladefläche
parallel zum Boden bis auf Erdboden-
niveau abzusenken. Gleichzeitig kann
die komplette Ladefläche, wieder pa-
rallel zum Boden, individuell auf La-
derampenhöhe bis zu 1600 mm ange-
hoben werden.
Anforderungen erfüllt. Somit ermög-
licht diese Senk- und Hebefunktion
ein Be- und Entladen der Ladefläche
unabhängig von der Ladesituation
vor Ort. Darüber hinaus können beim
Cargoloader die Ladeflächen bzw. Kof-
fer oder Container gewechselt werden:
Während ein Koffer von einem Lager-
mitarbeiter ent- bzw. beladen wird,
kann der Fahrer des Cargoloaders ei-
nen anderen Auftrag mit einer ande-
ren Ladefläche erledigen. Siemens hat
sich für das Cargoloader-Modell RCP
155 mit einem zul. GG von 15.500 kg
und einer maximalen Nutzlast von
7680 kg entschieden.

gang mittels einer speziell entwickelten Mechanik vollautomatisch: Der Fahrer fährt

den Auflieger rückwärts an die Rampe. Dabei kann er vom Führerhaus im Rück-

spiegel die Signalampel an der Rampe kontrollieren. Die grüne Ampel zeigt an,

dass die Anlage zum Andocken bereit ist. Sie leuchtet während des kompletten

Andockvorgangs, bis die Positionierung abgeschlossen ist. Beim

Umschalten auf rot ist die optimale Andockposition er-

reicht und der Auflieger darf bis zum Abschluss

der Be- oder Entladung seine Position

nicht mehr verlassen. Erst der

Wechsel von rot auf grün sig-

nalisiert dem Fahrer, dass der

Be-/Entladevorgang vollstän-

dig abgeschlossen und ein

Wegfahren von der Rampe

möglich ist.

AVL DITEST  
XDS 1000 
VCI 1000

AVL DiTEST GmbH 
Würzburger Straße 152, 90766 Fürth, DEUTSCHLAND
Tel.: +49 911 47 57 - 540, Fax: +49 911 47 57 - 477

www.avlditest.com

Steuergerätediagnose der neuesten 
Generation für:

FUTURE SOLUTIONS FOR TODAY

Deutschlandwww.legras.de

06501 - 9389-0

Führender Hersteller  
für Schubbodenfahrzeuge

Anzeige

(Foto:
FAB)



Weil es sich beim Schubboden
um eine horziontales Be- und
Entladesystem handelt, kann

das Be- und Entladen auch unter Dach er-
folgen. Die Grundidee des Schubbodens
beruht auf dem Prinzip der Haftreibung.
Von den üblicherweise 21 Längsprofilen
eines Schubbodenfahrzeugs sind für drei
der vier Bewegungsabschnitte jeweils sie-
ben Profile und damit nur ein Drittel der

Bodenfläche in Bewegung. Die beiden an-
deren Drittel halten, bedingt durch die
Haftreibung, die Ladung während dieser
Bewegung fest. So wird der Ladung gewis-
sermaßen schrittweise ein Drittel des Bo-
dens entzogen.

Hydraulischer Antrieb
Die Bewegung der Ladung erfolgt im vier-
ten Bewegungsabschnitt, in dem alle 21
Profile mit der darauf stehenden Ladung
wieder in ihre Ausgangsposition gescho-
ben werden. Der Antrieb erfolgt hydrau-
lisch. Mit jedem Bewegungszyklus wird
die Ladung um 200 mm verschoben.
Bei einer Schubbodenlänge von 13,50 m
sind damit etwa 68 Bewegungszyklen
notwendig, um die Ladung einmal durch
den Trailer zu befördern. Je nach Ausfüh-
rung der Schubbodenhydraulik werden
dafür 7 bis 12 Minuten benötigt. Um ge-
ladene Schüttgüter wie Torf, Mais oder
Schrott zu entladen läuft im Regelfall ei-
ne verschiebbare Schubwand mit, die das
Ladegut rausdrückt.

Optimierte Fahrzeugauslastung
Die Schubbodentechnik in Nutzfahrzeu-
gen sorgt für Multifunktionalität. Es kön-
nen sowohl Stück- als auch Schüttgüter
befördert werden. Das führt bei vielen
Auftragsprofilen zu einer deutlich besse-
ren Auslastung der Fahrzeuge. Mit einem
hohen Nutzvolumen der Lkw-Auflieger
von immerhin bis zu 100 m3 eignen sich
Schubbodenfahrzeuge vor allem für den
Transport von voluminösen und leichten
losen Gütern. Dazu gehören beispiels-
weise Hackschnitzel.
Auch bei Schubbodenaufbauten stehen
den Kunden je nach den individuellen
Anforderungen verschiedene Varianten
zur Verfügung. Neben den üblichen Alu-
bodenprofilen für den Standardeinsatz
gibt es auch Schubbodenvarianten mit
deutlich schwereren Hardox-Stahlpro-
filen. Wenn es um den Transport von
Feuchtabfällen geht, müssen spezielle
Schubbodenvarianten ran, bei den die
Schubbodenprofile gegeneinander abge-
dichtet sind.

Multifunktionale Einsetzbarkeit

Vermeidung von Leerfahrten

Horizontales Ladesystem
ermöglicht Be- und Entladen
auch unter Dach

Fein dosiertes Entladen
von Schüttgut

Schubboden

Schubboden. Sie sind extrem flexibel, bieten maximale Wirtschaftlichkeit und sind entsprechend gefragt.
Grund dafür ist ihre Multifunktionalität: Es lassen sich sowohl Schüttgüter in ihren verschiedensten Aus-
prägungen transportieren, als auch „feste“ Ware, wie beispielsweise Papierrollen und palletierte Güter.

Maximal flexibel

Schwerlastträger: Knapen-

Auflieger in Standardkons-

truktion mit vier Achsen für

den Einsatz in Skandinavien.

(Foto: Knapen Trailers)
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Die PROFI SERVICE TAGE 
präsentieren Ihnen:
• Topaktuelle Produktneuheiten

• Innovative Werkstattausrüstung

• Wertvolle Zusatzgeschäfte

• Neuentwicklungen für Handel- 

 und Werkstattsysteme

• Kompetente Gesprächspartner

Überzeugende Qualität
Kraker Trailers bietet bis zu fünf Jahre Garantie

Die Wünsche von Spediteuren sind komplex! Die Kunst
der Fahrzeughersteller besteht darin, diese Anforderun-
gen in Fahrzeugtechnik zu integrieren. Genau das hat
auch das Unternehmen Kraker Trailers mit seinen neuen
Schubbodenaufliegern getan. Neben den neuen Produk-
ten sind auch die altbewährten Typen, wie der standard-
mäßige CF-Best und der CF-200, in ganz Europa nach wie
vor sehr gefragt.
Umfangreiches Produktangebot. In den vergangenen
Jahren sind Kraker-Schubbodenauflieger zu einer festen
Größe in der Transportbranche geworden. Kraker Trailers
kann mit seinem umfangreichen Produktangebot die
Antwort auf fast alle Fragen bieten. Der Standardschub-
bodenauflieger von Kraker ist der CF-Best. Kraker Trailers
ist von der Leistungsfähigkeit seiner Schubbodenauflie-
ger überzeugt und bietet deshalb eine einzigartige Garan-
tiezeit an. Durch die Kombination aus Fachkompetenz,
die Verwendung hochwertiger Materialien und Kompo-
nenten und eine sehr strenge Qualitätskontrolle kann
Kraker Trailers dem Endverbraucher bis fünf Jahre Garan-
tie auf Konstruktion und Lackarbeiten gewähren.

SCHUBBODEN MIT HÄCKSLER

Konstantes Entladen

Einen weiteren Schubbodenauflieger mit Häcks-
ler hat Knapen Trailers jetzt an einen Cham-
pignon-Kompostierungsbetrieb geliefert. Ein
Schubboden, der mit einer Häckseleinheit kom-
biniert ist, bietet mehrere Vorteile. Üblicher-
weise werden Kompost und Deckerde häufig
in Aufliegern mit einem Förderband transpor-
tiert, sodass mit konstanter Geschwindigkeit
entladen werden kann. Durch eine Änderung
von Knapen Trailers ist jetzt auch mit dem
Schubbodensystem ein konstantes Entladen
möglich. Vorschub und Geschwindigkeit des
Schubbodens sind variabel regulierbar und las-
sen sich sogar verzögern, während der Rück-
lauf mit voller Geschwindigkeit erfolgt.

Webershohl 40 · D-44319 Dortmund · Tel.: 08 00-7 74 44 10
Fax: 08 00-7 74 44 20 · E-Mail: thermocoolpartsgmbh@t-online.de

Ersatzteile für
Transportkühlanlagen

Thermo Cool Parts GmbH
Besuchen Sie uns auf www.tcp-dortmund.de

www.indatamo.com

K lasse
statt Masse
indatamo wird überwiegend

(98 Prozent) von Unternehmern

und Entscheidern besucht!
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LEGRAS-SCHUBBODENFAHRZEUGE

Einfaches Handling

Nicht selten werden Schubbodenfahrzeuge im Nahverkehr ein-

gesetzt. Das bedeutet eine Vielzahl von Be- und Entladezyklen,

die auf das Material drücken. Um das Handling bei bis zu zwölf

Entladezyklen täglich zu erleichtern, bietet der Schubbodenfahr-

zeughersteller Legras eine auf diese Herausforderungen ausge-

legte Modellreihe mit hydraulischer Heckklappe und hydrauli-

scher Netzabdeckung.

So wird der Aufwand für den Fahrer beim Be- und Entladen so-

wie beim Überplanen des Trailers auf ein Minimum begrenzt.

Die große Heckklappe fährt per Knopfdruck hoch und anschlie-

ßend wieder herunter, ein manuelles Öffnen und Schließen der

sonst üblichen Hecktüren entfällt. Bis zu zwölf Entladezyklen täg-

lich ist auch für den Schubboden selbst eine extreme Belastung.

Um dieser auf Dauer standzuhalten, bietet Legras seinen Kun-

den unterschiedliche Schubbodenausführungen.

Darunter auch ein gewichtsoptimierter Schubboden mit einer

3000 mm langen und etwa 10 mm starken Aufschweißung

von Aluflachprofilen im hochbelasteten Heckbereich. Ein Fea-

ture, mit dem auch die im Dauerlauf befindlichen Schubböden

bestens für ihre Aufgabe gerüstet sind. Schubbodenfahrzeuge

von Legras werden in Deutschland über die Kosancic GmbH

vertrieben. Der Hersteller bietet eine vielseitige Produktpalette

und maßgeschneiderte Lösungen.

Das Fahrzeug mit

103 m3 Ladevolumen hat

Knapen Trailers realisiert. (Foto: Knapen Trailers)

Volumenstark und robust
Multifunktionaler Abfallauflieger von Knapen Trailers

Nutzfahrzeuge in der Abfallentsorgung
haben einiges auszuhalten. Knapen
Trailers hat einen multifunktionalen
Auflieger mit Schubbodentechnik für
Abfälle nach Frankreich geliefert. Da-
mit werden Abfallprodukte ganz unter-
schiedlicher Art, darunter auch schwe-

re Industrieabfälle, auf verschiedenen
Strecken innerhalb Frankreichs trans-
portiert. Der Auflieger ist mit fast al-
len Abfalltransportoptionen versehen,
die Knapen Trailers anbietet.
Hydraulische Klappe. Einige Optio-
nen wurden sogar komplett neu ent-

Schubbodenfahrzeuge und -systeme

Benalu
� +33 (0) 3 21/79 43 00
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Schubbodenfahrzeuge

Einfach

hydraulisch

aufgeklappt.

(Foto: Legras)



LVS WITTELER: LEISTUNG, VERLÄSSLICHKEIT UND SCHNELLIGKEIT

Schubbodentechnik einfach mieten

Die überzeugenden Vorteile der Schubbodentechnik werden auch zunehmend
in der Vermietung nachgefragt. Diese Nachfrage spürt man auch bei dem
Nutzfahrzeugvermieter LVS Witteler aus Brilon. Waren es zunächst vor allem
Kunden aus der Region, die verstärkt Schubbodenfahrzeuge mieten wollten,
kommen heute Anfragen aus ganz Deutschland. Gerade im Sauerland mit
seiner starken Forst- und Holzbranche bieten sich Schubbodenfahrzeuge an.
Mit ihnen lassen sich Hackschnitzel ebenso transportieren wie beispielsweise
Schnittholz. Diese multifunktionalen Einsatzmöglichkeiten sorgen für weniger
Leerkilometer und damit für ein deutliches Plus an Wirtschaftlichkeit.

(Foto: LVS Witteler)

wickelt, so etwa der Heckbereich, der
mit einer hydraulischen Klappe verse-
hen ist, die es ermöglicht, problemlos
zwischen zwei Wänden zu entladen.
Auf Wunsch des Kunden wurden in
diese Heckklappe zwei Türen integ-
riert, die auch an überdachten Stellen
ein müheloses Entladen erlauben.
Starke Verschleißbleche. Darüber hi-
naus ist der Auflieger maximal robust
ausgelegt. Auf der gesamten Länge und
in der gesamten Höhe sind die Seiten-
wände mit extra starken Verschleiß-
blechen ausgerüstet. Der Boden be-
steht aus 18/8-HDI-Profilen, HDI für
Heavy Duty Impact: ein Boden aus
8-mm-starkem Aluminium und darauf
drei 10-mm-starke massive Rippen je
Bodenelement. Impact bedeutet, dass
der Boden auch das Verladen schwe-
rer Objekte aushält, die aus einiger
Höhe in den Auflieger fallen, z. B.
alte Kühlschränke. Das hydraulische
Klappdach garantiert kurze Laufzeiten
und zusätzliche Sicherheit.

Heben ohne Limit

72250 Freudenstadt Tel +49 (0) 7441-40 31 info@finkbeiner.eu www.finkbeiner.eu
Stationäre und mobile Hebebühnen für Nutz- und Sonderfahrzeuge bis 60t



Gewichtsoptimierte Fahrzeuge erhöhen die Nutzlast und reduzieren
gleichzeitig die Kraftstoffkosten bei Leerfahrten.

Moderne Fahrwerkskonzepte mit unabhängigen Radaufhängungen
erhöhen das Einsatzspektrum und den Fahrkomfort.

Modulare Fahrzeugsysteme erhöhen das Einsatzspektrum
und die Nutzungsraten der vorhandenen Einheiten.

Spezialfahrzeuge

Schweres Gut fährt mit Komfort
Fahrzeugtechnik. Auch das Segment des Schwerlastverkehrs ist an die grundsätzliche technische Ent-
wicklung des gesamten Fahrzeugsektors gekoppelt. Gezielte Optimierungen beim (Leer-)Gewicht, moder-
ne Fahrwerkskonzepte und eine bessere Verfügbarkeit gehören zu den aktuellen Trends der Branche.

(Fo
to:

Doll)

Zu den echten Schwergewichten in-
nerhalb der Aufbau- und Anhän-
gerbranche gehören zweifelsohne

die unzähligen Tieflade-, Schwerlast- oder
auch Spezialfahrkonstruktionen, die oft-
mals nach spezifischen Kundenvorgaben
oder in vergleichsweise kleiner Serie ent-
stehen – wobei inzwischen der Begriff
„Schwergewicht“ auch nur noch relative
Bedeutung hat. Denn wie andere Spar-
ten auch, werden nicht zuletzt durch den

allgemeinen, wirtschaftlichen Druck die
einst vergleichsweise hohen Leergewich-
te der jeweiligen Fahrzeuge und der da-
mit verbundene Wunsch nach maxima-
ler Stabilität, durch leichtere Werkstoffe
oder gezielte, konstruktive Verfeinerun-
gen ersetzt. Unterstützung erhalten die
Konstrukteure dabei natürlich inzwischen
durch eine leistungsstarke IT-Infrastruktur
sowohl auf der Hardware-, als auch auf der
Softwareseite.

Drei Trends derzeit bestimmend
Dabei spielen heute, basierend auf den
bisher gewonnenen Erfahrungen auch
vor dem Hintergrund einer hohen Wirt-
schaftlichkeit insbesondere drei Aspekte
bei der Entwicklung und dem Einsatz
von Schwerlastfahrzeugen eine Rolle: Die
bereits beschriebene Gewichtsoptimie-
rung der Fahrzeuge selbst, darüber hi-
naus die weiter fortschreitende Durch-
dringung des Markts mit unabhängig
aufgehängten Fahrwerkskonzepten sowie
die Modularität der Fahrzeuge unterei-
nander oder auch die Kompatibilität ein-
zelner Komponenten der jeweiligen Mo-
dulsysteme.

Wirtschaftlichkeit erhöhen
Hält sich dabei die Typenvielfalt bei den
ziehenden Einheiten, also den Zugma-
schinen, noch in einem vergleichsweise
bescheidenen Rahmen, so ist das Seg-
ment der gezogenen (oder teilweise auch
selbstangetriebenen) Einheiten bekann-
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termaßen von einer nahezu grenzenlo-
sen Vielfalt gekennzeichnet. Der Grund
für dieses breite Spektrum ist natürlich
im facettenreichen Aufkommen der La-
degüter zu sehen – ab einer bestimmten
Transportfrequenz ist es oftmals einfach
wirtschaftlicher, einen speziellen Auflie-
ger zu schaffen, anstatt das Transport-
gut auf einen einfachen Tieflader mehr
schlecht als recht umzuschlagen und
eine langwierige Sicherung vornehmen
zu müssen.
Beispiele für diese Entwicklungen in den
vergangenen Jahren stellen u. a. Ballast-
trailer oder Modulsysteme für die Kompo-
nenten von Windkraftanlagen dar. Und
selbst bei der Nutzung klassischer Tiefla-
der transportiert man mithilfe installier-
ter Containerverschlüsse standardisierter
Stahlboxen oder auch die unterschied-
lichen Muldenkonzepte – auch resultiert
aus dem breiteren Nutzungsspektrum ei-
ne höhere Wirtschaftlichkeit.

Modernes Fahrwerkkonzept
Bereits seit wenigen Jahren zeichnet sich
gerade im Schwerlastsegment bei straßen-
orientierten Tiefladesystemen ein Trend
hin zu unabhängigen Fahrwerkskonzep-
ten anstelle der bisherigen Federungs-/
Lenkungssysteme ab. Die Vorteile liegen
klar auf der Hand: So ist mit nur einem
bzw. zwei Lenkerkonstruktionen unab-
hängig von der Anzahl der Achsen
ein ganzes Programm an unter-
schiedlich leistungsfähigen Tief-
ladern realisierbar – das heißt
ein wirtschaftliches Baukas-
tensystem sowohl für
den Hersteller in der
Fertigung, als auch
später bei der
Nutzung für

den Kunden. Darüber hinaus bietet eine
unabhängige Radaufhängung bei der täg-
lichen Nutzung oftmals die gewünscht
großen Höheneinstellmöglichkeiten und
nicht zuletzt einen deutlich höheren
Fahrkomfort.

Fachgerechte Sicherung inklusive
Die fachgerechte Ladungssicherung der
beförderten Güter ist im Schwerlastver-
kehr unverändert ein Dauerthema. Hier
bietet die Industrie inzwischen ein brei-
tes Spektrum geeigneter Sicherungssyste-
me bzw. einzelner Komponenten an, die
bereits bei der Konstruktion in das jewei-
lige Fahrzeugkonzept einfließen. Auch
hierbei erleichtern inzwischen leis-
tungsfähige Rechenprogramme die
frühzeitige bzw. individuelle Be-
rücksichtigung entsprechen-
der Kundenwünsche.

Kundenwunsch
Es bleibt festzuhal-
ten: Bei den je-
weiligen Fahr-
zeugbauern

im Bereich der Spezialfahrzeuge
bleibt heute eigentlich keiner der
Kundenwünsche unerhört. So-
weit möglich, werden Kom-
ponenten aus der Groß-
serie verbaut. Hiervon
profitieren die Wirt-
schaftlichkeit so-
wie auch der
Komfort.



Investitionen sollen sich möglichst
schnell rechnen! Eine Forderung, die
sich nicht immer einfach realsieren
lässt. Das gilt vor allem, wenn nicht
alltägliche Ladungen spezielles Equip-
ment erfordern. Das Unternehmen
Hüffermann Transportsysteme hat jetzt
einen Multifunktionsanhänger an den
Krandienstleister ADW ausgeliefert,
der sich durch seine hohe Flexibilität
auszeichnet.
Der Baulogistikspezialist. Der Mul-
tifunktionsanhänger ist ein speziell
für die Baulogistik ausgelegter Zentral-

achstieflader mit ebener Ladefläche,
der von einem vierachsigen Schwer-
last-Lkw mit einem Ladekran gezogen
wird. Er soll im Unternehmen vielfäl-
tige Transportaufgaben erfüllen. Zum
Beispiel, den Transport von Ballastge-
wichten oder Kranauslegern für die im
Einsatz befindlichen Liebherr-Mobil-
krane. Alternativ sollen 20’-ISO-Con-
tainer in den breiten 2500, 2800 sowie
3000 mm oder Baumaschinen verla-
den werden.
Verbesserte Details. Hüffermann hat
den Multifunktionsanhänger kontnu-

Nicht nur für Ballastgewicht
Hüffermann entwickelt Multifunktionsanhänger

Maximal variabel: Der neue

Hüffermann-Multifunktionsanhänger. (Foto: Hüffermann)

MDA-24-ANHÄNGER VON MOOG

Maßgeschneidertes
für die Bahn

Schon 2011 bekam Moog von der
DB Netz AG den Auftrag, kundenspe-
zifische Brückenuntersichtsgeräte für
die Talbrücken der ICE-Strecken zu
fertigen. Jetzt lieferten die Zugangs-
spezialisten nach entsprechenden Auf-
trägen die passenden Anhänger. Moog
konstruierte daraufhin zwei Drehsche-
melanhänger (MDA) mit 12 m Länge,
2,50 m Breite und 0,90 m Höhe sowie
einem zul. GG von 24 t. Die beiden An-
hänger unterscheiden sich in ihrer Bau-
art – einer mit Heckauszug, einer ohne.

Die beiden Anhänger erhielten

jeweils ein unabhängiges Stütz-

system. (Foto: Moog)

Spezialfahrzeuge



www.LEAB.de

ierlich weiterentwickelt und zahlrei-
che Details verbessert. Bei dem aktuel-
len Plateauanhänger handelt es sich
um eine Kombination aus Tieflader
und Transportmittel für ISO-Contai-
ner. Das Fahrzeug kann bereits in sei-
ner Basisausstattung Abrollbehälter,
Paletten und Gitterboxen, Langmate-
rial, Schnittholz, Baumstämme und
Strauchwerk transportierten und eig-
net sich ebenso zur Aufnahme von
Kraftfahrzeugen, wie Autos, Transpor-
ter oder Lkw, Gabelstapler, Radlader,
gummibereifte Bagger und vieles an-
dere mehr.
Einfaches Umrüsten. Mit wenigen
Handgriffen lässt sich das Fahrzeug
innerhalb von wenigen Minuten auf
den jeweils gewünschten Einsatzweck
umrüsten. Alle dafür benötigten An-
und Aufbauteile wie Auffahrrampen
oder Zurrmittel werden ständig mitge-
führt und befinden sich in speziellen
Staukästen am Anhänger. So hat der
Fahrer sämtliche Umbaukomponen-
ten und Ausrüstungsgegenstände im-
mer dabei und muss sie nicht erst aus
Lagerhallen heranschaffen. So befin-
den sich beispielsweise die Auffahr-
rampen aus Aluminium im hinteren
Staufach und werden für den Einsatz
lediglich herausgezogen und in die
vorhandenen Aufnahmeprofile am
Heck des Anhängers eingehakt.

SELBSTLENKERZÜGE FÜR UNIVERSAL TRANSPORT

Viele Achsen erleichtern Nachlaufen

Universal Transport Michels (UTM), Schwertransportspezialist mit mehreren
Standorten in Deutschland und Osteuropa, hat bei Doll fünf neue Selbstlen-
kerzüge übernommen. Seit Juli verfügt das Unternehmen Universal Trans-
port mit Hauptsitz in Paderborn über eine vielachsige Verstärkung ihres Fahr-
zeugangebots. Neben fünf Fünfachsselbstlenkanhängern vom Typ N5S-0 22,5
unterstützen zukünftig fünf Dreiachszwischensattelanhänger vom Typ D3L-0
das Unternehmen bei seinen Transporten. Die Fünfachsnachläufer verfügen
bei einem Leergewicht von 12.250 kg über ein zul. GG von 50.000 kg
(60.000 kg technisch) und eine Nutzlast von 37.750 kg. Das Fahrniveau
des Selbstlenkers ist für eine zweite Fahrstellung um 40 mm absenkbar.

Die Selbst-

lenkerzüge für

Fertigteile.

(Foto: Doll)



Wenn es um individuelle Transportlösungen oder mobile Arbeits-
plätze geht, ist ein kompetenter Fahrzeugbaubetrieb der richtige
Ansprechpartner.

Hier zählt nicht die bis auf die letzte Schraube ausgereizte Wirtschaft-
lichkeit, hier zählt ausschließlich der Wunsch des Kunden.

Er macht die Vorgaben und der Fahrzeugbaubetrieb setzt sie um.

Zugleich ist er aufgrund seiner vielfältigen Erfahrungen wichtiger
Ratgeber, der viele Kunden erst auf die passenden Ideen bringt.

Individuelle Transportlösungen

Konsequente Kundenorientierung
Spezial- und Sonderaufbauten. Das Nutzfahrzeug von der Stange reicht oft nicht. Im Südosten Bayerns
hat die Firma Fuhrmann Nutzfahrzeuge Service GmbH aus Erharting die Philosophie entwickelt, Kunden
mit speziellen Aus- und Umbauwünschen individuell zu bedienen. Wir stellen das Unternehmen vor.

Effizienter Kühlverteiler: Auch in Sachen Ladehilfen

bietet Fuhrmann kundenspezifische Lösungen. (Fotos: Fuhrmann)

Lösung für Abwasserspezialisten:

Transporter mit Kraneinbau.

Um das zu bieten, was die Nutz-
fahrzeughersteller ab Werk nicht
anbieten, hat man bei Fuhrmann

neben drei Vertriebs- und Servicestand-
orten für Transporter sowie Lkw, einen
markenneutralen Fahrzeugbau mit auf-

gebaut. Zu den Kernkompetenzen des
Unternehmens gehören vor allem Kühl-
fahrzeuge sowie Hygieneauskleidungen
für leichte und mittlere Nutzfahrzeuge.
Für seine Leistungsstärke in diesem Be-
reich wurde das traditionsreiche Unter-

nehmen im Jahr 1997 mit dem Bayeri-
schen Staatspreis ausgezeichnet.

Spezialist für Kühlfahrzeuge
Da speziell bei den Frischdienst- und
Tiefkühlaufbauten Robustheit, bedarfs-
gerechte Anwendungen und guter Ser-
vice gefragt sind, hat man diese Nische
konsequent weiterentwickelt. „Die hohe
Lebensdauer und Haltbarkeit schätzen
unsere Kunden dabei besonders“, wie der
Geschäftsführer Joachim Oechsner an-
merkt. Sehr stolz ist man bei Fuhrmann
auch auf die Kooperationspartnerschaft
mit Thermo King, denn die Premium-
marke für Kühlaggregate wählt ihre Ver-
tragspartner nach strengen Kriterien aus.

Spezielle Beschichtung
Für Kunden, die keine Kühlung in ihren
Fahrzeugen brauchen, aber dennoch die
schnelle und hygienische Reinigung ih-



res Laderaums als Wunsch haben, bietet
Fuhrmann ein spezielles Spritzbesich-
tungsverfahren auf Kunststoffbasis.
Die Beschichtung, die vom Boden bis
über die Decke eines Transporters gewählt
werden kann, ist lebensmitteltauglich,
sehr widerstandsfähig und für alle Rei-
nigungsmittel geeignet. Wie robust die-
ses Spritzverfahren ist, beweist der zwei-
te Einsatzbereich der Beschichtung bei
Kippmulden im Schwerlastbereich. Um
die Lebensdauer zu verlängern, werden
die Mulden ebenfalls mit fast dem glei-
chen Verfahren beschichtet.

Volles Programm
„Selbstverständlich bekommen unsere
Kunden auch das Standardprogramm ei-
nes Fahrzeugbaubetriebs, mit Möbelkof-
fern, Planenaufbauten oder Hebebüh-
nen“, betont Joachim Oechsner. Doch die
Fähigkeiten bei Sonderwünschen zeich-
nen die Erhartinger besonders aus. An ei-
nen Aufbau erinnert sich Joachim Oechs-
ner besonders gerne. Ein Hufschmied
wollte eine überdachte Arbeitsmöglichkeit
für den Hufbeschlag bei seinen tierischen
Kunden. Das ganze in Verbindung mit
seinem Transporter. Anforderung war das

Dach überall aufbauen zu können ohne
Befestigungen am Boden vorzunehmen.
Das Ergebnis lieferte der Fuhrmann Fahr-
zeugbau mit einem voll lackierten, aus-
ziehbaren Dach am Heck des Fahrzeugs,
das am Ende ein bisschen an den Trans-
porter des berühmten A-Teams erinnerte.

Fahrzeugbau und Service
Der Fuhrmann Fahrzeugbau ist damit ein
wichtiges Standbein der Firma Fuhrmann
Nutzfahrzeuge Service GmbH neben dem
Service der Marken Fiat Professional, Ive-
co, Scania und Schmitz Cargobull. Natür-
lich profitiert der Fahrzeugbau oft auch
vom erworbenen Know-how aus dem
Transportervertrieb der Marken Fiat Pro-
fessional und Iveco. Für die Vertriebskun-
den ergibt sich bei Fuhrmann daher eine
sogenannte Ein-Stopp-Philosophie. Vom
Fahrzeugkauf und der Finanzierung über

Um- und Ausbau bis hin zum Service wäh-
rend der Lebensdauer eines Nutzfahrzeugs
bietet Fuhrmann das volle Programm.

Joachim und

Christoph

Oechsner

(v. l.).

Anzeige

Effizienter Transport
mit Schubbodenaufliegern von Kraker

www.krakertrailers.eu

KRAKER TRAILERS AXEL B.V. Tel. +31(0)115 - 56 17 40 Fax +31(0)115 - 56 46 61 info@krakertrailers.eu

Kraker Trailers liefert multifunktionale Schubbodenauflieger für den
Transport fast aller Produkte und Güter - beispielsweise den CF Steel
Hybrid, der auch unter sehr schwierigen Betriebsbedingungen eingesetzt
werden kann. Schauen Sie sich auf unserer Seite alle Typen an!

Gebrauchte Auflieger finden Sie unter

 Tel. +31(0)115 - 56 17 40 Fax +31(0)115 - 56 46 6 1 info@krakertrailers.eu
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ELEKTRONISCHES HANDKRAFTMESSGERÄT

Moderner Spannhelfer

Braun Ladungssicherungssysteme hat das neue elektro-
nische Handkraftmessgerät SpannControl DMS mit pa-
tentierter Dehn-Mess-Streifen-Technik vorgestellt. Um
die benötigte Kraft von 50 daN zum vorschriftsmäßigen
Spannen eines Zurrgurts zu erreichen, wird mit dem
Gerät nur 17 daN Handkraft benötigt.
Der integrierte Signalton zeigt dem Anwender an, wann
am Spannratschenhebel die notwendige Kraft erreicht
ist. Das SpannControl DMS kann zu Schulungszwecken
auf individuelle Handkraftwerte bis maximal 25 daN
(SHF) am SpannControl-Hebel – was 75 daN am Spann-
ratschenhebel entspricht – kalibriert werden. Das Ge-
rät eignet sich laut Angaben von Braun für Ratschen
mit gängigen Spannratschengriffbreiten.

Im innerstädtischen Kombiverkehr kommt es darauf an,
auf dem verfügbaren Raum möglichst flexibel und bedie-
nerfreundlich ein Höchstmaß an Nutzungsmöglichkei-
ten zu schaffen. Für den Geto City haben die Konstruk-
teure von Titgemeyer deshalb ein Tandem aus Regal- und
Ladungssicherungssystem in Verbindung mit einer Uni-
versalzurrschiene entwickelt, die genau diese Flexibilität
für Kofferaufbauten und Kastenwagen der 3,5-t-Klasse
bietet. So lässt sich für jeden Anlass schnell und einfach
eine individuell abgestimmte Lösung im Bereich Vertei-
lerverkehr anbieten.

Überzeugende Lösungen
Perfekte Ladungssicherung für die 3,5-t-Klasse

Geto City ist ein Tandem aus Regal- und

Ladungssicherungsssystem. (Foto: Titgemeyer)

Kalibrierte Messung und indivi-

duelle Programmierung der

benötigten Handkraft

sind mit dem Spann-

Control DMS

möglich.

(Foto: Braun)

Ladungssicherung als Nachrüstung: das SpanSet-

TruXafe-System. (Foto: SpanSet)

Ladungssicherung

SPANSET-TRUXAFE FÜR CURTAINSIDER

Sicherheit nachgerüstet

Die Standardausrüstung von Curtainsidern ist oft zu schwach,

um schwere oder hoch aufbauende Ladung über Formschluss

der Seitenwände zu sichern. Für Sicherheit nach dem Stand der

Technik sorgt das bewährte Ladungssicherungssystem TruXafe

von SpanSet, das eine einfache und wirtschaftliche Nachrüs-

tungslösung für Standard-TruXafeCurtainsider nach EN 12642

Code L und Code XL bietet.

Alle Bauteile des TruXafe-Systems sind leichtgewichtig, aber ex-

trem widerstandsfähig. Sie leiten auftretende Seitenkräfte in den

Bodenrahmen des Fahrzeugauf-baus, was die Seitenwandfestig-



Eingelassene Zurrschiene. Für den Transport unter-
schiedlicher Gütern und Abmessungen ist ebenfalls eine
einfache und universelle Lösung gefragt. Und die bietet
Geto Rail. Die eingelassene Zurrschiene für Plywood oder
Sandwichplatten vereint alle Vorteile von herkömm-
lichen Schlitzlochankerschienen und Bolzenzurrleisten.
Alle anerkannten Ladungssicherungsmittel lassen sich
bei der neuen Universalzurrschiene Geto Rail problemlos
einsetzen. In die Rundlöcher können beispielsweise die
bewährten runden Sperrstangen eingesetzt werden, die
Schlitze nehmen Sperrbalken oder Zurrgurte auf.
Regalsystem als Abrundung. Das Gurtband kann durch
das Vieleckfenster leichtgängig eingefädelt, durchgescho-
ben und verknotet werden. Die Zurrschiene aus Alumi-
nium schließt bündig mit der Fahrzeugwand ab. Eine
Schiene ohne Ecken und Kanten, bei der nichts mehr
übersteht und beschädigt werden kann. Die komplette
Fahrzeuginnenbreite kann so genutzt werden. Ergänzt
wird Geto Rail durch das universelle Regal- und Ladungs-
sicherungssystem Geto Shelf. Es besitzt ein spezielles
Wandprofil, das Wandschrägen bis 20° sicher und prob-
lemlos bewältigt. Dadurch lässt sich das System Geto
Shelf auch bei Kastenwagen mit bauseitig bedingten
Schrägen montieren.
Nach dem Bausteinprinzip. Geto Shelf ist ein Regal- und
gleichzeitig Ladungssicherungssystem, dass universell
aufgebaut werden kann. Ähnlich wie beim Lego-Prinzip
werden die Grundelemente, die Boden-, Wand- und De-
ckenprofile mit horizontalen und vertikalen Säulenprofi-
len als Verbindungselement befestigt.

keit erhöht. Selbst bei plötzlichen Bremsmanövern und

Fahrspurwechseln wird die Ladung durch den verstärk-

ten Aufbau aufgenommen und bleibt innerhalb der Fahr-

zeugabmessung. Ladungsgewichte von bis zu 2 t je 1 m

Aufbaulänge lassen sich mit TruXafe vorschriftsmäßig si-

chern. Das TruXafe-System ist so ausgelegt, dass es in

wenigen Minuten installiert werden kann. Um sicher zu

gehen, dass das TruXafe-System die Anforderungen der

Straßenverkehrsordnung (StVO) und der geltenden Nor-

men erfüllt, hat SpanSet das System von der Dekra nach

der DIN EN 12642 Anhang B testen lassen. Dabei trat

trotz starker Querbeschleunigungen von ≥ 0,5 g nach

Testende keine Ausbeulungen der Seitenwände auf.

LED-Probleme?LED-Probleme?

www.briechle.de

Simuliert Glühlampen

und meldet LED-Ausfall in

jedem einzelnen Zweig

LED-ADAPT für

den Anhänger

LED-Probleme?

Seecontainer
Jede Menge, Ausführung · Umbau

w w w. c a r u c o n t a i n e r s . d e
0 70 34/279 110

Die kraftvolle Messe mit dem 
gesamten Leistungsspektrum der Branche

Die Nutzfahrzeugmesse im Süden

26. – 29. September 2013 
Messe Karlsruhe

LKW | Transporter | Anhänger und Aufbauten 
Telematik | Reifen | Zubehör und Teile

www.nufam.de

indatamo.com wird überwiegend

(98 Prozent) von Unternehmern

und Entscheidern besucht!

K lasse
statt Masse

www.indatamo.com
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Es sind die praxisgerechten Lösungen,
auf die es in Nutzfahrzeugen ankommt.
Davon hat das neuen Tandemanhän-
gerfahrgestell T-racer110 G2 (Gene-
ration 2) von Taxo-Obermaier einige
zu bieten. Bei den Bremsen setzt Taxo-
Obermaier künftig verstärkt auf die
17,5”-Scheibenbremse aus dem Hause
Knorr-Bremse.
LED-Lichtanlage. Im Alu-Unterfahr-
schutz wird eine neue und hochwerti-
ge Marken-LED-Lichtanlage aus schlag-
festem Polycarbonat verbaut. Für die
Höhenverstellung der Zugeinrichtung
kommt eine überarbeitete und auf Ba-
sis der bereits bewährten Lösung von
Taxo-Obermaier in liegender Ausfüh-
rung zum Einsatz, welche die Stützlast
vornehmlich ins Zugrohr leitet und
dadurch langlebig das Getriebe schont.

Die flache Bauweise ist darüber hinaus
besonders bei Überfahrlösung (Durch-
ladeeinrichtung) von Vorteil.
Wirksamer Korrosionsschutz. Auch
im Bereich der Optik setzt Taxo-Ober-
maier neue Maßstäbe und kombiniert
den Korrosionsschutz, mit der aus der
Automobilindustrie bewährten KTL+
Pulverbeschichtung. Diese zeitgemä-
ßen Neuerungen stellen den Tandem-
anhänger von Taxo-Obermaier quali-
tativ mit den großen Sattelaufliegern
oder dem Lkw gleich.
Große Variantenvielfalt. Die Varian-
tenvielfalt an möglichen Aufbauten,
wie beispielsweise Koffer, Pritsche,
Schiebeplane oder Wechselverkehrs-
einrichtungen, erfüllt die individuel-
len Anforderungen im variantenrei-
chen Verteilerverkehr.

Gelungenes Geamtkonzept
Taxo-Obermaier: Innovation durch praxisgerechte Lösungen

Taxo-Obermaier

setzt künftig

bei den Brem-

sen auf Knorr-

Bremse. (Foto:

Taxo-Obermaier)

ANHÄNGER

Variabler Bauhelfer

Dreiseitenkipper mit Tandemachse und
18 zul. GG, das dokumentiert Vielsei-
tigkeit für Bauunternehmen. Zu bieten
hat diese Rahmendaten die Tandem-
Dreiseitenkipper-Baureihe HTK 18 von
Humbaur. Der HTK 18 ist mit zwei
Brückenmaßen von 5040 x 2420 mm
und 5540 x 2420 mm lieferbar. Die
Bordwandhöhe beträgt 600 mm. Dank
gewichtsoptimierender Bauweise konn-
te die Nutzlast auf rund 13,5 t erhöht
werden. Die Kippwinkel betragen seit-
lich 48° und nach hinten 45°.
Der HTK 18 verfügt über ein komplett
geschweißtes, mit Querversteifungen
versehenes Längsträgerfahrgestell aus
gekantetem Stahlprofil, welches se-
rienmäßig im Tauchbad feuerverzinkt
ist. Weiter ist der HTK 18 mit einer
neu entwickelten automatischen Heck-
bordwand ausgestattet, welche sich
beim Rückwärtskippen zu Beginn des
Kippvorgangs automatisch entriegelt.
Die Heckbordwand kann somit frei
pendeln und das Ladegut nach hinten
abrutschen.

PALFINGER-LADEKRAN PK 6501

Norddeutsche Spezialität

Die Firma Rotox Klärtechnik aus Burg in Schleswig-Holstein hat

sich ein ganz spezielles Fahrzeug bauen lassen. So realisier-

te Iglhaut einen Doppelkabinen-Sprinter mit zusätzlicher drit-

ter Achse sowie einem Palfinger-Ladekran PK 6501. Für Rotox

Klärtechnik ist die Abwasserreinigung seit mehr als 50 Jahren

wichtiger Bestandteil des Unternehmens. Neben der Klärtech-

nik sind der Bau und die Wartung von Schöpfwerken ein weite-

res wichtiges Standbein. Um die Schöpfwerke kümmert sich Rolf

Horstmann mit seinem Team, zu dem Michael Mewes und Sven

Sommer gehören. Ein erster Einsatz mit dem neuen gelände-

gängigen Transporter führte das Team nach Habernis an der

Geltinger Bucht, ganz oben in Schleswig-Holstein. Hier hatte

eine Schöpfwerkspumpe nach jahrelangem Dienst die Arbeit

eingestellt und musste durch eine neue Hochleistungspumpe

ersetzt werden. Rolf Horstmann und sein Team fuhren mit dem

geländegängigen Sprinter und einem weiteren Fahrzeug durch

tiefe Spurrinnen, Schlaglöcher und seitliche Wälle.

Baustofflogistik



Bei den Außentoren haben wir be-
sonderen Wert auf die Öffnungs-
und Schließgeschwindigkeit ge-

legt. Da liegt Efaflex weit vorn“, erklärt
Timo Kottmann. Der Ingenieur ist ver-
antwortlich für die Fabrikplanung. Die
Laufgeschwindigkeit war jedoch nicht
der einzige wichtige Faktor. „Gleich bei
einem der ersten Tore war die Flexibilität
des Lieferanten gefragt. Bei begrenzter
Einbauhöhe brauchten wir unbedingt ei-
ne Durchfahrtshöhe von 3,80 m. Hier
konnte EFAFLEX durch eine Ovalspirale
die bestmögliche Lösung der Problem-
stellung anbieten.“

Hohe Zahl an Öffnungszyklen
Da es im Werk viel Staplerverkehr gibt,
war es zum Teil bei langsam öffnenden
Toren nicht einfach, die Wärme in den
Produktionsbereichen zu halten. Deshalb
wurden zum Beispiel in der Kaffeema-
schinenfertigung alte Außentore durch
Torschleusen ersetzt. Inzwischen wurden

auch neue Gebäude mit Schnelllauftoren
von EFAFLEX versehen. Insgesamt zehn
Spiral- und Folientore des Spezialisten
für schnelllaufende Industrietore hat die
WMF AG in den vergangenen Jahren im
Stammwerk eingebaut. Von der Technik
und der Belastbarkeit der Tore konnten
sich die Verantwortlichen im Laufe der
Jahre überzeugen. Das Tor zum Waren-
eingang absolviert ohne Probleme 95.000
Öffnungszyklen pro Jahr.
„Wir haben uns beim ersten Tor schon
sehr genau angesehen, wie es funktio-
niert. Die Erfahrungen konnten wir dann
aber beruhigt auf den Kauf der nächs-
ten Tore beziehen“, berichtet Timo Kott-
mann. Unterdessen ist EFAFLEX für die
WMF AG zum Systemlieferanten gewor-
den. Ein werkseigener Reparateur küm-
mert sich um Wartung und Pflege der To-
re. „Die gleiche Bauart der Produkte ist
dafür natürlich von Vorteil.“ Wenn doch
einmal der Monteur anrücken muss, geht
das problemlos und schnell. „Die Kun-

dendienstniederlassung in Göppingen
liegt ja gewissermaßen um die Ecke“, sagt
der Fabrikplaner.

Weltweit vertreten
Qualität fordern die Planer nicht nur
von ihren Partnern und Lieferanten. Die
WMF Württembergische Metallwaren-
fabrik AG genießt Weltruf wegen der
hohen Qualität ihrer Erzeugnisse, wie
Kochgeschirren, Küchengeräten, Beste-
cken, Trinkgläsern und Kaffeemaschinen.
Der börsennotierte Hersteller von Haus-
haltswaren sowie für die Hotelbranche
umfasst zehn Markengesellschaften, wie
Silit, Alfi, Auerhahn und Kaiser Backfor-
men. An 24 Standorten weltweit vertre-
ten, unterhält die WMF AG mehr als 200
firmeneigene Geschäfte in Deutschland,
Österreich und der Schweiz. Die WMF
AG ist aus der Metallwarenfabrik Straub
& Schweizer entstanden. Extravagante
Form und Gestalt aller Produkte ist für
die WMF AG ein Markenzeichen.

Tordesign passt!
Tore. Die Entscheidung für den Einbau eines Industrieschnelllauf-

tors fällen Werksplaner und Architekten aus den verschiedensten
Gründen. Die WMF AG bestimmte vor dem Austausch von Toren
im Baubestand verschiedene Auswahlkriterien. Nach sorgfältiger
Prüfung aller Parameter legten sich die Planer im Stammwerk

Geislingen auf Schnelllauftore von EFAFLEX fest.

Anzeige

(Foto: EFAFLEX)

EFAFLEX Tor- und Sicherheitssysteme GmbH & Co. KG

Fliederstraße 14 • 84079 Bruckberg

Telefon (0 87 65) 82-0 • Telefax (0 87 65) 82-2 00www.efaflex.com
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Zertifizierter Partner

Nach erfolgreicher Zusammenarbeit mit den VW-Nutz-
fahrzeug-Partnern und bestandener Zertifizierung wird
Aluca offiziell Integrated Partner von Volkswagen und
stützt damit sein Flottengeschäft. Der Spezialist für
Fahrzeugeinrichtungen aus Aluminium bietet als Umbau-
partner mit Schwerpunkt Fahrzeugeinrichtung bereits
seit Jahren Lösungen für die gesamte Modellpalette
von Volkswagen. Schwerpunktmäßig rüstet Aluca die
leichten Nutzfahrzeuge von Volkswagen der Baureihen
Crafter, Caddy und T5 aus.
Aluca-Fahrzeugeinrichtungen lassen sich auch indivi-
duell und zielgruppenspezifisch für andere VW-Model-
le planen. Bereits heute beliefert Aluca internationale
Großkunden verschiedenster Branchen. Die Service-
palette von Aluca reicht von der Fahrzeugüberführung,
über den klassischen Einbau von Einrichtungslösungen
bis hin zur Fahrzeugfolierung und anschließender Ver-
bringung zum Kunden. Vielfach werden auch Sonder-
ausstattungen und „Extrawünsche“ der Kunden berück-
sichtigt. Aluca sieht sich als Gesamtdienstleister und
freut sich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit Volkswagen.

Wenn es um Ladungssicherung in Transportern geht, zei-
gen sich nach wie vor deutliche Defizite. Dieser Umstand
bringt einen erheblichen Mangel beim strukturierten Wa-
renzugriff und einen erhöhten Zeitaufwand bei der Dis-
tribution mit sich. Das patentierte und zertifizierte Tragu-
fix-System mit den eigens entwickelten Transportboxen,

Die Ladung fest im Griff
Sicherheit und strukturierter Ladungszugriff

Durch die Sicherungsnasen der Zahnschienen werden die

Boxen auch bei Vollbremsungen, Ausweichmanövern oder

Kollisionen an ihrem Platz gehalten. (Foto: Tragufix)

MINISATTEL ERWEITERT EDER-PRODUKTPALETTE

Führerscheinoptimiert

Mit dem Algema Blitzlader R sowie dem Fit-Zel Speeder bietet

die Eder Fahrzeug & Maschinenbau GmbH neben weiteren

Transportfahrzeugen und Anhängern bereits seit vielen Jahren

durchdachte Lösungen für den schnellen und kostengünstigen

Transport von Fahrzeugen. Mit dem Minisattelauflieger Duo

Trans wird die Angebotspalette nun um einen grundlegend neu-

en Fahrzeugtyp erweitert.

Um mit dem Algema Duo Trans einen möglichst flexiblen und

umfassenden Einsatz des neuen Minisattels zu ermöglichen,

wurde darauf geachtet, dass das Fahrzeug mit einem zul. GG

der Sattelzugmaschine von 3500 kg problemlos mit dem Füh-

rerschein B/BE gefahren werden kann. Bei einer Zulassung mit

7490 kg zul. GG kann zudem das Sonntagsfahrverbot um-

gangen werden. Die Lademaße

des neuen Duo Trans

betragen 10.500 x

2100 mm.

(Foto: Eder Fahrzeug
& Maschinenbau)

Ausbauten



Schröder Fahrzeugtechnik
GmbH

Oldenburger Straße 24
26639 Wiesmoor

Telefon 04944 - 308-0
Telefax 04944 - 308-188

Der Profi für den
Flurfördergeräte-Transport

www.schroeder-fahrzeugtechnik.de

Eine Vielzahl

von Varianten für Ihre

speziellen

Anforderungen!

hält die Ladung fest im Griff. Durch die speziellen Si-
cherungsnasen der Zahnschienen werden die mit 30 kg
belastbaren Kunststoffboxen auch bei Vollbremsungen,
Ausweichmanövern oder Kollisionen sicher und fest an
ihrem Platz gehalten.
Sichere Befestigung. Integrierte Airline-Schienen ermög-
lichen gleichzeitig eine sichere Befestigung von groß-
volumigem Transportgut mit Gurten und/oder Sperrstan-
gen. Der hohe Grad an Flexibilität des Tragufix-Systems
erlaubt die unterschiedliche Nutzung eines Transporters
und gewährleistet, dass die Ladungssicherung jederzeit
und einfach umgesetzt werden kann.
Schnelle Entnahme. Klein- und Großvolumenteile kön-
nen voneinander getrennt und übersichtlich verstaut
werden. Gewährleistet wird dies durch die einfache und
schnelle Entnahme der Boxen, die zudem stapelbar sind.
Mehr Stopps pro Tour und somit geringere Strecken-
kosten pro Stück sind das Ergebnis. Durch das variable
Boxensystem kann die Ware bereits im Lager vorkommis-
sioniert werden. Das spart Zeit und erhöht die Liefer-
sicherheit. Folgekosten durch beim Transport beschädig-
te Ware sind nahezu ausgeschlossen.
Sinnvolles Verzahnen. Das Tragufix-System gewährleis-
tet gleichermaßen eine Effizienzsteigerung bei der Auslie-
ferung sowie eine Verbesserung der Lagerlogistik. Durch
sinnvolles Verzahnen dieser effizienten Lagerlogistik mit
einer zweckmäßigen Tourenplanung und dem Tragufix-
System ergibt sich ein integriertes und sicheres Logistik-
konzept auf hohem Niveau.

FAHRZEUGEINRICHTUNG LIGHT

Transporterausbauten

Sie sind leicht, praktisch und günstig, die
Transportereinrichtungen der simpleco®-
Produktlinie vom Unternehmen Sortimo. Die
leichtgewichtigen Regale werden im Selbst-
einbau platzsparend unter dem Fahrzeugdach
eingebaut. Daraus resultiert ein erheblicher
Raumgewinn, da die eigentliche Ladefläche
weiterhin in voller Größe nutzbar und so viel
Stauraum für sperriges Ladegut bleibt. sim-
pleco umfasst zwölf schlanke Regalformen
in zwei verschiedenen Tiefen.

Service und Verkauf
Hochdruck- und Waschanlagentechnik aller Art

Burgunderstraße 10 I 53424 Remagen
Tel.: 0049 (0) 26 42-98 14 51 I Fax: 0049 (0) 26 42-98 14 53

Web: www.scheufler-reinigungstechnik.de

Im Lipperfeld 9a  I D-46047 Oberhausen
Tel.: 02 08-8 24 54-0  I Fax: 02 08-85 68 88
E-Mail: info@boos.de  I Internet: www.boos.de

FERTIGTEILSTAHLGRUBEN
in verschiedenen Ausstattungen für Ihre Lkw-Werkstatt

wir planen für Sie 
„schlüssige Werkstatt-

konzepte“
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Ein hochmobiler Höhenzugang ohne
lange Rüstzeiten, so lauten Anforde-
rungen vieler Kommunalbetriebe. Ge-
nau dafür hat der Arbeitsbühnenspe-
zialist Rothlehner zusammen mit der
Firma GSR spezielle Transporterbüh-
nen entwickelt. Die Rothlehner Ar-
beitsbühnen GmbH ist seit über 35 Jah-

ren in der Branche tätig und gehört zu
den führenden Arbeitsbühnenanbie-
tern in Europa.
Eine minimale Durchfahrtsbreite. Das
Rotlehner-Produktprogramm umfasst
Anhänger- und Lkw-Arbeitsbühnen,
selbstfahrende Teleskop-, Gelenk- und
Scherenbühnen, Raupen- und schma-
le Spezialgeräte mit z. B. minimalen
Durchfahrtsbreiten von nur 75 cm.
Neue Produkte im Segment Kasten-
wagen und leichte Hubarbeitsbühnen
auf Fahrgestellen bieten für kommu-
nale Anwender, Energieversorger und
Betriebe des Elektrohandwerks genau
zugeschnittene Lösungen.
Bis 17 m Höhe. Die bewährten Bau-
reihen TV und TJV des Herstellers GSR
wurden durch die neue E170TJV nach
oben hin ergänzt. Damit steht eine
große Palette an professionellen Hub-
arbeitsbühnen auf Kastenwagen oder
Fahrgestell mit Arbeitshöhen zwischen
11,50 und 17 m zur Verfügung. Das
gesamte Programm umfasst Lkw-Auf-
bauten für Tonnagen zwischen 3,5 und
18 t in den Auslegerkonzepten Tele-
skop und Gelenkteleskop mit Arbeits-
höhen zwischen 14 und 32 m.
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Hoch und mobil
Neuer Kastenwagen für Kommunen und Handwerk

Seit fast 80 Jahren sind Kipper

eine BSH-Kernkompetenz. (Foto: BSH)

Kastenwagen und Hubarbeits-

bühne nicht nur für Kommunal-

betriebe. (Foto: Rothlehner)

FAHRZEUGEINRICHTUNGEN

Ordnung auf der Pritsche

Die neue Produktlinie varioTainer des Fahrzeugeinrichters bott ermöglicht

die Stauraumorganisation auf Pritschenfahrzeugen. Die neuen witterungs-

beständigen und abschließbaren Boxen bilden die robuste Hülle für die Ma-

xime von bott, wie Ordnung, Ladungssicherung und Sauberkeit. Themen

die bott nun auch für Nutzer von offenen Pritschenfahrzeugen löst, wie sie

in den Branchen Landschaftsbau, Straßenmeisterei, Zimmerei, Bauunter-

nehmungen, Gerüstbau und anderen häufig anzutreffen sind.

SPEZIALLÖSUNGEN

Professionelle
Fahrzeugverwandler

Besonders die Kipperbaukompetenz
hat seit 1934 Tradition im Hause
BSH. „Anfangs noch mit Handkurbel
als Kohlekipper“, erinnert sich die
Inhaberin, Dipl. Kauffrau Petra Cle-
mens, „ging es ab ca. 1965 in den
elektrohydraulischen Bereich hinein.“
In dieser Kernkompetenz, dem Umbau
von Werkspritschen zum Kipper bis zu
6,5 t zul. GG bietet BSH seither eine
beachtliche Produktpalette. So errei-
chen die Auf- und Umbauspezialisten
z. B. bei einem Ford Transit FT 350
Einzelkabine Heckantrieb mit Pritsche
3740 x 2198 mm ca. 1215 kg ver-
bleibende Nutzlast beim Dreiseiten-
kipper. Bei Tiefladerpritschen erreicht
BSH nach eigenen Angaben 60 mm
Aufbauhöhe ohne das Chassis zu än-
dern. Überhaupt sind maßgeschneider-
te Speziallösungen bei den Baesweilern
Programm. Die Auf- und Umbauvarian-
ten reichen von Anhängern über Kip-
per-, Kran-, Pritschen- und Kofferfahr-
zeuge bis zu Werkstattwagen und
Glastransportern. Dabei bietet BSH so-
wohl Spezial- und Standardaufbauten
als auch Zubehör rund um Kälte, Klima,
Heizung, Ladungssicherung, Offroad,
Bergen, Abschleppen und mehr an.

Ausbauten



Farbspritzen ohne Sprühnebel !

Mit Spritzpistolen

UMWELTPREIS 2000 der Hansestadt Rostock
http://www.metacap.de • E-Mail : Info@metacap.de
METACAP GMBH • Siemensstraße 9
23560 Lübeck • Tel. 04 51/5 82 00 91 • Fax 58 13 12
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DIE AUFBAUPROFIS
Tiefpritschen 
Mittelhochpritschen    
Dreiseitenkipper   
Tiefrahmenaufbauten   
LKW-Aufbauten    
Anhänger und vieles mehr! 
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Heinz Schutz GmbH 
Bendingbosteler 
Dorfstraße 15 
D-27308 Kirchlinteln 
 

Tel. 04237/ 93 11-0 

 

www.zurrpack.eu

ZURRpack GmbH
Hermann-Köhl-Str. 2

Tel. 0049 (0)7348 200 50
www.zurrpack.eu

Zurrgurte und Hebegurte
D-89160 Dornstadt bei Ulm
Fax 0049 (0)7348 200 555
info@zurrpack.eu 

Rundschlingen

Patentierte  
Ladungssicherungsplane

Individuelle Zurrgurte mit
Endlosdruck nach Kundenwunsch.

Gurtvarianten von 25, 35, 
50 und 75 mm sowie 

Sonderanfertigungen.

Gurtvarianten von 25, 35, 

RundschlingenRundschlingen
Klemmbalken

Hebegurte
Ketten

Kantenschutz

Antirutschmatten

Unsere Spezialität:
Systeme für den Wechselverkehr

Selbstverständlich haben wir auch ein umfassendes Angebot an
Tiefkühlfahrgestellen, Zentralachsfahrgestellen, Kippsattelfahrgestellen usw.!

Verkauf nur an Fahrzeugbauer
Daher können wir uns auf Ihre Wünsche besonders gut einstellen
und Sie haben durch uns keine Konkurrenz bei Ihrem Kunden!

Modernste Fertigung: 80.000 m2 Areal, 18.000 m2 Hallenfläche,
Schweißroboter, Montagelinie und vieles mehr!

System Trailers Fahrzeugbau GmbH · Otto-Hahn-Straße 1 · 49767 Twist
Telefon: (0 59 36) 93 40-0 · Telefax: (0 59 36) 93 40-65 · Homepage: www.System-Trailers.com

QUALITÄT AUF RÄDERN

Sattelauflieger-Hakenlift
· bärenstark und fl exibel einsetzbar
· in zwei- oder dreiachsiger Ausführung
· Leergewicht ab 5.900 bzw. 6.800 kg

Telefon: 0 25 41 / 80 178-0 · www.krampe.de

NFM – Ihre Fachzeitschrift

Vehicles-
World-Online

I www.vehicles-world-online.de

I www.indatamo.com

I www.nfm-verlag.de

I www.kran-und-hebetechnik.de

I www.contrailo.de

I www.in-fbll.de
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Generationswechsel für einen großen Namen:
Mit dem neuen Transit Custom setzt Ford ei-
ne lange Tradition eigener Transporter fort.

Den Anfang machten dabei im Vorfeld der IAA die
leichten Versionen mit Nutzlasten von bis zu 1 t.
Die heutige Bauform mit einer mehr oder weniger
ausgeprägten Motorhaube reicht bis in das Jahr
1965 zurück – immer wieder modernisiert, aktuel-
len technischen Trends und Vorschriften ange-
passt, bei einer kontinuierlich hohen Nachfrage
durch die Kunden. Oder anders ausgedrückt: Ein
Evergreen, der solide Transportwerte verkörpert.

Bedienung wie im Pkw
Angesichts der langen Ahnenreihe natürlich eine
gewisse Herausforderung für die Entwicklungsab-
teilung. Schließlich gilt es, angesichts der hohen
Investitionen in eine komplett neue Baureihe auch
in den nächsten Jahren auf eine ähnlich erfolgrei-
che Vermarktung in einem zweifelsohne beliebten,

wie auch stark besetzten Segment hoffen zu können.
Nach der erfolgten Fahrvorstellung soviel schon mal

vorab: Den angestrebten Pkw-Bedienkomfort hat der
„Neue“ ebenso zu bieten, wie eine praxisorientierte Aus-
stattung und Ladekapazität. Selbst beim kurzen Radstand
können bis zu drei Europaletten im Heck des jungen Köl-
ners verstaut werden.

Variante mit langem Radstand
Mit dem Ford Transit Custom will Ford seinen Marktanteil
im Segment der Transporter bis zu 1 t Zuladung weiter aus-
bauen und dabei insbesondere Handwerker, Händler und
kleinere Unternehmen ansprechen. Bereits zur Marktein-
führung stand der neue Transit Custom in verschiedenen
Ausführungen und mit zwei Radständen zur Wahl. Dabei
tritt die kürzere Version mit einer Gesamtlänge von 4,97 m
auf, bei dem Modell mit langem Radstand erreicht sie
5,34 m. Letztere Variante stand jetzt auch NFM zur Verfü-
gung, wobei die installierte Anhängerkupplung für eine
tatsächliche Gesamtlänge von knapp unter 5,50 m sorgte.

Fahrbericht. Im Herbst vergangenen Jahres
schickte Ford mit dem Transit Custom eine

neue Baureihe des Transporterklassikers ins
Rennen um die Gunst der Käufer. Der erste,
seinerzeit schon fast Pkw-nahe Eindruck der
Premiere, deckte sich mit den Erfahrungen,
die NFM jetzt mit einem Testfahrzeug der

Serienproduktion sammeln konnte.



Versehen mit zwei seitlichen Schiebetüren ergab sich so
beim Testfahrzeug nicht nur ausreichend großer, sondern
auch gut zugänglicher Laderaum. Und trotz des langen
Radstands von 2133 mm gab sich der junge Transit ver-
gleichsweise wendig.

Idealer „Mittelstreckenmotor“
Die Basis für die wirtschaftliche Nutzung des Transit Cus-
tom ist der nochmals verbesserte, 2,2 l große Duratorq-
TDCi-Motor. Er steht in drei Leistungsstufen mit 74 kW
(100 PS), 92 kW (125 PS) und 114 kW (155 PS) zur Wahl –
die mittlere Motorisierung war auch im von NFM beweg-
ten Transporter installiert. Zusammen mit einer Beschleu-
nigungskontrolle ergab sich so im gemischten Betrieb ein
Verbrauch von rund 8 l pro 100 km, wobei eine geänderte
Topografie oder aber eine installierte Inneneinrichtung
bzw. stark abweichende Ladungsverhältnisse für einen ent-
sprechenden Mehr- oder Minderverbrauch sorgen dürften.

Tribut an Trennwand
Entscheidenden Einfluss auf den tatsächlichen Verbrauch
hat natürlich auch die Option, per Knopfdruck die Eco-
Funktion auszuschalten und so auch Geschwindigkeiten
jenseits von 115 km/h fahren zu können. Sinn macht
letzterer Eingriff eigentlich nur auf längeren Autobahn-
etappen, auf denen es gilt, auf Überholreserven oder etwas
höhere Dauergeschwindigkeiten zurückgreifen zu kön-
nen. Idealerweise passt die Abstimmung bzw. das ausge-
sprochen sanfte Abregeln des Motors im Eco-Modus zum
Charakter des Kastenwagens, ergibt sich durch die Trenn-
wand eine nicht immer optimale Sitzposition, die dann

Bei vier (!) Funktionspunkten plus Hupe

ist dauerhaft eine hohe Konzentration gefordert.

Mit den beiden Heck-

türen und den zwei

seitlichen Schiebe-

türen bietet der Transit

ein Maximum an

Zugangsmöglichkeiten.

Gewerbliche und private Nutzung:

Der Allrounder Transit ist in einem breiten

Transportspektrum einsetzbar. (Fotos: Ford, fh)



auf längeren Strecken durchaus auch schon mal zu Ermü-
dungserscheinungen führt.

Weniger Knöpfe wären mehr
Grundsätzlich ist der Bedienung des Fahrzeugs ein gutes
Zeugnis auszustellen. Der Pkw-ähnliche Ansatz ist zwei-
felsohne gelungen, allerdings nicht nur im positiven
Sinne. So verfügte das Testfahrzeug über eine Vielzahl
elektronischer Hilfen, die teilweise sicherlich wünschens-
wert sind, in ihrer Gesamtheit jedoch zu einer fast unüber-
schaubaren Ansammlung von Knöpfen, Schaltern und
Hebeln führen. Da gingen die Regeleinheiten zur Klima-
tisierung fast unter, die wenig ergonomisch in der Mitte
des Armaturenbretts untergebracht waren. Echtes Detail-
problem dabei ist die Bedienung der Klimaanlage, da der
entsprechende Funktionsknopf weder über eine eindeuti-
ge Rastenfunktion verfügt (viel besser hier die Sitzhei-
zung), noch über ein ausreichend großes Kontrolllicht.

Moderne Technik
Lob hingegen gibt es für die moderne Technik beim Radio
(u. a. mit DAB-Empfang), das Teil der optional verfügbaren
SYNC-Ausstattung (Sprachsteuerung) ist, die LED-Beleuch-
tung im Laderaum oder aber natürlich die Rückfahrkame-
ra, deren Bild im Rückspiegel für ein sicheres und zentime-
tergenaues Einparken oder Andocken sorgt. Alles Features,
die heute das Fahren auch dieser Fahrzeugklasse fast zu
einem Kinderspiel machen. Unterm Strich wird der neue
Transit so den Anforderungen an einen modernen Trans-
port gerecht, wobei sich im bestehenden und noch weiter
wachsenden Baukasten praktisch für jeden Interessenten
ein passendes Modell findet. Zweifelsohne machte dabei
der von NFM gefahrene Kasten gerade auf der Mittelstre-
cke eine ausgesprochen gute Figur, auch wenn man in der
täglichen Transportpraxis dann sicherlich auf das eine
oder andere elektronische Feature verzichten kann.

FAZIT: Mit dem neuen Transit hat Ford zweifelsohne
einen modernen Transporter ins Rennen um die
Gunst der Käufer geschickt. Dabei bietet der Klassi-
ker aus Köln nach wie vor die bewährten Tugenden
seiner zahlreichen Vorgänger. Inwieweit auch die
zahlreichen, elektronischen Hilfen für den Einsatz-
alltag notwendig sind, muss jeder Käufer für sich
selbst entscheiden. Rufen Sie uns an: 0421/89909-428

oder +49 1719751999

www.eggers-fahrzeugbau.com

P Das System TRAGUFIX 
erfüllt die Anforderungen der VDI 2700 Blatt 16: 
„Ladungssicherung bei Transportern bis 7,5t zGM“

Neu bei Eggers: Individuelle KEP-Lösungen
mit demTRAGUFIX-System

NFM– Ihre Fachzeitschrift



„Wir sind 1“ heißt es seit Anfang Juli
2013 bei Beilharz Nutzfahrzeuge. Zu die-
sem Zeitpunkt wurden drei der insgesamt
vier Reparaturbetriebe in Essen, Duisburg
und Gelsenkirchen in Beilharz Nutzfahr-
zeuge umfirmiert. Somit ist Beilharz Nutz-
fahrzeuge nicht nur in Essen, sondern
auch in Gelsenkirchen und Duisburg ein
Begriff und namentlich vertreten.

Neues Logo. Bisher kannten die Kunden
und Lieferanten die Reparaturbetriebe in
Gelsenkirchen und Duisburg mehr unter
den Eigennamen Hönkhaus (Gelsenkir-
chen), R+R Nutzfahrzeuge (Duisburg)
und TSE Truck-Service Essen. Begleitet
wird die Umstellung durch die Einfüh-
rung eines neuen Logos, das den Mitar-
beitern bei der Feier vorgestellt wurde.

Seit der Gründung der Firma Beilharz im
Jahr 1901 ist die Geschichte von Beilharz
Nutzfahrzeuge eng mit der des Nutzfahr-
zeugs verbunden.
Autorisierter Partner. Mittlerweile ist
Beilharz Nutzfahrzeuge mit seinem Stand-
orten in Essen, Gelsenkirchen und Duis-
burg Servicepartner für Iveco, Mercedes-
Benz, MAN, Scania und DAF. Außerdem
ist man autorisierter Servicevertragspart-
ner der größten und wichtigsten Trailer-,
Brems- sowie Achsenhersteller. Ergänzt
wird das Angebot beispielsweise durch
den Service im Bereich Tank- und Kühl-
technik sowie durch das Lackier- und
Richtzentrum.
Individueller Fahrzeugbau. Auch im Be-
reich Fahrzeugbau bietet Beilharz einiges,
denn neben Standardaufbauten bietet
das Unternehmen einen „maßgeschnei-
derten Fahrzeugbau“. Grundsätzlich plant
und fertigt Beilharz Fahrzeuge nach kun-
denindividuellen Wünschen.

ERSATZTEILE

Teile für alle Marken

Ohne Ladebordwände bewegt sich im Verteilerverkehr kaum

noch etwas. Doch auch Ladebordwände sind technische Syste-

me, die Wartung, Service und mitunter auch Ersatzteile erfor-

dern. Die gibt es jetzt nicht mehr nur als Originalteil direkt vom

jeweiligen Hersteller. Der Hersteller behrens eurolift hat ein neu-

es Geschäftsfeld erschlossen und bietet unter der Marke beh-

rens parts alternative Ersatzteile für alle Ladebordwandmarken

an. „Seit Beginn sind wir von der Resonanz am Markt positiv

überrascht worden, haben wir doch anscheinend den Nerv der

Zeit getroffen“, so Geschäftsführer Martin Behrens zu NFM.

Ähnlich wie es im Kfz-Segment schon üblich ist, wird sich aus

seiner Sicht mittelfristig ein Markt für alternative Ersatzteile

auch im Ladebordwandbereich etablieren.

Damit die bei den Kunden dauerhaft punkten, so weiß Behrens,

komme es darauf an, Teile in Herstellerqualität zu einem über-

zeugenden Preisniveau anzubieten. Auf was es in Sachen Qua-

lität ankommt, weiß der Ladebordwandprofi Behrens als Her-

steller mit 30 Jahren Erfahrung genau. Das Unternehmen be-

zieht alle Ersatzteile von etablierten Lieferanten aus der Ladebord-

wandbranche. Kritische und hochbelastete Teile, wie beispiels-

weise Zylinder, kommen ausschließlich aus deutscher Produktion.

behrens parts gewährt über die branchenübliche Regelung hi-

naus eine Gewährleistung von zwei Jahren auf alle Teile. Auf Zy-

linder bietet das Unternehmen sogar als einziger Anbieter drei

Jahre Gewährleistung. Mitunter ist aber über die Identifizierung

und das Auffinden des jeweiligen Ersatzteils hinaus Unterstützung

durch Spezialisten gefragt. Das behrens-parts-Team ist an acht

Stunden und fünf Tagen jede Woche ansprechbar.

Leicht zu iden-

tifizieren: Im

Webshop lassen

sich die Teile

schnell finden

und bestellen.

(Foto: behrens parts)
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V. l.: Sven und Dirk Beilharz, Frank Hohmeier, Peter Husmann. Fahrerseite: Die

heranwachsende fünfte Generation steht in den Startlöchern. (Foto: Beilharz Nutzfahrzeuge)

Einheitliche Firmierung
Ein Name, vier Beilharz-Reparaturbetriebe im Ruhrgebiet



Nach dem großen Produktlaunch der neu-
en FH-Baureihe von Volvo im vergangenen
Jahr sowie diversen Miniaturen in unter-
schiedlichen Maßstäben ist jetzt die schwe-
re Baureihe bei Emek verfügbar. So bietet
Modellspezialist GMTS aus dem westfäli-
schen Saerbeck im Rahmen des finnischen
Baukastensystems zahlreiche Varianten des
großen Schweden an. Markantes Merkmal
der neuen Emek-Baureihe stellt das Globe-
trotter-XL- bzw. FH16-Fahrerhaus dar, das
im Rahmen des Modellprogramms eine
neue Stufe der Detaillierung einläutet.
Zusätzliche Details bei Emek. So besticht
neben vielen Details am Fahrerhaus insbe-
sondere der Kühlergrill des FH16 mit seiner
voll verchromten Verkleidung. Bei den neu-
en Modellen sind die Räder von Haus aus
schon mit den richtigen Felgeneinsätzen
für Vorder- und Antriebsachsen versehen.

So können mit diesem Konzept und den
verfügbaren Aufliegern und Anhängern er-
neut alle erdenklichen Fahrzeugkombina-
tionen, auch nach individuellen Wünschen
der Kunden, erstellt werden.
Oldies in 1:50 und 1:87. Zweites Sommer-
highlight bei GMTS stellt ein weiterer, drei-
achsiger Büssing-Kipper mit Meiller-Aufbau
aus der hauseigenen „Linie 50 – Golden Ol-
dies“ dar. Die Modelle dieser Produktlinie
sind aus einem modernen Resinwerkstoff
gefertigt. Die lackierten Oberflächen glei-
chen solchen aus Metall. Die Gesamtauflage
der Modelltypen ist auf 500 bzw. maximal
700 Stück limitiert. Ganz explizit garantiert
GMTS dabei, dass keine Zweitauflage produ-
ziert wird. Und, in Ergänzung zu den 1:50-
Miniaturen, entstehen darüber hinaus ähn-
liche Baumuster in 1:87, wie beispielsweise
der Krupp F 360.

Auf die Großen folgen die Kleinen
Sommer-Modellneuheiten bei GMTS im Programm

Automatische Reifenkontrolle
in Sekunden

PNEUSCAN

spart teuren Kraftstoff
und wertvolle Zeit
senkt die Kosten
erhöht die Sicherheit
reduziert den C02-Ausstoß

durch:
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Tel. +49 23 65/915 440 • info@ventech.de

Reifendruckprüfung
Profiltiefenkontrolle
Fahrzeugidentifikation
Datenmanagement

Halle 8, Stand 851
18. bis 23.10.2013

Besuchen Sie uns auf der

Groß in Szene

setzen: Mit dem

neuen Volvo FH

setzt Emek die

stärkere Detail-

lierung seiner

markanten Kunst-

stoffmodelle fort.

(Fotos: fh)

Mit dem Büssing

BS 32 ist jetzt das

20. Modell der „Linie 50

– Golden Oldies“ bei

GMTS erschienen.
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Ja, das gibt es immer noch! Öl wird
aus dem Fass in eine Kanne gepumpt
oder per Ölkanister direkt in das zu ver-
sorgende Fahrzeug gegeben. Ein paar
Tropfen Öl gehen daneben und letzt-
lich weiß keiner so genau, welche Men-
ge tatsächlich ausgegeben wurde.
Aufwendige Erfassung. Mehr noch:
Die ausgegebene Ölmenge wird hand-
schriftlich erfasst und anschließend
schnell auf die Arbeitskarte zur Erstel-
lung der Rechnung übertragen. Am
Ende des Arbeitstags soll dann noch
die Werkstatt gereinigt werden. Hierzu
müssen zunächst Reinigungsmittel be-
schafft werden. Anschließend wird ein
Mitarbeiter angewiesen, um den verun-
reinigten Boden wieder zu säubern. All
diese Faktoren kosten Zeit, Geld und
schaden zusätzlich der Umwelt.
Leistungsfähiges Konzept. Ein effi-
zienter Werkstattservice setzt moderne
Werkstatttechnologie voraus. Dazu ge-
hören nicht nur die notwendigen Stan-
dard- und Spezialwerkzeuge sowie He-
bebühnen und Gruben, dazu gehört

auch ein leistungsfähiges Konzept zur
fachgerechten Verteilung, Befüllung
und Messung von Flüssigkeiten und

Serviceprozesse optimieren
Verteilung, Befüllung sowie Messung von Flüssigkeiten und Luft

(Foto: Horn Tecalemit)

WERKZEUGE

Durchdachte
Lösungen

In Nutzfahrzeugwerkstätten kommt es
mit Blick auf die eingesetzten Werk-
zeuge auf Qualität, Präzision und eine
lange Lebensdauer an. Genau darauf
sind die Werkzeuge aus dem Hause
Paschke Profitec ausgelegt. Der Werk-
zeugspezialist verfolgt das Ziel, dass
bei der Betrachtung der Werkzeuge
und Lösungen der Eindruck entsteht:
„ ... da hat ja jemand richtig mitge-
dacht!“ Ob es Einzelwerkzeuge sind
oder das Baukastensystem für die
Schlitzbuchsen am Lkw oder um Rad-
lager/Naben oder Silentlager/Trag-
gelenke am Fahrzeug hydraulisch zu
wechseln. Es sind innovative Werk-
zeuge sowie verblüffende Lösungen,
die Standzeiten minimieren und Kraft
bei der Arbeit sparen. All diese Werk-
zeuge für Nutzfahrzeugwerkstätten
stellt Paschke Profitec in Kürze auch
auf der Nufam in Karlsruhe vor.

Werkstatt



ZF SERVICES KOOPERIERT MIT BOSCH UND KNORR-BREMSE

Neues Nfz-Werkstattkonzept

Full-Service-Dienstleistungen für Nutzfahrzeugwerkstätten wird ZF Services
in einem neuen Gemeinschaftsunternehmen mit Bosch und Knorr-Bremse
anbieten: Das Werkstattkonzept ist als eigenständige Marke geplant und
beinhaltet technische Trainings und Informationen, Diagnose, Werkstatt-
ausrüstung, Qualitätsmanagement sowie eine Hotline.
Nach der Einführung in Deutschland – die nach der in Kürze erwarteten
Freigabe der Kartellbehörden startet – soll eine schrittweise Ausweitung in
ganz Europa folgen. Mit Bosch pflegt ZF Services seit vielen Jahren schon
diverse erfolgreiche Kooperationsprojekte, wie das Prämiensystem extra
oder das Altteilerückführprogramm CoremanNet. Auch die neue strate-
gische Partnerschaft soll ein Erfolgsmodell werden.

(Foto: ZF Services)

Luft. Genau dafür ist Horn Tecalemit
ein gefragter Spezialist. Das Unterneh-
men bietet nicht nur ein umfassendes
Produktangebot; zum Produktport-
folio gehört auch die komplette Pro-
jektierung von Werkstätten sowie ein
umfangreicher Service.
Kosten sparen. Zu den Stärken von
Horn Tecalemit gehört, die Produkte
ständig zu optimieren, um sie inno-
vativ und robust zu gestalten und den
Kunden damit die Arbeit zu erleich-
tern sowie langfristig Kosten einzuspa-
ren. Mit dem Ölmanagementsystem
TMS III schonen Werkstattbetreiber
die Umwelt und sparen Zeit und Geld.
Die TMS III ist ein System zur Steue-
rung und Überwachung von Versor-
gungsanlagen für Motorenöle und an-
dere Medien in Kfz-Werkstätten und
in der Industrie.
Eichfähige Ausführung. Die Zentral-
einheit der TMS III ist auf fünf Zapf-
stellen in einer eichfähigen Ausfüh-
rung (MID) oder zehn Zapfstellen in
nicht eichfähiger Ausführung ausge-
richtet. Sie ist darüber hinaus mit ei-
nem gängigen DMS (Dealer-Manage-
ment-System) über Gatewaysoftware
oder Minigateway verbunden.
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